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VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

das Lehrwerk StcHER! führt zum Abschluss der Stufen Btt 82 oder cl
des 6emeinsamen Eurcpöischen Referenzrohmens für Sprachen. Es richtet
sich an fo rtgesch rittene erwachsene Deutschlernende ab 16 Jahren. Nach

erfolgreichem Durcharbeiten des Kurs- und Arbeitsbuchs 5tcHER! 82
können alle Prüfungen auf diesem Niveau abgelegt werden.

Die Lektionen sind in die Bausteine tEsEN - HöREN - scHREtBEN -
SPRECHEN - WORT5CHATZ - SEHEN UND HöREN gegliedert.
Am Endejeder Lektion befindet sich eine kompakte und übersichtliche
Darstellung des jeweiligen C ra m matikstoffs.

In verschiedenen Kursen kann das Lernprogramm je nach Bedarl
lnteresse und Zeitrahmen individuell zusa m mengeste llt werden. Die

Lektionen enthalten aktuelle, authentische Lernmaterialien zu Alltag,
Berul Studium und Ausbildung. Es findet sich ein breites Spektrum an

aktuellen alltags- und berufsre leva nte n Textsorten wie z. B. Zeitungs-
artikel, Blogs, Prospekte, Dis k ussion sbeiträge. Dazu gibt es abwechs-

lungsreiches Aufgaben- und Übungsmaterial, das die Rezeption und
handlungsorientierte Produktion gleichermaßen fördert.

In der Rubrik,,Wussten Sie schon?" wird modernes landeskundliches
Wissen über die deutschsprach ige n Länder vermittelt und damit der Blick

für interkulturelle Themen und Fragestellungen geschärft.

Um individuellen Bedürfnissen gerecht zu werden, können Lernende auf
die vertiefenden Übungen im Arbeitsbuch sowie auf das Angebot unter
www.hueber.de/sicher zurückgreifen. Dort findet sich auch eine Vielzahl
von Anregungen und Materialien für Lehrende.

Die Crammatik, der Wortschatz und die Redemittel verbinden durch

,,zyklisches Lernen" Bekanntes mit Neuem. Dadurch können die Lernen-
den ihre Kenntnisse systematisch auf- und ausbauen.

Strategien zum Lernen werden durch gezielte Aufgaben und praxisnahe
Tipps gefördert. Mit der Selbsteva luation am Ende von jedem Baustein
können die Lernenden ihre Le rnfortsch ritte selbst kontrollieren und
dokumentieren.
lm Arbeitsbuch steht darüber hinaus noch ein Selbsttest am Ende der
einzelnen Lektionen zur Verfügung. Der Po rtfoliogeda n ke wird unter
anderem durch die Rubrik,,Mein Dossier" im Arbeitsbuch aufgegriffen.

Das stcHER! 82 Medienpaket umfasst zwei CDs mit Höraufnahmen zum
Kursbuch sowie zwei DVDs mit Filmen zum Baustein 5EHEN UND HöREN.

Viel Soaß mit stcHER! wünschen lhnen

die Autorinnen

xtl
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FREUNDE
Bilderrätsel

a Entwerfen Sie auf einem Elatt Papier ein Bilderrätsel zu lhrer Person. Schreiben Sie lhren Namen

darauf und zeichnen Sie drei Motive zu lhrer Person, die für Sie wichtig sind, z. B. zu ...

r Ihrer Herkunft
r lhrem Beruf/ lhrer Ausbildung / lhrer Tätigkeit
r lhren Interessen / lhren Freunden

Sammeln Sie alle Eilderrätsel im Kurs ein und mischen 5ie sie.

Danach zieht jeder eines davon.

n \o
-)-

jol -

2 Ein-Minuten-Statement -.Stl,.;
Stellen Sie die Person auf lhrem Bilderrätsel im Kurs vor. Vermuten Sie, was die Bilder bedeuten
könnten. Die vorgestellte Person kommentiert dann die Aussagen über sich.

lch ste!1. ,: uch Fabiovor.
Er wohnt il italien, am Meer. lch

denke, er u . itet in einer Pizzeria.

Wa,,scheinlich...

t ts! tir,h+.it]!

lch bin aus italien. Meine Lii'''l
hoben dort eine Pizzerio. Von Bt',tf

bin ich Meeresbiologe. lch .

t3



Freunde und Bekannts ElDrjqimz|

Lesen sie die Aussagen von Leserinnen und Lesern einer Fra uenzeitsch rift. Ergänzen Sie.

Jugendfreund/in . Nachbar/in . Schulfreund/in . Urlaubsbekanntschaft

Machen Sie eine Blitz-Umfrage

! Wie viele lhrer Freunde
treffen 5ie regelmäßig?

r Wie kom m un izieren Sie

mit lh ren Freunden?
r Wie viele Freunde haben

Sie in soz ia len Netzwerken?

SPRECHEN 1

im Kurs.

echte Freunde hann man sich immer verlassen, d.h. man kann mit ihnen I

,durch dick und dünn gehen" .

In iler Schweiz bezeichnet man Freunde als ,Kollegen". Dies Jührt bei :

Deutschen uwl Österreichern, die mit iliesem Wort nur Arbeitskollegen i

lch weiß nicht, wie ich Cisela nennen soll. Wir haben ein paar

Jahre Tür an Tür gewohnt und damals echt viel zusammen
gemacht. Wir haben sowohl in derseiben Firma gearbeitet, als
auch im selben Chor gesungen. Heute wohnen wir in verschie-
denen Städten und sehen uns nur noch ab und zu. Wenn wrr
uns sehen, tauschen wir erst mal alle Neuiekeiten aus. lch muss
sagen, ich hatte nie wieder eine
mit der ich so gut befreundet war.

66rard ist das, was man eine

(1),

(2)

nennt. Wir haben uns am Strand in Spanien kennengelernt.
Einige Monate haben wir uns nicht nur regelmäßig geschrieben,
sondern auch oft telefoniert. Einmal kam er zu mir nach Hamburg
zu Besuch. Danach haben wir uns aus den Augen verloren. Doch
neulich bekam ich eine E-Mailvon ihm. Nun bin ich hin- und
hergerissen. Einerseits würde ich ihn sehr gern wiedersehen,
andererseits bringt so ein Treffen wahrscheinlich nichts.

lch habe nicht nur einen guten
sondern gleich sechs. Wir kennen uns alle aus dem Cymnasium.
Zum Ceburtstag haben mir die sechs zusammen eine Kette
geschenkt mit ihren Namen auf der Rückseite. Obwohl ich
jetzt im Ausland studiere, ist der Kontakt nicht abgerissen.
Wir telefonieren oft per Skype oder schreiben uns. Zwar sehen
wir uns jetzt nicht mehr so häufig, aber ich bin sicher, dass wlr
weiter enge Freunde bleiben.

Helmut ist so was wie ein (4).

lch kenne ihn seit meiner Teenager-Zeit. In vielen Punkten sind
wir total unterschiedlich, aber wir haben denselben CescnmacK.
Wir sehen uns alle paar Wochen mal. Entweder gehen wir dann
was essen oder wir treffen uns bei einem von uns zu Hause.
Oft reden wir dann die halbe Nacht miteinander. Es macnr
weder ihm noch mir etwas aus, wenn wir am nächsten Tag total
müde sind.

\

1
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'\r Zwar sehen wir uns jetzt nicht mehr so oft, aber ich bin sicher, dass wir weiter enge Freunde
bleiben.
Entweder gehen wir dann was essen oder wir treffen uns bei einem von uns zu Hause.

Es macht weder ihm noch mir etwas aus, wenn wir am nächsten Tag total müde sinc.
Wir haben sowohl in derselben Firma gearbeitet als auch im selben Chor gesungen.
Einige Monate haben wir uns nicht nur regelmäßig geschrieben, sondern auch oft telefoniert.
Einerseits würde ich ihn sehr gern wiedersehen, andererseits bringt so ein Treffen
wa hrschein lich n ichts.

4 Freundschaften beschreiben EGrtEE nttd

SPRECHEN 1

Zweiteilige Konnektoren FrrGnE mlrt
Lesen Sie die folgenden Aussagen noch einmal und ordnen Sie die
Bedeutung zu.Zwei der Bedeutungen passen zweimal.

1 negative Aufzählung
3 Alternative

GRAMMATIK
U bersicht ) 5.24/1

2 positive Aufzählu ng

4 Einschränkung und Gegen sat z

Meine besten

F re u n d e h eiJSen Se ba stia n

und Axel. Sowohl Sebastian

als auch Axel sind weg-
gezogen. Das f inde ich

sehr schade.

../..//./.

über Freundschaften sprechen

72lch würde sagen: lch habe einige / viele / ein paar
gute Freunde.

Meine beste Freundin / Mein bester Freund heiJlt...

Wir haben uns in/bei ... kennengelernt.

lch kenne sie / ihn seit ...

lch kenne sie/ihn ous der Schule / dem Studium /
der Firmo / dem Urlaub ...

Wir sehen uns oft / selten / regelmtiJlig / ab

una zu ...

Entweder gehen wir -.. oder wir...
Wir verstehen uns sehr gut, weil ... / obwohl ...((

ti

Was erzählt Holger über seine Freunde?

Bilden Sie Sätze mithilfe der zweiteiligen
Konnektoren.

1 Sebastian und Axel sind weggezogen.
2 Matthias wohnt weit weg. / Wir haben

den Konta kt nicht verlorerr.
3 Peter hät nicht die gleichen Hobbys. /

Peter hat nicht die gleichen Interessen.
4 Hanna ist meine Nachbarin. / Hanna ist

meine beste Freundin.

5 Sophie meldet sich selten. / lch kann mich
immer auf sie ve rla ssen.

Bedeutungen erklären

72 Freund bedeutet für mich ...

Das Wort Freund hat bei uns mehrere
Bedeutungen: Einerseits ... andererseits ...

Mit dem Wort Freund bezeichnet man
bei uns ...

Mit Freund ist bei uns eine Person gemeint,...
Den Unterschied zwischen Freunden und

Bekannten kennt man bei uns zwar auch.
aber -..

Unter einem Frcund versteht man bei uns

sowohl ... ols auch ...((

/1

1

5 Was ist für Sie persönlich ein Freund oder ein Bekannter? EnGrErrrl

Erklären Sie und nennen Sie Beispiele. Arbeiten Sie zu dritt.

lch kann jetzt...
r persönliche Beziehungen detailliert beschreiben.
r Bed eutu ngsu ntersch iede von ä h n lichen Wörtern für Freu nde und Beka n nte erklä ren.
r Sätze mit zweiteiligen Konnektoren verstehen und bilden.

,-) .l

: ,--

15



rr5 r rd

'lUa: rneine* 5ie: Wac beilrutEn diese gätze?

Den kenne ich über sechs Ecken.

'j. ;.t">t:*.5ie rrur den T'::xt. f rglnren 5ie

I t\t | |O €C l,{e h / Ve(Ot^d\V^..c'/'
,J_

1967

60

721

4,74

J

lch habe ihn zu meinen Freunden

in Facebook hinzu gefü gt'

die |nformationen au den Zahlen.

,',, . . nt:-r. Lt ,ti,t.tlt.,l

um ate lnJormatlonen etnes I
Textes rasch zu erfassen,

markiert man die Fakten,
die der Text enthAft, wie z.B.
Zahlen und Daten. Mithiw
der markierten Stellen lässt
sich der Inhalt des Textes
ras ch rekon str uie ren und.

zusammenfassen.

h
't

Aber fühlt man sich heutzutage wegen der
sozialen Netzwerke wirklich weltweit besser

vernetzt? Auf die Frage ,,Welches sind die Haupt-
gründe für Ihre Mitgliedschaft in einem oder meh-
reren privaten sozialen Netzwerken?" antworten
viele: ,,Freunde oder Bekannte sind auch Mitglied."
Und die Frage ,,Warum haben Sie Freunde in Face-

book hinzugefügt?" hatte folgendes Etgebnis*:

Die Nutzer haben Freundschafts-
anfragen bekommen.

Facebookhat den Nutzern mögliche
Freunde vorgeschlagen. 45o/o

Oft haben die Nutzer explizit nach
einer bestimmten Person gesucht. 64%

Die Nutzer haben in der Freundellste
von Freunden gestöbert und
Bekannte entdeckt.

82%

64%

j Die Freunde der Freunde
Nicht über sechs, sondern über 4,74 Ecken
kennt jeder jeden

Die Welt wird immer kleiner. Die Erdbevölke-
rung rückt näher zusammen. Besonders im
Zeitalter der mordernen Medien. Über sechs

Ecken kennt jeder Mensch jeden. So heißt es in
einer Redensart.
Bereits 1967 machte der amerikanische Psycho-

loge Stanley Milgram ein Experiment. 60 Frei-
willige mussten ein Paket nach einem be-
stimmten System verschicken. Dabei durfte
das Paket nicht direkt an die Zielperson gesen-

det werden, sondern an eine Person, die den
Absender persönlich kannte. Die Pakete erreich-
ten ihr Ziel nach durchschnittlich 5,5 Stationen.
Milgram stellte also fest: Die Beziehungskette
zwischen Menschen hat durchschnittlich sechs

Glieder.

Um herauszufinden, wie vernetzt die Menschen
heutzutage sind,, hat Facebook die Daten von 721

Millionen Nutzern ausgewertet. Dabei zeigte
sich, dass die Beziehungskette sogar noch kür-
zer ist: Ein Nutzer des sozialen Netzwerks ist
nur 4,74 Online-Kontakte von einem beliebigen
anderen Nutzer entfernt. Innerhalb eines Lan-

des trennen die meisten sogar nur drei Kontakte.
Selbst bei Usern in der sibirischen Tundra oder
im peruanischen Regenwald ist es sehr wahr-
scheinlich, dass ein Freund eines Freundes einen
Freund eines Freundes dieser Person kennt.

' Mehrfachnennunpen waren erlaubt

Ob man sich allein fühlt oder unter lauter
Freunden, kommt also darauf an, was man
unter einem .,Freund" versteht. Facebook-Nut-
zer sind in dieser Hinsicht großzügig. Viele von
ihnen nehmen auch Unbekannte in die Liste
ihrer .,Freunde" auf.
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Zusammenfassung

a Ergänzen Sie.

tESEN

Ergebnisse Beziehungskette .-U+{eme|tnrerr Freunde

Kontakte Verbindung sozialeNetzwerke

(3) miteinander
(4) von

(5) zwischen den Menschen ist.
(6) eine große Zahl von Kontakten mit anderen.

(7) im alten Sin n.

Hauptaussagen eines Textes kurz zusammenfassen

D ln dent Text geht es darLtm, ...

Es wird berichtet,...
Es hat sich gezeigt, dass ... 

((

:.....

Ubersicht ) S )4 t2

Das Urt*errn ehr^^ert (1\ Focebook hat eine aktuelle Untersuchung in Auftrag gegeben.

Die (2) dieser Untersuchung wurden gerade veröffentlicht. Sie zeigen,

dass die Menschen weltweit mittlerweile in enger
stehen. Ein Nutzer dieses sozialen Netzwerks ist nur rund fünf

fand ein Soziologe heraus, wie eng die
Heute ermöglichen
Diese sind aber etwas anderes als

b Fassen Sie den Inhalt des Textes noch
einmal mündlich zusammen.

einem beliebigen anderen Nutzer entfernt. Jedoch ist das nicht neu. Bereits vor knapp 50 Jahren

M i tte If e I d i m H a u pt s at 7 ii :;i': :':j' 11;,:)':: ; L'::.;: ;

a Ergänzen Sie die Wörter im zweiten Satz der Tabelle.

wirklich . wegen der sozialen Netzwerke heutzutage weltweit /

1
Position 1 Position 2

Milgram machte

Man ist

wann? warum?
(temporal) (ka usa l)

bereits 1967

Mittelfeld

wie?
(moda l)

mit 60
Freiwilligen

Satzende

woher? wo?

wohin? (loka l)

in den USA ein Experiment.

b Ordnen Sie den Regeln die Sätze zu.

1 Milgram machte bereits 1967 mit 60 .'.--
Freiwilligen in den USA ein Experiment. \

I

2 Man ist heutzutage wegen der sozialen 
I

Netzwerke wirklich WEftlVElt *r*ttt I
\

3 Facebook hat den Nutzern mögliche \-
Freunde vorgeschlagen.

4 Facebook hat sie den Nutzern
vorgeschlagen.

5 Facebook hat sie ihnen vorgeschlagen.

vernetzt.

A Sind beide Ergänzungen Pronomen steht
Akkusativ vor Dativ.

B Gibt es zwei Ergänzungen, Dativ (wem?) und

Akkusativ (wen?), steht Dativ vor Akkusativ.

C Bei der Reihenfolge von Angaben steht die

Zeitangabe vor den anderen Angaben.

D lst eine der Ergänzungen ein Pronomen, steht
das Pronomen vor der anderen Ergänzung.

E Bei mehreren Angaben steht normalerweise:
temporalvor kausal vor modal vor lokal.

lhre Erfahrung

Haben Sie Erfahrungen mit sozialen Netzwerken? Wenn ja: Welche?

Wenn nein: Wie pflegen Sie Kontakt zu lhren Freunden?

lch kann jetzt...
r einem Zeitungstext die Ergebnisse einer Umfrage zu Freundschaften entnehmen.
r den lnhalt eines Zeitungsartikels mündlich zusammenfassen.
r komplexe Hauptsätze richtig verstehen und bilden.
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HOREN

Interaktives Radio

Lesen Sie die folgende Ankündigung im Internet. Um was für eine Art von Sendung geht es?

Markieren 5ie.

eine Ratgebersendung: Hörer rufen im Studio an und bekommen Tipps.
ein Forum: Hörer rufen an und äußern sich zu einem Thema.
eine Cesorächsrunde: Hörer sitzen im Studio und tauschen sich mit Experten aus.

cesptäch an l4ittag, on 02.03. Rufen Sie an!

h/ir freuen uns auf fhre Fragen.
Die Telefonnummer ins 6es prä ch -am-l,4ittag-Studio:
0800 / 94 9s 9s 5

Heutiges Thena:. Freundschaft
l"1od eration: Michaela 5c h midt

b Worum geht es in der Sendung wohl?

Anrufer fragen, Experten antworten

a Hören Sie die Sendung in Abschnitten und beantworten Sie die Fragen.

Abschnitt 1

1 War lhre Vermutung aus 1b richtig?

2 Wer ist zu Cast im Studio?

Abschnitt 2

1 Welche persönliche Frage beantwortet der Experte nicht? Markieren Sie.

Wie viele Freunde er hat.
In welchem Alter er seine Freunde kennengelernt hat.
Worüber er mit seinen Freunden spricht.
Was Freunde für ihn bedeuten.
Wie wichtig Freundschaft in sozialen Netzwerken ist.

2 Hören Sie noch einmal und erklären Sie: Welchen Wert hat Freundschaft nach Ansicht
des Experten heute?

3 Welche ,,Verwirrung" sieht der Experte bei dem Wort,,Freund"? Erklären Sie.

Abschnitt 3

1 Was stellt Herr Bader fest? Markieren Sie.

Er hat mehr Freunde als Freundinnen.

Männer ab 30 Jahren haben weniger Freunde.

Mit Männern kann er besser reden als mit Frauen.

2 Was erklärt der Experte über Freundschaften ab 30? Markieren Sie.

Die Zahl der Freundschaften nimmt zu.

Freu n dsch afte n werden weniger wert.
Man hat weniger Zeit für Freundschaften.

18
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Höne ru

Abschnitt 4

1 Was erfährt man über die Anruferin Lissy? Markieren Sie.

Sie geht ganz selten aus.

Sie ist aktiv und u n konventionell.
Sie ist wie die anderen Mädchen in ihrem Alter.

2 Was empfiehlt der Experte der Anruferin? Markieren Sie.

Sie soll ...

interessantere Mädchen kennenlernen.
mit Freunden über alltägliche Dinge wie Autos reden.

herausbekommen, worüber andere eigentlich reden wollen.

Abschnitt 5

1 Was berichtet Frau Herrmann? Markieren Sie.

Der Kontakt zu ihrer Freundin ist abgebrochen.
lhre gute Freundin ist umgezogen.
Sie hat sich mit ihrer Freundin gestritten.

2 Was rät der Experte Frau Herrmann? Markieren Sie.

5ie soll...
den Kontakt zu Freunden pflegen.
einmal mit ihrer Freundin wegfahren.
ihre Freundin öfter besuchen.

b Unterhalten Sie sich über die Sendung.
Welchen Hörerbeitrag fanden 5ie (nicht) interessant? Warum?
Was würden Sie den Anrufern raten?

Fre u nd sch afte n pf le ge n HILSK$A€EFLI

Haben Sie ähnliche Erfahrungen wie die Hörer gemacht? Arbeiten Sie zu zweit:
Überlegen Sie sich Fragen zum Thema. Sammeln Sie die Fragen und antworten Sie auf die Fragen

der anderen Kursteilnehmer.

Mich würde mal
interessieren, ob schon mal jemand am

Arbeitsplatz einen wirklich guten Freund
gefunden hat. Ich denke, es ist besser, wenn

man Beruf und Freundschaft trennt.

lch arbeite seit zwei
lahren in einem Architekturbüro. Gleich am

ersten Tag dort hobe ich Anna kennengelernt,

und mit ihr bin ich inzwischen eno

befreundet.

iffi

/

1

Fragen stellen

22 lch hötte eine Frage zu ....

Mich würde mol interessieren,...

lch würde gern wissen,... / lch wüsste gern,...

lch hatte den Eindruck, dass... Stimmt das?((

über eigene Erlebnisse und Erfahrungen berichten

99lch habe $chon) oft Jestgestellt, dass ...

Mir ist aufgefollen, dass...

lch denke, es ist höufig so, dass...

Etwas Ähnliches hobe ich auch schon erlebt: ...((

lch kann jetzt...
r im Radio Hörerbeiträge über Freundschaft verstehen.
r abstraktere Erklärungen eines Experten über menschliche Beziehungen verstehen.
r über eigene Erlebnisse und Erfahrungen mit Freunden berichten.

.) :)
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WORTSCHATZ

[ebensalter, Lebensabschnitte

sehen Sie die Bilder an. welche wörter passen zu den Fotos? ordnen sie zu.

2 Freundschaft, Liebe E rrrtErjt[rGlltl

a Lesen 5ie den Text. Ergänzen Sie die Ausdrücke in der richtigen Form.l
1 ,,Als Christof 14 war, hat er sictn zum ersten Mal in ein Mädchen aus der

Parallelklasse ver(ieb* (1), aber er war mit ihr nur (2

Mit 22 hat er Petra, eine nette Kollegin, kennengelernt und wollte

Christof lange Zeit keine mehr (5).
Er war lieber single. Mit Mitte 30 lernte er claudia kennen, mit der er sieben

mit ihr (3), doch kurz vor der
großen Party wollte Petra nicht mehr. Wenige Tage später haben

die beiden (4). Danach hatte

Jahre la ng (6), bevor er sie schließlich

Berichten Sie über lhre Freunde
und deren Beziehungen.

(7). Mit Claudia ist er jetzt sehr glücklich
Viele seiner Freunde sind inzwischen schon wieder

(8).

Wortbildung: Nachsilben bei Nomen

Ergänzen Sie die Artikel.

Bekanntschaft . Ehe .

Bedürfnis. Realist.

-er, -ist, -or

EAf:rE [If:r

Dankbarkeit
Freundschaft.

-nts -e, -keit, -ion, -schaft

Emotion
Humor.

GRAMMATIK
Übersicht ) 5. 2413

Komiker

D
n
tr

die/derErwachsene . n dieJugend . n aieKindergartenzeit
dieSchulzeit . n dielderSenior/in . n die/derJugendliche .
dieKindheit . n dasAlter . n derTeenager . n dasKind .

. D der ältere Mensch .

n dielder Rentner/in .

n das Erwachsen e na lter

befreundet sein (k)eine feste Beziehung haben
sich trennen . riei*erlieberr . sich verloben .

. geschieden sein . heiraten .

verh eiratet sein . zusammenleben

90e
nnE
!trn
trnD
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lch kann jetzt ...

r Lebensphasen benennen.
r Wörter zum fhema Freundschaft und Liebe verwenden.
r bei Nomen mit bestimmten Nachsilben die richtigen Artikel verwenden.



SPRECHEN 2

Ungewöhnliche Freundschaften

a Beschreiben Sie das Foto und geben Sie ihm
einen Titel.

b Kennen Sie so eine Freundschaft zwischen Tieren?
Berichten 5ie.

c Notieren sie Namen von berühmten ungewöhnlichen
Freundespaaren.

r Croßer Altersu ntersch ied: Harold & Maude,... r Unterschiedliches Aussehen: Dick & Doof,...
r Konkurrenten in Sport, Politik, Kunst,... . Mensch und Tier: Tim & Struppi,...
I

2 Eine Präsentation über ungewöhnliche Freunde EnGrErmrErm

a Bereiten Sie lhre Präsentation in drei Schritten vor.

Schritt 1: Entscheiden Sie sich für ein Freundespaar oder eine Cruppe von Freunden.

Überlegen Sie, wie Sie diese Freunde cha ra kterisie ren kön ne n.

Was ist an ihrer Freundschaft ungewöhnlich? Sammeln 5ie Material (Texte, Zitate, Fotos).

Schritt 2: Bringen Sie das Material in eine sinnvolle Reihenfolge.
Legen Sie dann Prä se ntatio nsfo lien an:
r eine Folie mit dem Titel lhrer Präsentation, dem Ort und Datum und lhrem Namen
r ein Inhaltsverzeichnis mit den wichtigsten Punkten
r mehrere Folien mit den lnhalten lhrer Präsentation
r eine Abschlussfolie mit einem Dank und lhrer Kontaktadresse

Schritt 3: Arbeiten Sie die Folien aus. Cestalten Sie sie übersichtlich. Schreiben Sie auf jede Folie

nur wenige Stichwörter und fügen Sie, wenn Sie möchten, passende Bilder ein.

:..................... ...........:-_
b Halten Sie mithilfe : eichtig präsmtieren 'V,

der Redemittel lhre : Machen Sie vor lhrer Präsentation eine GeneralProbe vor Freundrn. Kontrof- F
präsentation im Kurs. i lieren Sie, ob lhr Vortrag atie richtige Länge hat. Beantworten Sie als Übung -
Die Zuhörer geben Feed- : ä!]j!:,3ijil|.1::i::i::'::i::-::::1::'::'::'**'u"dtichsein' :: Lernen Sie Einleitunq, Schluss und Ubergönge am besten auswendig. i
back und fragen nach. :..................... . . . . . .: . . . . . . . . . . . . . . . ...............:

I
1

I
die Präsentation einleiten

22lch habe mich für ... entschieden.
lch habe sie ousgewöhlt, weil ...

lch kenne sie / die beiden aus ...

Bei uns kennt man sie / die beiden aus ...

Das Besondere on ihnen/den beiden ist...((

Übergänge formulieren

99 Als Nöchstes möchte ich ...

Wichtig ist hier noch zu erwähnen, dass...

Man sollte auch nicht vergessen, dass ...

AuJ3erdem ...; Darüber hinaus ...;

Nicht zuletzt ... 
((

die Präsentation abschließen

22 Für mich persönlich sind sie / die beiden ein Beispiel

für eine ungewöhnliche Freundschaft, weil ...

lch hoffe, ich konnte euch/lhnen ein paar spannende

Einblicke geben.

lch danke euch/lhnen für eure/lhre Aufmerksomkeit.
Hobt ihr / Haben Sie Fragen? ((

Feedback geben / nachfragen

99 Das war ein sehr interessanter Vortrag. Könntest du /
Könnten Sie bitte noch einmal sagen/erklören...

Wie host du / haben Sie dos gemeint: ...

Wie ist es denn bei euch / lhnen mit ...

tch hötte noch eine Frage. tst es denn so, dass...((

lch kann jetzt...
. Präsentationsfolien klar gestalten.
r eine Präsentation frei vortragen.
r Feedback geben und nachfragen.

.re
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SCHREIBEN

Kontakte pflegen

Brinten Sie in den Unterricht eine Karte mit, die Sie entweder selber erhalten oder selber
geschrieben haben. Beschreiben Sie lhre Karte kurz. Sprechen Sie über das Bildmotiv auf der
Vorderseite und den Text auf der Rückseite.

Grußkarten FrGmZlm

a Zu welchen Gelegenheiten wurden diese Karten geschrieben?

Ja h reszeitliches Fest . Ereignis in der Familie . Grüße von einer Reise . ...

g.erfbus'f1u,s', , B-;orn14

Eds+ A.n.
Ninbktt 23

\g.tß Mü^ß1ER

CiEßh^Ny

b Welche Elemente gehören unbedingt zu einer Grußkarte? Sammeln Sie.

c Welche kreativen Elemente verwendet die Verfasserin von Karte 2 außer dem Fantasie-Wort
Miam'miom. Geben Sie weitere Beispiele für die kreative Gestaltung: Symbole, Ausdrücke, ...

Karte zum Kurs

Schreiben Sie nun selbst eine Karte, entweder an einen Kursteilneh menden oder an lhre Lehrerin /
lhren Lehrer. Gestalten Sie thre Karte so, dass sie zum Adressaten passt.

Schreiben Sie,
r was Sie am Kursanfang schon erlebt haben.
r was Sie bisher im Kurs gut finden.
r was Sie im Kurs gern noch lernen wollen und warum.
r Formulieren Sie auch einen Cruß und/oder Dank.

über erste Erlebnisse berichten etwas bewerten Ziele formulieren

99 Am ersten Tag / ln den ersten 29 lm Moment kann ich noch 29 tch hoffe, wir lernen noch ...

Tagen / ln der ersten woche / nicht so viel sogen, weil ... tch würde gern noch mehr...
... haben wir schon etwas zu Bisher geföllt mir der Kurs... lernen, denn für mich ist es
lachen gehobt: ... ausgezeichnet / (sehr) gut / wichtig, dass...

... ist schon 
,e.twas Aufregendes toll / super / (noch) nicht so lch fönde es gut, wenn wir ...,

passiert.C( gut / ..., weil ..-4 ienn ich brouche ... 
((

4 Auswertung

lhre Lehrerin / lhr Lehrer erhält die Karten und liest sie im Kurs vor.
Welche Karten gefallen lhnen am besten? Stimmen Sie im Kurs ab.

Ltebsrer Hemesh !
ttun bko,t'list 7,1 dGA edliL
tnL &ü& ac,sob' Ft'e znIL t'o
v"Jtt sind .qd& ;h 'iba1 S:,&^

Wn &s :det I^eluEIt lr''!tlg'1s

'.].', vtlb i't ,c;ß ('<J''r) u'd'

rh wbnge at "** 2al 'n$

T:W'*r,^Aryst*' ..
g'ü',ffi'xf öö

\

1

lch kann jetzt ...

r auf einer Grußkarte über Erlebnisse in kurzer Form berichren.
r den Kurs bewerten.
r persönliche Ziele schriftlich formulieren.
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SEHEN UND HOREN

Eine besondere Freundschaft

Sehen Sie das Bild an. Was meinen Sie?

1 Wo sind die beiden Figuren?

2 Zu welcher U h rze it/Tageszeit spielt der Film?

3 Worüber sprechen sie wohl miteinander?

4 Werden die beiden Freunde? Warum {nicht)?

Sehen Sie den Film in Abschnitten an.: ........ .:r1'-
: Etst sehen, dann hören '\/.FiI Manche Filmstorys und -figuren sind oJt recht komplex. Sehen Sie iliese Filme zueßt .!: als Stummfilm ohne ilie Dialoge an. Machen iie sich mit Ort und. Personen langsam ver- :

: traut. Überlegen Sie, worum es in ilem FiIm geht. Erst beim zweiten MaI nehmen Sie ilen :

': Ton itazu. Wichtig bei schnell gesprochenen Dialogen ist: versuchen Sie nur zu verstehen, :

: worum es geht. Es ist nicht notwenatig, jeites Wort zu verstehen. :

: . . . . . . . . , , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . :

Abschnitt 1

1 Sehen Sie Abschnitt I ohne Ton an. Wie ist die Stimmung? Was für ein Film ist das?

2 Sehen Sie Abschnitt 1 nun mit Ton an. Wer sind die Fieuren und was machen sie wohl dort?

Abschnitt 2

Arbeiten Sie zu dritt. Beantworten Sie die Fragen gemeinsam und vergleichen Sie

die Antworten dann im Kurs.

1 Wie lernt Boo das Mädchen Annie kennen?

2 Warum ist Annie am Bahnhof?

3 Annie versucht zu verstehen, wer Boo ist. Was ist richtig? Markieren 5ie.

Boo... hat besondere mentale Kräfte.
kann zum Beispiel Besen fallen lassen.

sorgt dafür, dass Annie ihren Zug verpasst.

4 Boo sagt: lch bin ein Zufoll.Was meint er damit?
Es passiert viel Chaotisches in seinem Leben.

Boo ist für die Zufälle im Leben von anderen verantwortlich.

5 Warum sagt Boo: lch darf nicht mit dir reden?

6 Was meinen Sie: Passen die beiden zueinander?

reil Abschnitt 3
)vD1

Dis k utiere n 5ie im Kurs.

1 Wie entwickelt sich das Cespräch zwischen Annie und Boo?

2 Was wird aus den beiden? Gibt es ein Happy End?

3 lhre Meinung EIFrIrI|'rr

a Was hat lhnen an dem Film (nicht) gefallen?

b Kennen Sie einen anderen Animationsfilm? Berichten Sie.

lch kann jetzt ...

r die Handlung eines Animationsfilms verstehen.
r über die Motive und Cefühle von Filmfiguren sprechen.
. Meine Meinung zu einem Animationsfilm formulieren.

:;) :) .)

1
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GRAMMATIK

Zweiteilige Konnektoren k s.ts/3

Zweiteilige Konnektoren haben verschiedene Funktionen: Aufzählungen, Alternativen, Cegensätze
und Einsch rä n ku ngen. Sie können auf verschiedenen Positionen stehen.

Aufzählung
positiv

negativ

Lange haben wir uns nicht nur regelmäßig geschrieben, sondern (wir haben)
auch oft telefoniert.
Wir haben sowohl in derselben Firma gearbeitet als auch im selben Chor gesungen.

Es macht weder meinem Freund noch mir etwas aus.

Weder meinem Freund noch mir macht es etwas aus.

Alternative Entweder gehen wir etwas essen oder (wir) treffen uns zu Hause.

Wir gehen entweder etwas essen oder (wir) treffen uns zu Hause.

Gegensatz Einerseits würde ich ihn gern treffen, andererseits bringt das nichts.
lch würde ihn einerseits gern treffen, andererseits bringt das nichts.

Einschränkung Wir sehen uns zwar nicht mehr oft, aber wir bleiben Freunde.

Zwar sehen wir uns nicht mehr oft, aber wir bleiben Freunoe.

Mitteffeld im Hauptsatz k s.1r./4

a Angaben

Bei mehreren Angaben stehen normalerweise kürzere vor längeren. In der Regel wählt man die
Reihenfofge temporalvor kausalvor modal vor lokal. Merkhilfe: te-ka-mo-lo.

b Ergänzungen

Wortbildung: Nachsilben bei Nomen k s.2ol3

Nomen mit den gleichen Nachsilben haben meistens den gleichen Artikel.

Position 1 Porition 2 Mittelfeld Satzende
temporal kausal moda I lokal

Wann? Wa ru m? Wie? Wo? Wohin?
Woher?

Milgram machte bereits 1967 mit 60
Freiwilligen

in den USA ein Experiment.

Man ist heutzutage wegen der sozia-

len Netzwerke
wirklich weltweit vernetzt.

Cibt es zwei Ergänzungen (Dativ + Akkusativ),
steht Dativ vor Ak kusativ.

Facebook hat den Nutzern möaliche Freunde
vorgeschlagen.

lst eine dieser Ergänzungen ein Pronomen,
steht das Pronomen vor der anderen Ergänzung.

Facebook hat sie den Nutzern vorgeschlagen.
Facebook hat ihnen mögliche Freunde
vorgesch lagen.

Sind beide Ergänzungen Pronomen, steht
Akkusativ vor Dativ.

Facebook hat sie ihnen vorgeschlagen.

der das die
-et -ist -ot -nis* -et -keit -ton -cchaft
Komiker
Mu siker

Realist

ldea list
Humor
Autor

Erlebnis

Bedürfnis
tne
Liebe

Dankbarkeit
Einsamkeit

Emotion
Diskussion

Be ka n ntschaft
Freundschaft

' Bei diesen Nachsilben gibt es Ausnahmen, z. B. dle Erlaubnis, d,e Kenntnis und z. B. der Name , det Käse, det Junge
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IN DER FIRMA
Arbeitstage

a Arbeiten Sie zu dritt. Sehen Sie das Foto an.
Was meinen Sie?

Wo befindet sich der Mann gerade?

Zu welcher Tageszeit wurde das Foto
gemacht?

b Erfinden Sie ein Profil für diesen Mann.
Schreiben Sie etwas über ...

r seine Firma.
r seine berufliche Tätigkeit.
r seinen Arbeitstag.

I

I

affic Lesen Sie lhre Ergebnisse im Kurs vor und hören Sie dann einen Radiobeitrag.
Welche Gruppe hat am besten geraten?

lhr Tagesablauf

a Arbeiten Sie zu dritt. Erzählen Sie über lhren Tagesablauf und sprechen Sie über diese Punkte:

r Arbeitszeiten: Anfang, Ende des Arbeitstages, Pausen
r Ort der Tätigkeit
r Tätigkeiten

b Haben Sie Gemeinsamkeiten? Berichten Sie im Kurs, welche Sie in lhrer Gruppe gefunden haben.
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SPRECHEN 1

Be ruf sstec kb ri efe Eltr|lltrlllEr

a Sehen Sie die Fotos an und lesen Sie die Informationen.
Welche Texte beschreiben die abgebildeten Personen? Ordnen Sie zu.

Holger F. . hat sein Büro vor fünfJahren mit einer Hamburger Partnerin gegründet . selbst-
ständig . fünf Leute arbeiten in seinem Büro . Fachhochschulabschluss . erarbeitet im
Moment ein Verpacku ngs kon zept für ein Kaffeehaus: ein Klebeband mit der Aufschrift ,,Vorsicht:
Lecker!" . ist Grafikdesigner braucht für seine Projekte Spontaneität und Orga n isation sta le nt

5abine M. . gelernte Friseurin . Schichtdienst: muss manchmal schon morgens um halb drei
aufstehen . ist als Straßenbahnfahrerin tätig . muss sich stark konzentrieren . Angestellte
bei der städtischen Verkehrsgesellschaft . fühlt sich als Fahrerin oft ziemlich einsam

' Ralf B. . dreijährige Ausbildung . ist Mitarbeiter bei der Firma BBW-Wohnbau . renoviert
zur Zeit Mietwohnungen im Norden von Berlin . Maler . wohnt eigentlich in Chemnitz .

arbeitet montags bis freitags auf Baustellen überall im Bundesgebiet . muss mobil sein

Christina H. . entwirft und verkauft ungewöhnliche Kleidung, z. B. aus indischem Sari-Stoff .

war nach dem Realschulabschluss zwei Jahre als Au-pair im Ausland . hat keinen Beruf
gelernt . muss gut mit Menschen umgehen können . Ladenbesitzerin HubercraJt

.Jonas J. ' Universitätsklinik . forscht in experimenteller Audiologie . behandelt Patienten,
die schlecht hören hat 8 Jahre Medizin studiert . zu seinen Aufgaben gehört es, Vorlesungen
für Studierende zu halten . Professor und Arzt . hat oft rund um die Uhr in der Klinik zu tun

Ergänzen Sie die Tabelle mit den Informationen aus den Texten.

Holger Sabine Ralf Christina Jonas ich

Beruf

Arbeitgeber se(bs*-
sJ c.u.cliX

Ausbildung Är"sbitc,(t"r^3 heir.e

Tätigkeit

Anforderung hob;(;lc^l ,4rbeiJs-
eei'let, otl
rt^rrd. urt
clie Uhr
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SPRECHEN 1

Meine Berufstätigkeit

a Ergänzen Sie die Tabelle in lb nun für sich selbst. Falls Sie (noch) nicht oder nicht mehr arbeiten,
ergänzen Sie, was Sie in Zukunft tun wollen oder schon einmal getan haben.

b Arbeiten Sie zu zweit. Beschreiben Sie lhrer Lernpartnerin / lhrem Lernpartner lhre Tätigkeit.

Rollenspiel: Auf der Messe ErcttTflzr

a Was macht man wohl auf einer Messe?

Ergänzen Sie.

Konta kte knüpfen . Visitenkarten
verteilen . die eigene Firma und ihre
Produkte vorstellen . ...

Stellen Sie sich folgende Situation vor:
Sie sind auf einer Messe und lernen Personen

aus anderen Unternehmen kennen. Überlegen
Sie sich für sich und lhre Lernpartnerin/lhren
Lernpartner ein berufliches Profil in einer Firma.
Stellen Sie dann sich und lhre Lernpartnerin /
lhren Lernpartner den anderen vor und
erklären Sie lhre Tätigkeiten.

Gesprächspa rtne r begrüßen

Guten Tag, dorf ich mich vorstellen?
Mein Name ist ... / lch bin ...

tch bin in der Firma ... tätig.4

eine andere Person vorstellen

Darf ich lhnen Frau/Herrn ... vorstellen?

lch möchte lhnen meine Kollegin / meinen Kollegen vorstellen.

Dos ist meine Koltegin / mein Kotlege, Frau/Herr ...((

Tätigkeiten erläutern

Wir sind Mitarbeiter der Firmo ... in der Abteilung ...

lch bin Leiterin/Leiter des... Bereichs...

lch persönlich bin verantwortlich für ...

Frau/Herr ist zustöndig für ..,

Sie/Er kümmert sich um ...

Unser Aufgobenbereich ist ...

Zu unseren Aufgaben gehört es,...

Wir haben höufig/viet mit... zu tun.(( \,:- .. :aJ-
'. Typische Ausitrücke in iler beruflichen Kommunihation ' \f /'/ '
i Lernen Sie wichtige Reilemittet iter berullichen Kommunikation auswendrg. so hönnen ö
: Sie sichergehen, dass 

'ie 
im entscheidenilen Moment die passende Formulierung zur ver- :

: fügung haben. Sollten Sie aber doch einmal ins Stochen geraten, ilann setzen Sie einfach i

: Mimik und Gestik ein, um das Gespräch aufrechtzuerhalten,
:..........,,.........

lch kann jetzt...
r berufliche Tätigkeiten und ihre Anforderungen erläutern.
r Kolleginnen und Kollegen vorstellen.

/t
,,

.-) ;l ;l
'.-J/ ::) \::-/
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WORTSCHATZ

wer macht was im Büro? Errirra'rlt|

a Sehen Sie die Bilder an. Was meinen Sie?

Wer hat wohl welche Position? Woran erkennen Sie das?

die/der Be reichsleiter/ in . dielder persönliche Assistent/in
dielder Auszubildende . die/der Projektleiter/ in

b Welche persönlichen Eigenschaften braucht man wohl für diese Positionen? Eri|Efl*fft

dominant . du rchsetzu ngssta rk . unabhängig . strukturiert
ehrgeizig . organisiert . teamfähig . ...

Welche Tätigkeiten übernehmen die folgenden Personen? Ordnen Sie zu.
Manche passen mehrmals. EEE
Arbe itssch ritte planen ----1
Aufgaben verteilen \
Arbeitsprozessefesflegen 

-1::4T:Bereichsleiter/inAufträge erledigen 
- dielder Assistent/in

E-Mairs beantworten die/der Auszubildende

die Ablage machen die/der Projektleiter/in

I nformationen recherchieren
mit Ceschäftspa rtnern verhandeln

Zusta nd spas5iv FG''l nüfrÜn

Konferenzen organisieren
Präsentationen erstellen
mit Kunden telefonieren
Rechnu ngen schreiben
den Terminkalender führen
Unterlagen faxen
Unterlagen ordnen
Unterlagen verteilen

GRAMMATIK
Übersicht ) S. 38/1Sehen Sie die Zeichnung an. Wo finden Sie

eine Passiv-Form? Markieren Sie.

Welche Strukturen zeigen an, dass es sich um
Passiv handelt? Markieren Sie.

D sein + Partizip ll
J werden + Partizip ll
J haben + Partizip ll

c Welche Funktion haben diese Strukturen? Markieren Sie.

Die Unterlagen werden geordnet.
Die Unterlagen sind geordnet.

n
r-1
l_J

Zustand
Zusta nd

n Vorgang

n Vorgang

Bilden Sie nun mithilfe der Tätigkeiten aus lc weitere Nachfragen
und Antworten wie in der Zeichnung, wenn möglich.

- 7/,DrFt AD Sdb{ \
6EQ,RDNEt, tAS #4r 6^B
Nre{r LN6€ 6tDAu€R1i

lch kann jetzt...
r einige Positionen in einer Firma benennen.
r Tätigkeiten im Büro näher beschreiben.
r mithilfe des Zustandspassivs das Resultat eines Vorgangs beschreiben.

9e
tr!trn
ÜU

tr
n
n
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HOREN

Zeit für sich

a Sehen Sie das Foto an und beschreiben Sie die Situation.

b Hören Sie nun Silke Neumaier zu. Was meinen Sie?

r Was macht Frau Neumaier beruflich?
r Was beschreibt sie gerade und an wen wendet sie sich?

c Hören Sie noch einmal und machen Sie mit.

Entspannen am Arbeitsplatz

Hören Sie eine Reportage und beantworten Sie die Fragen.

r Über welche Veränderung am Arbeitsplatz wird berichtet?
r Wie reaeieren die Personen darauf?

2

s

3 Hören Sie die Reportage nun in Abschnitten.

Was ist richtig? Markieren Sie.

"gX Abschnitt t

1 In einer Werbefirma machen die Mitarbeiter in ihrer Arbeitszeit Übungen zur EntspannunB.

2 Jeder macht die Übungen an seinem eigenen Arbeitsplatz.
3 Die meisten Firmen m ita rbeiter haben einen anstrengenden Arbeitsalltag.

Abschnitt 2

1 Die Ceschäftsführerin gibt die Übungen vor.

2 Die Chefin hatte einmal einen Zusammenbruch, einen sogenannten ,,Burn-out"
3 Die Chefin wollte ihre Mitarbeiter vor einem ..Burn-out" schützen.

Abschnitt 3

1 Der Mitarbeiter spürt sofort die positive Wirkung der Übungen und ist begeistert.
2 Eine Kollegin macht die Übungen zusätzlich jeden Tag in ihrem Büro.

3 Die Chefin hat leider keine Zeit, die Übungen zu machen.

I h re Mei n u n g ffiiEi.TdtF}

a Haben 5ie schon von Entspa n nu ngsü bu ngen am Arbeitsplatz gehört oder selbst so etwas gemacht?

b Glauben Sie, dass es positive Effekte haben kann? Welche?

/

2.in

-;lj

von odet durch in Passivsätzen *}flTFFF.!äi€i3

a Setzen 5ie folgende Passivsätze ins Aktiv.

1 Stress kann durch solche Übungen schnell abgebaut werden.
2 Das Training wird von einer erfahrenen Therapeutin durchgeführt.
3 Das Trainingsprogramm wird vom Firmenleiter voll und ganz unterstützt.
4 Motivation und Arbeitskraft der Mitarbeiter werden durch das Training schnell wieder hergestellt.

4 Sotche Ubu,,r.'trer.' [<öxr',,er.

b Lesen Sie die Sätze in a noch einmal.
Wann verwendet man in Passivsätzen von und wann verwendelman durch?

lch kann jetzt...
r eine An leit u ng zu

r Hintergründe und
r die Prä pos itio ne n

einem Entspannungstraining verstehen.
Auswirkungen von Entspannungstraining am Arbeitsplatz verstehen.
von und durch in Passivsätzen verstehen und anwenden.

',. i: i1 ,1r: r-'':

Ü bers icht ) 5. l8/2
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tESEN 1

Be r ufspo rt räts

a Sehen Sie die beiden Fotos an und lesen Sie die Beschreibungen.
Was machen die beiden in ihren Berufen? Fassen Sie zusammen.

Corporate Blogger
Nils H., 30, arbeitet für
verschiedene U nter-
nehmen und betreut
deren Blogs. Das heißt,
er verfasst Beiträge

für deren Blog-Seiten und beantwortet dort
kritische Kommentare von Kunden. So hält er
die Kommunikation mit den Kunden der Unter-
nehmen am Laufen. Wichtig findet er, dass

er mit seinen Beiträgen einen sympathischen
und ungezwungenen E ind ruck hinterlässt.

n Welchen der beiden Jobs würden Sie lieber machen? Warum?

lesen Sie nun den
folgenden Artikel aus der
tseilage Beruf & Karriere
einer Tageszeitung"

Social Media Manager
Anna C., 31, betreut
für ihre Kunden
u n konventionelle
Werbeaktionen in

sozia len Netzwerken
wie Facebook. Dort macht sie zum Beispiel

Werbung für einen neuen Schokoriegel
mit einem Cewinnspiel. Der Riegel soll von
den Besuchern der Seite bewertet werden.
Es gefällt ihr, dass sie immer sofort Feedback

beko m mt.

Richtig lesen - Furrhtion des Textes erkennen
Überfliegen Sie ilazu den Zeitungsartikel. Bevor iie ihn genau
lesen, beschöJtigen Sie sich mit iler Frage: Was wiII der Text?
Welche Funktion erfüllt der Artihel vor allem, z. B. inJormieren,
Rat g eb e n, unt erhalten?

\

2

I
WEB_GU iRILLAS
Besuch in einer Firma der Zukunft 

.

Es gibt sie wirklich, diese Arbeitsplätze, die aussehen wie aus dem Werbespot. Fröhliche Menschen lüm-
meln sich vor großen Bildschirmen, sie zapfen Kaffee aus prächtigen Espressomaschinen und nennen ihren
Chef ,,El Presidente". Ein Ladenlokal im Münchener Glocken bachviertel. Draußen sitzen die Leute in der
Sonne, d rin nen stehen alle Türen offen. Rechts auf dem Flu r ein rotes Rennauto, links führt eine Treppe zur
gelb leuchtenden Teeküche, an der Tür die Aufschrift 

"Yellow Submarine". Die Köchin bereitet gerade das
Essen vor, Lammfilet mit Schmortomaten, kostenlos für alle 62 Mitarbeiter. Die Geschäftsleitung übernimmt
die Ausgaben für das Essen.,,Wir sitzen hier nicht nur unseren Job ab', sagt Angela von Hayden, Assistentin
in der Agentur mit dem schönen Namen l.4/eb-Gue rillos. ,,Wi sind wie eine große WG und machen auch
privat viel zusammen. Bei uns gibt es Kicker-Tu rn iere, Filmabende und Betriebsausflüge an den Gardasee."

Wie in vielen Firmen vermischen sich dabei Beruf und Privatleben. Doch hier ist das auch Programm.
Denn die Agentur hat sich auf alternative Werbeformen spezialisiert, das sogenannte Guerilla-Marketing.
Dazu zählen Kampagnen, die soziale Netzwerke, lnternetforen, Fanseiten oder Firmenblogs als Medium
verwenden und die bei einer möglichst großen Anzahl von Personen einen überrasch unqseffekt -
Gueril la-Effekt - erzielen.

Und dort ist es nicht so leicht zu unterscheiden, ob jemand als Privatperson oder als Werbetreibender
agiert. lm Gegenteil: Bei dieser Art von Werbung muss man Aufgaben kreativ lösen und dabei seine
ganze Persönlichkeit möglichst überzeugend einbringen. Wer auf Facebook viele Freunde hat und auch
privat einen Blog führt, hat bessere Einstellungschancen.

,,Das Internet ist das perfekte Medium', sagt der Agenturchef David Eicher. Trotz der Krise hat sich die
Zahl der Mitarbeiter innerhalb von drei Jahren verdreifacht. Was früher nur ein Ladenlokal war, erstreckt
sich jetzt über drei Etagen. Und doch wird schon erneut über einen Umzug nachgedacht. Letztes Jahr
betrug der Umsatz 5,5 Millionen Euro, im Rückblick ist das eine Steiqerunq von fast hundert Prozent im
Vergleich zum Vorjahr.

JU



TESEN 1

3 Globalverstehen

Welche vier der folgenden fünf Überschriften passen zu den Absätzen des Textes? Markieren Sie.

1 Anforderungen an Mitarbeiter :A B C - D

2 Eine Firma wie eine Wohngemeinschaft A B C - 
D

3 Erfolg in der Krise A B ,. C ., D
4 Neue Formen von Werbung A B C ,, O

5 MarketingfürjungeKunden .'A B C D

4 Detailverstehen

a Welche drei Angebote bietet die Firma Web-Guerilla ihren Mitarbeitern? Markieren Sie.

,.-. gutes Gehalt Essen und Trinken Spiele

gemeinsame Freizeita ktivitäten '' 
papierloses Büro Fitnesstrainer

b In welchen vier der folgenden Medien findet das Marketing der Web-Guerillas statt? Markieren Sie.

.*: soziale Netzwerke Internetforen , . nadio

:..: Fanseiten .. Fernsehen ,..'.. Firmenblogs

c Was sollte ein Bewerber bei dieser Firma mitbringen? Markieren Sie.

--l 
einen privaten Blog führen r': die neuesten Computerprogramme kennen

'l.', bei faceboak gut vernetzt sein l..i mehrere Fremdsprachen sprechen

5 Wortbildung:Vorsilben bei Nomen:
db', duf', dus', hin-, (zu)rück-, um- EDIiE?rrrEEErr

a Sehen Sie sich folgende Wörter aus dem Text noch einmal an.
Welche Verben stecken in diesen Nomen? Ergänzen Sie.

Aufschrift ) qrnlselver-b.e4-- ---- Umsatz ) 
---Ausgabe ) Rückblick )

,__ Umzug )
b Ergänzen Sie die Artikel zu den Nomen.

c Bilden Sie aus den Verben Nomen mit derselben Bedeutung. Verwenden Sie bei Bedarf
ein Wörterbuch.

abfliegen - der Abttt+ ausdrucken - der -. .

absagen - die ausgeben - die

abschließen - der hinweisen - der

aufgeben - die zurückfahren - die

aufnehmen - die umtauschen - der

5 Schreiben Sie interessante Überschriften für Zeitungen oder das Internet.

Verwenden Sie Wörter
ausAufgabe 5. BerlinerFlughafen:

oriä'[iiaiä"isesast -n|;!ynyeabsetehnt-Kein Recht auf Llmtausch

lch kannjetzt... I 19 .J
r Zeitungstexte über neue Berufe und eine Firma verstehen.
r Anforderungen an Mitarbeiter verstehen.
r aus Verben Nomen mit den Vorsilben ab-, auf-, ous-, hin-, (zu)rück- und um-

und umgekehrt bild e n.

GRAMMATIK
Ubersicht ) 5.38/3

/

2

!
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SCHREIBEN

Sehen Sie das Bild an.

Beschreiben 5ie die Situation.

Eine Gewissensfrage

a Lesen Sie die Gewissensfrage eines Lesers.

Worum geht es da rin?

b Wie bewertet die Expertin das Verhalten des Lesers?

Markieren Sie.

Sie hat Ve rstä nd n is dafür.' 
Sie hat kein Verständnis dafür.

Gewissensfrage eines Lesers

Ich pendle jeden Tag eine Stunde mit dem Zug zur
Arbeit. Dabei treffe ich häufig Kollegen, die densel-

ben Weg haben. Ich habe aber oft keine Lust, mich

mit ihnen zu unterhalten. Ist es unhöflich von mir

zu lesen? Oder ist es unhöflich von den anderen. mit
mir eine Unterhaltung anzufangen, obwohl ich eine

Zeitung in der Hand habe?

,4lexander G., Darrnstadt

\

2
Antwort von Dr. Dr. Michaela Heidecker

So wie Ihnen geht es wahrscheinlich vielen Men-
schen, die pendeln müssen. Aufgrund Ihres lan-

gen Weges zur Arbeit verbringen Sie viel Zeit in
der Bahn und treffen auch Kollegen. Es ist nicht
sehr nett, jemandem, den man kennt, zu zeigen,

dass man sich die Zeit lieber auf andere Art und
'Weise vertreibt. Äus Höflichkeit sollten Sie zumin-
dest freundlich grüßen und mit Kollegen aus Ihrer

Abteilung auch ein, zwei $7orte wechseln. Wenn

Sie abe r vor Müdigkeit kein weiteres Gespräch

führen können, ist das auch in Ordnung. Sagen

Sie einfach, dass Sie noch müde sind und lieber
lesen würden. Ihre Kollegen haben dafür sicher

Verständnis und werden Sie in Ruhe lassen. Dank
Ihrer Offenheit werden so niemals Missverständ-

nisse entstehen.

I

Haben Sie auch eine Gewissensfrage?

Dann schreiben Sie an Dr. Dr. Michaela Heidecker,

gewissensfrage@bz-magazin.de

Ka usa le Zusammen hä n ge Elff;EEz,Zrtmrr|

Schreiben Sie die Aussagen aus dem Text in Sätze mit kausalen
Konnektoren um.

Aufgrund lhres langen Weges zur r Sie verbringen viel Zeit in der Bahn,
Arbeit verbringen Sie viel Zeit in weil
der Bahn. r Sie haben einen langen Weg zur Arbeit.

Darum

CRAMMATIK
U bersicht ) 5.38/4

Aus Höflich keit sollten Sie

zu mindest freundlich grüßen.

r Da es haltich ;s* , sollten Sie zumindest freundlich grüßen.
r Sie sollten zumindest freundlich grüßen,

denn
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Wenn Sie aber vor Müdigkeit
kein weiteres Cespräch führen
können, ist das auch in Ordnung.

Dank lhrer Offenheit werden
so niemals Missverstä ndn isse

entstehen.

SCHREIBEN

r Wenn Sie aber kein weiteres Gespräch führen können, weil
ist das auch in

Ordnung.
r Wenn Sie aber müde sind und deshalb

ist das auch in Ordnung.

Da __ _, werden niemals
Missverstä nd nisse entstehen.

r Sie sind sehr offen. Deswegen

4 Verfassen Sie eine eigene Antwort auf die Leserfrage ip !. Fri-zzrzr
Schreiben sie etwas zu folgenden Punkten:

r Wie ist lhre Meinung zum Verhalten des Lesers und wie begründen Sie sie?
r Wie würde man darauf in lhrem Heimatland reagieren?
r Wie verhalten Sie sich in einer solchen Situation?

die eigene Meinung äußern

99lch denke/ meine/glaube, dass ...

Meiner Meinung/Ansicht nach ...

lch bin davon überzeugt, dass ...

Ich halte das für ..., weil ...

Deshatb / Aus diesem Grund ...3(

über die Situation im Fleimatland berichten

29 Bei uns in ... verhält man sich normalerweise nicht so / anders.
ln meiner Heimat / meinem Heimatland hat man für so ein

Verhalten totales / viel / kein Verstöndnis.
ln ... gilt so ein Verhalten als normal / unhöJtich / unmögtich.6(

Kontrollieren Sie lhren Text.

Überprüfen Sie lhren Text mithilfe folgender Fragen.

r Habe ich auf die Frage von Alexander C. Bezug genommen?
r Habe ich alle Inhaltspunkte ausführlich genug berücksichtigt?
r Habe ich verschiedene Satzanfänge verwendet, sodass sich der Text flüssig liest?
r Schließen die Sätze gut aneinander an?
r Habe ich verschiedene Redemittel benutzt?
r Wird deutlich, welche Meinung ich habe?

/

2

lch ka nn jetzt ...

r die Bewertung einer Leserfrage verstehen.
r in einem Internetforum meine eigene Meinung äußern.
r Kausale Zusammhänge mit verschiedenen grammatischen Strukturen ausdrücken.

9etrtrnünü

a.\

n
ü
ü
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LESEN 2

K(l)eine Alltagssünden am Arbeitsplatz

a Welches Bild passt zu welcher Handlung? Ordnen Sie zu.

Geschenke annehmen
das Handy a ufladen

Kekse naschen privat telefonieren
das Internet für orivate Zwecke nutzen

\

2

b Wie ist lhre Meinung? Arbeiten Sie zu viert. Sprechen Sie über folgende Fragen
und machen Sie Notizen. Berichten Sie dann im Kurs.

r Was aus a haben Sie schon selbst am Arbeitsplatz gemacht?
. Was meinen Sie? Was könnte oroblematisch sein? Warum?

Bedenken äußern

99 lch denke, es ist problematisch, wenn man ...

Bede n klich / Proble matisch ist es wahrscheinlich, ... zu ...

... zu ..., kann Probleme nach sich ziehen / zu Schwieriqkeiten f ühren.
Es hat sicherlich Folgen, wenn 

^an 
...((

2 Was Juristen dazu sagen ffi*?.}frä,t}

a Lesen Sie den Text und formulieren Sie passende Überschriften.
Die Vorgaben in la können dabei helfen.

Das hann den lob kosten! Kündigungsgründe, die für Aufregung sorgen
Fremile Länder, Jremde Sitten! wer aus dem Ausland kommt und bei einer hiesigen Firma arbeiten
möchte, sollte einige Regeln kennen. Einige ilavon wirken auch für die Einheimischen auf den ersten
Blick lächerlich. Doch Arbeitsrechtler können eine ganze Reihe von kleinen Fehlern aufzählen, die zu
groJSem Arger mit dem Chefführen können.

7 Tinqer weq vo^ den [le[.rse,n des Cl elsu\,
Die Besprechung hat noch nicht begonnen, in der Küche steht ein Teller mit Keksen. Ist es verboten,
sich vorab schon einmal zu bedienen? Ja. ,,Arbeitnehmer haben überhaupt keine Berechtigung, für
private Zwecke etwas vom Arbeitgeber zu nehmen. Das ist klarer Diebstahl", sagt Daniela Range-
Ditz, Fachanwältin für Arbeitsrecht. Gleiches gilt beispielsweise für Stifte, Briefmarken oder privat
Senutzte Fotokopien. Auch wenn im Unternehmen etwas üblich zu sein scheint, ist es ratsam, sich
beim Vorgesetzten zu erkundigen, ob man etwas nehmen darf. Denn der Arbeitgeber darf theore-
tisch auch dann fristlos kündigen, wenn etwas von geringem Wert entwendet wurde.

Das Arbeitsgericht Oberhausen hat sich kürzlich mit einer aufsehenerregenden Kündigung be-
fasst. Ein Mitarbeiter wurde fristlos entlassen, unter anderem, weil er sein privates Handy regel-
mäßig am Arbeitsplatz auflud. Damit man nicht in Schwierigkeiten kommt, sollte man besser um
Erlaubnis fragen.
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LESEN 2

t

Auch wer mal schnell ein privates Telefonat erledigen will, braucht dafür die Genehmigung des

Arbeitgebers. Sind private Gespräche erlaubt, ist die Frage, wann telefoniert werden darf. Auf der
sicheren Seite ist man. wenn man dafür die bestehenden Pausen nutzt. Auf keinen Fall darf die
Dauer des Telefonats von der Arbeitszeit abgehen. ,,Vieie Arbeitnehmer sind sich nicht darüber
bewusst, dass sie ihr Unternehmen um Arbeitszeit betrügen", sagt Fachanwalt Eckert.

Ohne Genehmigung ist es riskant, private E-Mails zu schreiben. ,,Wenn der Computer vom Arbeit-
geber zur Verfügung gestellt wird, darfer darauf alles kontrollieren", sagt Range-Ditz. Das gilt auch
für elektronische Post. Wenn der Arbeitgeber die private Nutzung ausdrücklich verboten hat, darf
er verschickte und eingegangene Mails mitlesen. Nur wenn die private Nutzung erlaubt ist, muss
er vorher das Einverständnis des Mitarbeiters einholen.

letUst *enn es ein an ihn persönlich adressiertes Geschenk ist, darf der Mitarbeiter es nicht ein-
fach mit nach Hause nehmen. Vor aliem bei Arbeitnehmern mit direktem Kundenkontakt regelt
häufig eine Passage im Arbeitsvertrag, dass sie keine Geschenke annehmen dürfen. ,,Es gibt eine
Bagatellgrenze. AlIes, was unter fünf Euro liegt, darf man behalten", sagt Eckert.

Waren lhre Vermutungen aus Aufgabe 1b richtig?

Welche der im Artikel erwähnten Fehler finden Sie nicht so schlimm? Warum?

: Wussten lie schon? ,..,:'-,-lt' 
t 

.:.,', ' . . .:
: Wel in Deutschlanil, Östeneieh und der Schweiz als Arbeitnehmer eine Arbeitsstelle antritt, !:. schlieJ3t vdrher mit atem Arbeitgeber einen schriftIichen Arbeitsvertrag. Dieser regelt unter ande' :

. rem ilie Arbeitszeiten, das Gehalt unil Grünile, die zur Kündigung führen können. Kommt es zum :

: Streit zwischen den beiden Parteien, kann einer von beiden vor dem Arbeitsgericht klagen.

A
2

3 Partizip Iund ll als Adjektive ''':',:':: ',' :: '"'
a Ergänzen Sie die Beispiele mithilfe des Textes aus 2a.

1 privat Xenu*ele Fotokopien

2 mit einer aufsehen
Kü nd igu ng

3 die Pausen

4 und

E-Mails mitlesen
5 ein an ihn persönlich

Ceschenk

(= Pa rtizip l)

.:
Llbers:cht ) 5 I3,/ l)

+ Adjektivend u ng

+ Adjektivendu ng

Sortieren Sie die Adjektive in zwei Gruppen. Was fällt lhnen auf?
Wie werden diese Formen gebildet? Ergänzen 5ie.

1 c,ehul e*e . ...

2 (au{sehe,n)e r r ec.ev^.d,e

c Formen Sie die Ausdrücke aus Aufgabe 3a in

1 privat gen utzte Fotokopien
2 eine a ufseh en e rregende Kündigu ng

)...

Relativsätze um.

Tolohogiea, olie privc^J 
".,"n,^J 

tJ wercleH.

€irne k;rnoti3ur-. 3, clie / r"1 sehet',. e..etrJ.

lch kann jetzt...
r über Erlaubtes und Verbotenes am Arbeitsplatz sprechen.
r einen Zeitungsbericht uber ungewöhnliche Kündigungsgründe verstehen
r Partizrp I und li als Adjektive verstehen und anwenden.
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SEHEN UND HOREN

Geschäftlich telefonieren

a Stellen Sie sich vor, Sie arbeiten in einer deutschsprachigen Firma.
Mit wem telefonieren Sie auf Deutsch?

2

@
DVOI

Kollegen . Vorgesetzte . Ceschäftspa rtner . Kunden . Lieferanten . Amter (z.B. Zoll\

b Für welche Situationen am Telefon hätten Sie gern

Sehen Sie nun den Anfang eines Films an.

Erklären 5ie.

r Was ist der Mann wohl von Beruf?
r Was möchte der Mann mit dem Film erreichen?

Ratschläge oder Hilfe?

\

2

3 Ratschläge

Sehen Sie den Film nun in Abschnitten an.

Etr Abschnitt I
DVOl

l Welche Cliederung solltejedes geschäftliche Telefonat haben? Bringen Sie in die richtige Reihenfolge.
i-.1 Warum rufe ich an? Ii was will ich? li Entscheide dichl i I Wer bin ich?

2 Was sollte man vor dem Telefonat machen? Warum? Erklären Sie.
3 Wie geht der Film wohl weiter? Was meinen Sie?

m Abschnitt 2

1 Was wird in diesem Abschnitt gezeigt? War lhre Vermutung richtig?
2 Was war der Crund des Anrufs?
3 Sehen Sie den Abschnitt noch einmal an. Welche Fehler macht der Anrufer?

Sammeln Sie zu zweit und notieren Sie.

g Abschnitt3

Was sagt Stil-Coach Fenner dazu? Welche Fehler sind ihm aufgefallen? Notieren Sie.

Erstens

Zweitens

Außerdem

H Abschnitt 4

Was hat Herr Schlei nun besser gemacht? Berichten Sie.

4 Gibt es in lhrem Heimatland andere Konventionen für ,,richtiges" Telefonieren
mit Geschäftspartnern? Berichten 5ie.

5 Welchen der genannten Tipps fanden Sie persönlich hilfreich?

lch kann jetzt...
r Ratschläge für geschäftliche Telefonate verstehen.
r erkennen, wasjemand beim Telefonieren falsch macht.

l"i 
' 'l\ /n

\v/ ',.a,/ \!t/

L.;l
J L_- t,_
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SPRECHEN 2

Gesprächspartner und Themen am Telefon

a Ergänzen Sie die Personen in der Tabelle.

Vorgesetzte/r . Kollegin/Kollege . Ceschäftspa rtner/ in

b Über welches Thema spricht man mit welchem Gesprächspa rtner? Markieren und ergänzen Sie.

Anliegen Gesprächspartner

gemeinsame
Projekte

x

Arbeitsteilung

Bestellung

Urlaubsplanung

Reklamation

Was sagt man am Telefon? EliEFZlEll

Ordnen Sie die Redemittel den Schritten für ein erfolgreiches Gespräch zu.

E Wer bin ich? E Warum rufe ich an? E was will ich?

',,Lt,

,':
...

Weswegen ich onrufe:... . ,.- tch würde Sie bitten,... . l' Der Grund meines Anrufs ist:... .
lch hobe om ..., ober die Rechnung ... . Nun hötte ich gern ... . Guten Tag. hier spricht ...

Wären Sie sofreundlich und... . '. tch bitte Sie deshalb, mir... . Mein Name ist...

Rollenspiel

a Wählen Sie zu zweit eine Situation. Einer übernimmt die Rolle des Kunden.
einer die Rolle des Geschäftspa rtners.

Eine falsche Rechnung reklamieren

Ein fakcher, viel zu hoher Betrag

steht auf der Rechnung'

Schreiben Sie zu zweit mithilfe der Redemittel aus 2 ein Telefonat.

Lesen/Spielen Sie lhr Gespräch im Kurs vor.

,l
2

Eine falsche Lieferung reklamieren
Sie haben statt der Drehstühle, die Sie bestellt
hatten, Stühle mit vier Beinen bekommen.

b

lch kann jetzt...
I Themen und Redemittel für geschäftliche Telefongespräche zuordnen.
r gesch äftliche Telefonate führen.

r:i ';i al\
:!,/ \--,/ ,a:-J

.'
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GRAMMATIK

Zustandspassiv 1r.s.2s/2

Beim Zustandspassiv liegt das Interesse auf dem Zustand, der nach einer Handlung eingetreten ist.

Formen von sein Partizip ll
iegenwart

Die U nterlagen
sind

SCnOn
geordnet.

Vergangenheit waaen geordnet.

von oder durch in Passivsätzen k s.29/5

Will man im Passivsatz die handelnde Person oder Institution nennen, verwendet man von + Dativ.
Will man ein Mittel, ein Instrument oder eine Ursache nennen, verwendet man durch + Akkusativ.

Passiv-Satz Aktiv-Satz
Person, lnstitution Das Training wird von einer erfahrenen

Therapeutin durchgeführt.
Eine erfa h rene Therapeutin führt
das Training d u rch.

Mitt€1, Instrument,
Ursache

Stress kann durch solche Übunpen
sch nell abgeba ut werden.

Solche Ü bu ngen können Stress

schnell a bbauen.

Wortbildung: Vorsilben bei Nomen ;e s.3!/5

Aus Verben mit diesen Vorsilben kann man Nomen mit der gleichen Bedeutung bilden.

ab- auf- aut- hin- (zu)rückr ll lfl'
der Abflug
d ie Absage

die Aufsch rift
die Aufgabe

die Ausgabe

der Ausd ruck
der Hinweis
die H infa h rt

die Rückfahrt
der Rückblick

der Umzug
der Umsatz

* Verben mit der Vorsilbe zurück- bilden das Nomen mit der Vorsilbe Rück-.

Kausale Zusammenhänge k s.3z/t

Kausale Zusammenhänge können verbal mit Konnektoren oder nominal mit Präpositionen
ausgedrückt werden. Nominale Ausdrücke mit Präpositionen sind typisch für die Schriftsprache.

Verbal

Konnektor Beispiel

weil
da

den n

deshalb
deswegen
darum

Sie verbringen viel Zeit in der
Bahn, weil Sle einen langen

Arbeitsweg haben.

Sie sind sehr offen. Deswegen

werden niemals Missverständ-
n isse entstehen.

5ie so llten zumindest freundlich
grüßen, denn das ist höflich

Sie sind müde und deshalb kön-
nen Sie kein Cesoräch führen.

Partizip I und ll als Adjektive e s.3s/3

Infinitiv + d (= p211;t;O l) + Adjektivendung

die bestehenden Pa u sen

wegen wirdvor allem in der gesprochenen Sprache immer öfter mit Dativ benutzt.

Norninaf

Präposition Beispiel
aufgrund +

Genitiv
Aufgrund lh res langen Arbeits-
weges, verbringen 5ie viel Zeit in
der Ba hn.

wegen +
Cenitiv*

Wegen lhres langen Weges ver-
bringen Sie viel Zeit in der Bahn.

dank +

Cenltiv
Dank lhrer Offenheit werden
n iemals M issverstä nd n isse

entstehen.

aus + Dativ Aus Höflichkeit sollten Sie zumin-
dest freundlich grüßen.

vor + Dativ Sie können vor Müdigkeit kein

Cespräch führen.

Partizip ll + Adjektivendung

privat ge n utzte Fotokopien
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1 Mediennutzung   AB 43 / ̈U 2 

a Sehen Sie das Bild an. Welche Medien benutzt die junge Frau im Zug? 
Was kann sie damit alles machen?

b Welche Medien benutzte man 
vor circa 20 Jahren für diese 
Aktivitäten? Sammeln Sie zu 
zweit und vergleichen Sie dann 
im Kurs.

c Haben Sie selbst ein Smartphone oder einen Tablet-PC? 
Wo und wofür nutzen Sie das Gerät am häufigsten?

d Gibt es Situationen, in denen Sie lieber ein „traditionelles“ Medium nutzen? Wenn ja, wofür?

2 Lesegewohnheiten

a Arbeiten Sie zu viert. Schreiben Sie Orte, an denen man lesen kann, jeweils auf ein Kärtchen.

b Ziehen Sie nun reihum ein Kärtchen und erzählen Sie, was, wie häufig und mit welchem Medium 
Sie an diesem Ort lesen.

MEDIEN

Smartphone / Tablet früher

mobil telefonieren  nur zu Hause telefonieren

Nachrichten im Internet  …
  lesen 
… 

3
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Ich kann jetzt …  

in einer Fotoreportage verstehen, was eine Buchhandlung ihren Kunden alles bietet.   

Kundenbewertungen zu dieser Buchhandlung verstehen.   

1 Ein erster Eindruck

 Sehen Sie die Bilder an. Wo wurden sie wohl aufgenommen? Was wird dort angeboten?

2 Ein besonderer Laden   AB 44 / ̈U 3 

a Sehen und hören Sie eine Fotoreportage zu diesem Laden. Bringen Sie die Themen der Reportage 
in die richtige Reihenfolge.

 Veranstaltungen in der Buchhandlung

 Einrichtung und Angebote im Buchladen

  Lebensstationen der Buchhändlerin

 Sitzgelegenheiten vor dem Buchladen

 Zielgruppe des Ladens

 Kommentare der Kunden

b Sehen und hören Sie die Fotoreportage nun in Abschnitten.

Abschnitt 1: Beantworten Sie die Fragen.

1 Was bietet der Laden seinen Kunden? 2 Wie heißt der Laden?

Abschnitt 2: Beantworten Sie die Fragen.

1 Was ist im Zentrum des Buchladens?

2 Welche Bücher werden von Frau Geier im Haupt-

raum präsentiert? Notieren Sie. Neuheiten, …

3 Was bekommt man an der „Hörbar“?

4 Warum gibt es eine Landkarte?

5 Was ist für die kleinen Gäste geboten?

Abschnitt 3: Welcher Kunde sagt was? Ordnen Sie zu.

Kundin 1 …

Kunde 2 …

Kunde 3 …

findet die Veranstaltungen im Buchladen toll.

unterhält sich gern mit der Besitzerin.

kauft fast immer ein Buch.

lässt sich Bücher empfehlen.

findet, dass der Laden die Kunden zum Kaufen animiert.

hat den Laden zufällig entdeckt.

Abschnitt 4: Was hat die Buchhändlerin in ihrem Leben gemacht? Ergänzen Sie Stichworte.

in Budapest  
in Mannheim  
in München  

Abschnitt 5: Beantworten Sie die Fragen.

1 Wer liest einmal im Monat in der Buchhandlung?

2 Was soll „Buch & Bohne“ für das Stadtviertel sein?

3 Wie beurteilt Frau Geier die Entwicklung ihrer Buchhandlung?

3 Ihr Buchladen. Berichten Sie.

Wo kaufen Sie Ihre Bücher meistens ein?

Würden Sie auch gern einmal zu „Buch & Bohne“ gehen? Warum (nicht) ?

DVD 1
09

DVD 1
10

DVD 1
11

DVD 1
12

DVD 1
13

DVD 1
14

A B C
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Ich kann jetzt …  

Argumente für unterschiedliche Geschenkvorschläge in einer E-Mail verstehen.   

Argumente für und gegen ein E-Book als Geschenk sammeln.   

eine Antwortmail mit Argumenten für ein bestimmtes Geschenk verfassen.   

1 Sophies Geburtstag

 Sophies Clique will gemeinsam ein Geburtstagsgeschenk für Sophie kaufen. Lesen Sie die E-Mail, 
die ein Freund aus ihrer Clique geschrieben hat. Welche Geschenkvorschläge macht er?

2 Argumentieren und überzeugen

 Welche Argumente sprechen für und welche gegen ein E-Book als Geschenk? Arbeiten Sie zu zweit.

Argumente für E-Books Argumente gegen E-Books

man kann viele Bücher auf  

dem Lesegerät speichern

 …

man muss zuerst ein  

Lesegerät kaufen

 …

3 Antwort an Stefan   AB 44–45 / ̈U 4–5 

 Welches Geschenk würden Sie Sophie machen? Verfassen Sie mithilfe der Redemittel eine 
 Antwort an Stefan. Denken Sie auch an Anrede, Einleitung, Schluss und Gruß.

Argumente formulieren

Die Idee, … zu …, ist prima!
Beide Vorschläge finde ich interessant, denn …
Ich habe bereits Erfahrungen mit …
… hat … den Vorteil, dass man …
Andererseits spricht auch einiges für …

Zum Beispiel braucht man dafür kein / e …
Ich könnte mir gut vorstellen, dass …
Alles in allem scheint mir … das passendere 

Geschenk zu sein.

Liebe Freunde,

wie Ihr wisst, feiert Sophie in zwei Wochen ihren 30. Geburtstag und hat uns alle 
 eingeladen. Was haltet Ihr davon, wenn wir ihr zusammen ein tolles Geschenk machen? 
Ich hätte da auch schon eine Idee: Wie wäre es mit neuem „Stoff“ für unsere „Lese-
ratte“? Seid Ihr einverstanden? 
Ich könnte mir vorstellen, dass sie sich über einen großformatigen Bildband freuen 
würde. Wie wäre es mit „Deutschland – Entdeckung von oben“? Das sind Luftauf nahmen von 
Deutschland. Passt doch zu ihr als Gleitschirmfliegerin, oder? 
Eine Alternative wäre, ihr ein elektronisches Buch und ein dafür geeignetes Lesegerät 
zu schenken. Ich hab ja zu Weihnachten den ReaderXpress bekommen. Einerseits bin ich 
persönlich total begeistert von diesem Lesegerät und habe seitdem kein Buch mehr 
angerührt. Andererseits ist das auch nicht jedermanns Sache, so ein E-Book. Viele 
greifen noch gern zum gedruckten Buch, vor allem Ältere. Und Sophie ist ja (jetzt) 
auch nicht mehr die Jüngste. (Ha, ha …)
Der schöne Bildband und das Lesegerät würden übrigens in etwa gleich viel kosten. 
Bitte schreibt mir doch bald Eure Meinung zu meinen Vorschlägen, dann werden wir 
sicher etwas Passendes für unsere liebe Sophie finden!

Herzliche Grüße
Euer Stefan
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1 Sehen Sie das Bild an.

a Beschreiben Sie die Situation.

b Haben Sie so etwas Ähnliches auch schon erlebt? 
Erzählen Sie.

2 Das Leseverhalten der Jugend   AB 45 / ̈U 6 

a Lesen Sie den Anfang eines Zeitungsartikels. 
Worum geht es? Markieren Sie.

Im Artikel steht, dass …

  Jugendliche bald überhaupt nicht mehr Zeitung lesen.

 junge Leute trotz intensiver Internet-Nutzung noch gern Zeitung lesen.

 die „Young digital natives“ nur noch im Internet Zeitung lesen.

Das Leseverhalten der Jugend
Entgegen aller Befürchtungen erfreuen sich Tageszeitungen auch bei Heranwachsenden nach 
wie vor großer Beliebtheit: Wie eine repräsentative Umfrage ergeben hat, nutzen Jugendliche 
zwischen 13 und 20 Jahren zwar erwartungsgemäß vor allem das Internet, um sich Informatio-
nen aller Art zu besorgen. Doch auch die „Young digital natives“ – Teenager also, die bereits mit 
dem Internet aufgewachsen sind – lesen dennoch weiterhin gern Printmedien. Dieser Trend ist 
für die Entwicklung der Medienbranche sehr interessant. Deshalb beschäftigen sich zunehmend 
mehr Experten damit und suchen nach Erklärungen.

b Welche Gründe könnte es Ihrer Meinung nach für diese Entwicklung geben?

c Lesen Sie nun den Artikel weiter und ordnen Sie die Zwischenüberschriften zu. 
Zwei Überschriften passen nicht.

1                  

Jeder Dritte (35 Prozent) gibt an, dass Tageszeitungen zu sei-
nen liebsten Printprodukten gehören – gleich nach Romanen 
(64 Prozent) und vor Nachrichtenmagazinen (34 Prozent). Man 
stellte Jugendlichen unter anderem die Frage, wie sich ihr 
Medienverhalten in den vergangenen zwei Jahren verändert 
habe. Fast ein Drittel der Befragten (31 Prozent) antwortete, 
heute sogar mehr Tageszeitungen als früher zu lesen. Den Fern-
sehkonsum haben nur 15,4 Prozent der Jugendlichen ausgebaut. 
Die Nutzung von Handys und Smartphones dagegen ist bei jedem zweiten Befragten gestiegen. 
Diese Zahlen deuten darauf hin, dass sich der Medienkonsum nicht so stark wie erwartet zuguns-
ten der digitalen Medien gewandelt hat.

2                  

Tatsächlich greift auch in Zeiten der digitalen Revolution noch immer ein Großteil der deutschen 
Bevölkerung zu Zeitungen und Zeitschriften, statt sich nur im Netz über das nationale und inter-
nationale Weltgeschehen zu informieren. Zwar sind die Aufl agen seit Jahren rückläufi g, aber es ist 
dennoch in vielen Haushalten noch immer an der Tagesordnung, lokale oder überregionale Zeitun-
gen zu lesen. Hierzulande schauen 70 Prozent der Erwachsenen regelmäßig in ihre Tageszeitung, 
in den USA tun dies nur rund 40 Prozent.

Printmedien erfreuen sich 

wachsender Beliebtheit
Gleichaltrige als Vorbilder

Jugend imitiert Verhalten 
der Eltern

Printmedien wegen 
ihres übersichtlichen 

Aufb aus beliebt
Keine großen Veränderungen 

im Medienkonsum

Zeitungen in Deutschland 
fast doppelt so beliebt wie in 

Nordamerika

5

Mach das Bild 
doch mal größer !
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Ich kann jetzt …  

darüber spekulieren, warum Jugendliche immer noch gern Zeitung lesen.   

einem Zeitungsartikel Erklärungen für das Leseverhalten junger Menschen entnehmen.   

Verweiswörter verstehen und anwenden.   

3                  

Dass viele Jugendliche nach wie vor gerne Zeitungen lesen, erklären Experten folgendermaßen: 
Die Artikel in den Printmedien würden nach Themenkomplexen zusammengestellt. Außerdem 
schätzten Heranwachsende das optisch ansprechende, übersichtliche Angebot von Artikeln über 
nationale Politik, über Wirtschaft und Sport bis hin zu Kultur in einer bestimmten Reihenfolge. 
Viele Internetseiten könnten da bislang nicht mithalten.

4                  

„Die lebenslangen Wertevorstellungen werden in der Jugend von den Eltern geprägt“, meint Bera-
tungsexperte Goldhammer. „Das ist eine andere Erklärung für die Popularität der Tagespresse.“ 
Er sagt, die Mehrzahl der heutigen Teenager sei in Haushalten aufgewachsen, in denen Zeitungen 
einfach dazugehörten. Diese Gewohnheit zeige oft ein Leben lang Wirkung.

d Welche Gründe für das Leseverhalten der Jugendlichen werden im Text genannt? 
Vergleichen Sie mit Ihren Vermutungen aus 2b.

3 Verweiswörter im Text   AB 46–47 / ̈U 7–9  GRAMMATIK

a Lesen Sie folgende Sätze aus dem Text. Wofür stehen die fett gedruckten 
Pronomen? Formulieren Sie zunächst die passende Frage und beantworten Sie diese dann.

Deshalb beschäftigen sich zunehmend mehr Experten damit (…). (Zeile 8/9)

Frage: Womit beschäftigen sich zunehmend mehr Experten?
Antwort: Mit diesem Trend.

1 Diese Zahlen deuten darauf hin, dass sich der Medienkonsum nicht so stark wie erwartet 

zugunsten der digitalen Medien gewandelt hat. (Zeile 19/20)

 Frage:  ?

 Antwort:  Darauf, dass  
  .

2 …, in den USA tun dies nur rund 40 Prozent. (Zeile 27)

 Frage:  Was ?

 Antwort:  .

3 Das ist eine andere Erklärung für die Popularität der Tagespresse. (Zeile 36)

 Frage:  ?

 Antwort:  Dass  .

b Ergänzen Sie in den folgenden Sätzen dadurch, daran, damit,  das.

1 Die digitale Revolution hat dazu geführt, dass fast alle Informationen im Internet zur Verfügung 

stehen.  Dadurch  braucht man eigentlich immer weniger Printmedien. 

2 Jugendliche lesen heutzutage mehr Zeitung als vor einigen Jahren. 

       hat mich überrascht. 

3 In den Familien der jungen Leute gab es meist eine Tageszeitung. 

       hatten sie sich gewöhnt. 

4 Zeitungsartikel sind thematisch klar geordnet und optisch gut präsentiert. 

       überzeugen sie auch jugendliche Leser.

Übersicht  S. 52/1
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1 Medienbranche

a Sehen Sie die Bilder an. Wie heißen die Berufe der abgebildeten Personen? Ergänzen Sie.

Redakteur / in •  Fotograf / in •  Regisseur / in •  Journalist / in •  Nachrichtensprecher / in •  

Stylist / in /  Maskenbildner / in •  Schauspieler / in •  Kamerafrau / mann •  Drehbuchautor / in

A  

B  

C  

D  

E  

F  

G  H  I  

b Was tun die Personen in a? Ordnen Sie zu. Manche Tätigkeiten passen zu mehreren Berufen.

 einen Artikel verfassen  einen Artikel überarbeiten

 eine Rolle spielen  ein Drehbuch verfassen

 einen Film drehen  Prominente fotografieren

 Hintergründe recherchieren  Interviews führen

 hinter der Kamera stehen  die Maske machen

 Nachrichten vorlesen  Pressefotos machen 

 zum Fernsehpublikum sprechen  Regie führen

 eine Seite gestalten  eine Buchvorlage umschreiben 

 das Skript auswendig lernen  die Schauspieler schminken und stylen

 eine Szene filmen / aufnehmen  einen Drehort aussuchen

c Quiz: Schreiben Sie zu zweit Sätze wie im Beispiel. Notieren Sie die Lösung auf der Rückseite. 
 Tauschen Sie dann Ihre Sätze mit einem anderen Team und lösen Sie die Aufgaben.

 Die Regisseurin
 Die Nachrichtensprecherin 
 Die Journalistin

muss Hintergründe für einen Artikel recherchieren.

A

B
C

D

E
F

G

H

I
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Ich kann jetzt …  

beschreiben, was man in verschiedenen Berufen der Medienbranche macht.   

Filmgenres mit Hilfe von Adjektiven charakterisieren.   

einige Wortbildungsregeln bei Adjektiven verstehen und anwenden.   

2 Filmgenres   AB 48 / ̈U 10 

a Lesen Sie die Adjektive. Welche passen aus Ihrer Sicht zu den verschiedenen Filmgenres?  
Arbeiten Sie zu zweit und ordnen Sie jeweils 3 Adjektive zu. Manche passen mehrmals.

aktuell •  authentisch •  turbulent •  bilderreich •  gefühlvoll •  grausam •  gruselig •  

handlungsarm •  humorvoll •  informativ •  langweilig •  lehrreich •  lustig • amüsant •  

reißerisch • temporeich  •  un / sachlich • abwechslungsreich • romantisch •  traurig •  

un / interessant •  unterhaltsam •  witzig • ereignisreich • …

Komödie:   Liebesfilm:  
Krimi:   Thriller:  temporeich, 
Horrorfilm:   Science-Fiction:  
Dokumentarfilm:   Literaturverfilmung:  
Historienfilm:   Western:  

b Welche Filme sehen Sie gern?  
Welche nicht so gern? Warum?  
Arbeiten Sie zu viert und  
nennen Sie auch Beispiele.

3 Wortbildung: Nachsilben bei Adjektiven   AB 48 / ̈U 11  GRAMMATIK

a Notieren Sie alle unterschiedlichen Endungen und ordnen Sie die Adjektive zu.

 -isch: authentisch   
 -ig: gruselig   
 -ent, -ant:   
 -…   
   

b Welche Endungen haben eine Bedeutung?  
Erklären Sie.

c Was fällt bei den Adjektiven mit den Endungen  
-ent, -ant, -iv und -ell auf? Markieren Sie.

 Sie drücken alle etwas Positives aus.

 Sie werden von einem Nomen abgeleitet.

 Sie kommen aus einer anderen Sprache.

Also, ich mag Liebesfilme total gern.  

Ich finde sie so romantisch und gefühlvoll. 

Ich kenne einen deutschen Film – Keinohrhasen –, 

der ist auch sehr lustig. …

Übersicht  S. 52/2

„humorvoll“ bedeutet  

sicher, dass da viel Humor 

drin steckt!

Lerntipp Wortbildung 
In der deutschen Sprache gibt es zahlreiche Möglichkeiten zur Wortbildung durch 
Endungen. Von Verben kann man Adjektive oder Nomen ableiten, z. B. sich unter-

halten – unterhaltsam – die Unterhaltung. Von Adjektiven lassen sich häufig 
Nomen und Verben ableiten, z. B.: aktuell – die Aktualität – etwas aktualisieren. 
Aus manchen Nomen kann man Adjektive bilden, z. B. der Witz – witzig oder das 

Tempo – temporeich.
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1 Sehen Sie die Filmplakate an. Welcher Film würde Sie interessieren?

2 „Almanya – Willkommen in Deutschland“

 Hören Sie einen Radiokommentar zum Film in Abschnitten.

 Abschnitt 1

Was ist richtig? Markieren Sie.
1    Der kleine Cenk steht wie seine Cousine Canan manchmal gefühlsmäßig zwischen zwei Kulturen.
2    Hüseyin und Fatma, ihre türkischen Großeltern, fühlen sich inzwischen in Deutschland zu Hause.
3   Die Großeltern verraten niemandem, dass sie vor Kurzem offiziell Deutsche geworden sind.
4    Hüseyin möchte aber bald für immer in das neu gekaufte Haus in der Türkei zurückziehen.
5    Die Familie unternimmt gemeinsam eine Reise in die Türkei.
6    Während dieser Reise erfährt Cenk die Geschichte seiner Familie.

 Abschnitt 2

1 Wie findet der Kritiker den Film? Markieren Sie.

 unterhaltsam, aber nicht sehr authentisch     einfühlsam und humorvoll

2 Warum gelingt es den Filmemacherinnen so gut, die Welt in „Almanya“ darzustellen?

 

3 Wie viele Menschen haben den Film im ersten Jahr in Deutschland gesehen?

 

4 Bei welchem Wettbewerb erhielt der Film zwei Preise?

 

3 Würden Sie den Film gern ansehen? Warum (nicht)?   AB 50 / ̈U 13 

CD 1
13

CD 1
14

Wussten Sie schon?   AB 49 / ̈U 12 
Als deutsch-türkisches Kino werden Filme von Regisseuren aus der türkischen Zuwanderergruppe 
im deutschsprachigen Raum bezeichnet. In den 1970er- und 1980er-Jahren wurden nur einige wenige 
Filme über Migranten und ihre Schwierigkeiten im Leben in der neuen Heimat produziert, wie z. B. 
„40 qm Deutschland“ von Tevfik Baser (1985). Erst ab Ende der 1990er-Jahre entwickelte sich ein viel-
fältigeres „Kino der doppelten Kulturen“ von Filmemachern aus der zweiten Einwanderergeneration, 
wie beispielsweise Fatih Akin („Gegen die Wand“). Ein beliebtes Filmgenre sind inzwischen Komödien, 
deren Komik durch das Aufeinandertreffen unterschiedlicher Kulturen und Wertvorstellungen entsteht. 
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Ich kann jetzt …  

den Filminhalt und die Meinung einer Filmkritikerin verstehen.   

verstehen, wie man Kinokarten per Telefonansage bestellt.   

uneingeleitete wenn-Sätze verstehen und anwenden.   

4 Wir brauchen Kinokarten.

a Was macht die Person auf dem Bild? Markieren Sie.

 die Sterntaste drücken

 die Rautetaste drücken

b Benny und seine Freundin Rebecca wollen zusammen  
ins Kino gehen. Hören Sie die Telefonansage in Abschnitten.  
Ergänzen Sie und markieren Sie.

 Abschnitt 1

1 Wo ruft Benny an?              
2 Was kann man mit der Tastatur des Telefons noch machen?

Karten          

den aktuellen          hören

einen anderen          wählen

3 Welche Taste drückt Benny?         

 Abschnitt 2

1 Wie viele Filme werden angekündigt?                  
2 Sind alle für Kinder freigegeben?                  
3 Welche Taste muss man für eine Reservierung drücken?  
4 Was kann man über das Telefon alles eingeben? Markieren Sie.

  Filmauswahl   Uhrzeit   Sitzplatznummer   Anzahl der Karten   Platzkategorie

 Abschnitt 3

1 Was hat Benny reserviert? Ergänzen Sie.

  Den Film                      um          für      . Kategorie 
2 Was müssen die beiden bis spätestens 19.45 Uhr machen?  

5 Uneingeleitete wenn-Sätze   AB 50 / ̈U 14  GRAMMATIK

a Lesen Sie den Satz. Welcher Satz drückt das Gleiche aus? Markieren Sie.

Möchten Sie reservieren oder Informationen zum Spielplan erhalten, drücken Sie bitte die 1.

 Möchten Sie reservieren oder Informationen zum Spielplan erhalten oder die 1 drücken?
 Wenn Sie reservieren oder Informationen zum Spielplan erhalten möchten, drücken Sie die 1.

b Bilden Sie Nebensätze mit wenn.

1 Möchten Sie in der vorderen Kategorie sitzen, drücken Sie bitte die 2.

2 Möchten Sie einen anderen Tag auswählen, drücken Sie bitte die 3.

3 Haben Sie keine Cinecard, drücken Sie bitte die 1.

4 Brauchen Sie noch weitere Informationen, warten Sie bitte auf den nächsten freien Mitarbeiter.

5 Suchen Sie einen bestimmten Film, geben Sie den Namen auf der Tastatur ein.

 1 Wenn Sie in der vorderen Kategorie sitzen möchten, drücken Sie bitte die 2. 

c Wortstellung: Ergänzen Sie jeweils die Wörter wenn und das Verb.

Im normalen Nebensatz steht        in Position 1,        steht am Ende.

Im uneingeleiteten Nebensatz steht        in Position 1,   fällt weg.

CD 1
15

CD 1
16

CD 1
17

Übersicht  S. 52/3
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1 Wozu lädt das Schild ein? Markieren Sie.

 am Sonntagabend gemeinsam Spiele zu spielen

 sonntags den Tatort eines Verbrechens zu besuchen

 sonntags in einer Kneipe gemeinsam einen Fernsehkrimi anzusehen

2 Das „Tatort-Public-Viewing“

 Lesen Sie die folgende Reportage und beantworten Sie die Fragen.

1 Was sehen Gäste in manchen Lokalen am Sonntagabend?

  die Krimiserie „Tatort“ 
2 Was hat man in einer Publikumsumfrage herausgefunden?

  
3 Wie kam Christian Rotzler auf die Idee, in seiner Kneipe den „Tatort“ zu zeigen?

 
 

4 Was ist an „Tatort-Sonntagen“ dort anders als sonst?

  
5 Wo gibt es „Kalte Morde – heiße Suppe“ und welche Idee steckt dahinter?

  
6 Wodurch hebt sich der „Tatort“ in den Augen des Publikums von anderen Sendungen ab?

  

TATORT Kneipe
Sonntagabend: Um die 60 Menschen drängen 
sich auf engstem Raum in einer kleinen Bar zu-
sammen und starren gebannt auf eine Großlein-
wand. Es kommt kein Fußball im Fernsehen, es 
gab auch kein welterschütterndes Ereignis, das 
man im Fernsehen verfolgen muss und es wird 
kein internationaler Song-Wettbewerb gezeigt. 
Wie seit mittlerweile gut 40 Jahren fl immert 
auch diesen Sonntag wieder der „Tatort“ über die 
Bildschirme – und inzwischen sogar über Groß-
leinwände. Die deutscheste aller Krimi serien 
überhaupt ist nach so langer Zeit immer noch 
die erfolgreichste: Er wurde gerade erst in einer 
Umfrage gleich nach „Wer wird Millionär?“ von 
den Zuschauern zu ihrer Lieblingsserie gekürt. 
Besonders bemerkenswert ist aber, dass „Tatort“ 
auch beim jungen Publikum beliebt ist. Die Serie 
ist mittlerweile Kult bei jungen Menschen, und 
um das „Tatort“-Schauen zu einem besonderen 
und gemeinschaftlichen Erlebnis zu machen, ha-
ben sich einige Kneipenwirte etwas Besonderes 
einfallen lassen: das „Tatort-Public-Viewing“.
In der Bar von Christian Rotzler läuft der Sonn-
tag-Abend-Krimi bereits seit ein paar Jahren. 
Denn Rotzler ist „Tatort“-Fan. Er dachte sich, 
wenn er schon Sonntagabend arbeiten muss, 
dann könnte er seinen „Tatort“ ja am Arbeits-
platz schauen und gleich ein Event daraus ma-
chen. Nachdem die Bar für die Fußball-WM 2006 
einen Beamer angeschaff t hatte und seitdem 

„Tatort“ auf Großleinwand zeigt, kam der große 

Ansturm. Christian kann sich inzwischen gar 
nicht mehr vorstellen, den Krimi alleine anzu-
schauen. Der Wirt sorgt dafür, dass die Gäste ihre 
Getränke haben, denn zum „Tatort“ ist der Laden 
immer voll mit „netten, gemütlichen Saft- und 
Rotwein-Trinkern“. Selbstverständlich ist Wirt 
Christian interessiert daran, dass die Gäste zu-
frieden sind. Und er fi ndet es großartig, so viele 
Menschen mit seinen Kneipen-Fernsehabenden 
glücklich zu machen.
Essen zum „Tatort“ auf der Großleinwand gibt 
es auch anderswo – und das sogar umsonst. In 
der Freiburger Mensabar hat der „Internationale 
Club“ damit begonnen, das „Tatort“-Schauen im 
großen Stil zu organisieren. Seit einiger Zeit 
gibt es hier jeden Sonntagabend „Tatort-Public- 
Viewing“ unter dem Motto „Kalte Morde – Heiße 
Suppe“. Die Studenten bekommen einen Teller 
Suppe umsonst, um das durchgefeierte Wochen-
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Sonntag ist 
 Tatort-Tag 
ab 19.oo

Dazu gibt’s 
eiskalte Drinks 
& mördermäßig 
gute Gerichte.
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Ich kann jetzt …  

die Hauptinformationen eines Zeitungsartikels zum „Tatort-Public-Viewing“ verstehen.   

mich über beliebte Fernsehsendungen austauschen.   

„dass-Sätze“ und ihre Entsprechungen verstehen und anwenden.   

3 In Ihrem Heimatland

 Gibt es dort auch „Public Viewing“ von Fernsehsendungen? Wenn ja, was sehen sich die Menschen 
gern gemeinsam an und warum? Welche Sendungen würden Sie persönlich dafür vorschlagen?

4 dass-Sätze oder Infinitiv + zu   AB 51 / ̈U 15  GRAMMATIK

a Formen Sie diese Sätze in dass-Sätze um. Was fällt Ihnen auf?

1 Christian kann sich inzwischen gar nicht mehr vorstellen, den Krimi alleine anzuschauen.

  Christian kann sich nicht mehr vorstellen, dass 
2 Er fi ndet es großartig, so viele Menschen mit seinen Kneipen-Fernsehabenden glücklich zu machen.

  

b Formen Sie die folgenden dass-Sätze in Sätze mit Infinitiv + zu um, wenn möglich.

1 Die Zuschauer bekommen die Aufgabe, dass sie den Mörder erraten.

2 Der Wirt bittet die Gäste, dass sie nicht so laut sind.

3 Er weiß, dass er mit seinen Stammgästen rechnen kann.

c Welchen der dass-Sätze kann man nicht in einen Infinitivsatz umformen? Warum?

5 dass-Sätze als Ergänzung   AB 52–53 / ̈U 16–17  GRAMMATIK

 Lesen Sie folgende Sätze und ersetzen Sie die Nebensätze mit „dass“ jeweils 
durch eine der  folgenden Formulierungen. Ergänzen Sie den Artikel, wenn nötig.

ihre Schwäche •  Zufriedenheit der Gäste • Beliebtheit von „Tatort“ •  Getränke der Gäste

1 Besonders bemerkenswert ist, dass „Tatort“ auch beim jungen Publikum beliebt ist.

  Besonders bemerkenswert ist die Beliebtheit von „Tatort“ beim jungen Publikum. 
2 Der Wirt sorgt dafür, dass die Gäste ihre Getränke haben.

 Der Wirt sorgt für  
3 Selbstverständlich ist Wirt Christian interessiert daran, dass die Gäste zufrieden sind.

 Selbstverständlich ist Christian   interessiert.

4 Viele geben zu, dass sie eine Schwäche für den „Tatort“ haben.

  

Übersicht  S. 52/4a

Übersicht  S. 52/4b

Wussten Sie schon?   AB 53 / ̈U 18 
Beim „Public Viewing“ werden meist Sportveranstaltungen oder andere 
Großereignisse live übertragen und auf großen Plätzen, in Einkaufszentren 
oder Gaststätten gezeigt. „Public Viewing“ ist seit der Fußballweltmeister-
schaft in Deutschland im Jahr 2006 in Deutschland weit verbreitet. Damals 
sahen Millionen von Menschen die Spiele auf öffentlichen Plätzen an.

ende gemütlich bei „Tatort“ & Suppe ausklingen 
zu lassen. 
Was macht den „Tatort“ eigentlich so besonders? 
Wenn man die Gäste fragt, sind sich alle einig 
darin, dass es mehrere Gründe dafür gibt: Es 
sind die charakterstarken Kommissar-Teams 
und der Realismus. Natürlich ist es vor allem die 

Tradition, die den unvergleichlichen Charme der 
Sendung ausmacht. Schließlich schaut man den 

„Tatort“ schon seit Jahren, seit der Kindheit mit 
den Eltern, und selbst diejenigen, die das nicht 
gemacht haben, lassen sich von ihren Freunden 
anstecken. Viele geben zu, dass sie eine Schwä-
che für den „Tatort“ haben.
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Ich kann jetzt …  

Nachrichten aus den Medien auswählen und anhand eines Fragenkatalogs analysieren.   

anderen Nachrichten verständlich und klar strukturiert präsentieren.   

1 Nachrichtenquellen

 Ordnen Sie den Nachrichtenquellen die Bilder zu.

 Radionachrichten   Tageszeitungen   Fernsehnachrichten   Live-Ticker

2 Projekt: Meldungen aus Nachrichten präsentieren   AB 54 / ̈U 19 

a Entscheiden Sie sich nun für eine Nachrichtenquelle. Lesen, hören oder sehen Sie die Nachrichten 
des Tages und wählen Sie eine interessante Meldung aus.

b Analysieren Sie als Vorbereitung für Ihre Präsentation die ausgewählte Meldung nach  folgenden 
Punkten:

Wie wird die Nachricht präsentiert?

 als Lesetext    als Hördatei    mit Bildern    als …

Wie finden Sie die grafische / bildliche Darstellung der Nachrichten?

(un-)übersichtlich •  gut bebildert •  ansprechend •  weckt Neugierde • …

Wie ist die sprachliche Gestaltung in Bezug auf …?

– Logik

– Komplexität

– Verständlichkeit

Schlagen Sie schwierige Wörter im Wörterbuch nach und erklären Sie sie später 

in Ihrer Präsentation.

Notieren Sie nun kurze Antworten auf die W-Fragen.

 Was ist geschehen? Wer steht im Mittelpunkt der Nachricht? 

Wo und wann hat es sich ereignet? Wie kam es dazu? Warum …?

c Halten Sie jetzt mithilfe folgender Redemittel Ihre Nachrichtenpräsentation.

eine Nachrichtenmeldung zusammenfassen und bewerten

Die folgende Nachricht stammt aus … vom …
Sie ist dort als … mit … präsentiert.
Die Nachricht ist auf … Weise präsentiert / dargestellt, denn …
Der Text ist gut verständlich / logisch aufgebaut /  …
Sprachlich anspruchsvoll / gelungen / interessant  … finde ich …
Diese Wörter aus dem Text möchte ich zuerst erklären / erläutern:
Am … ereignete sich in … Folgendes: …
Man erfährt außerdem, dass …
Ich habe die Nachricht gewählt, weil … 
Aus folgendem Grund habe ich den Artikel ausgesucht: …

+++ 20.41 Uhr Die Farben der Berliner Wahl-
karte haben sich verändert. In Kreuzberg sind 
die Grünen stärkste Partei.
+++ 20.32 Uhr Erste Details aus Berlin: Im 
Westen bleibt die CDU die stärkste Kraft vor 
der SPD. 

A B C D
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Ich kann jetzt …  

Vermutungen zu Filmausschnitten anstellen.   

verstehen, in welcher Beziehung die Personen im Film zueinander stehen.   

darüber spekulieren, wie die Geschichte im Film weitergeht.   

1 „KOKOWÄÄH“ [kɔkov~e]

a Sehen Sie die beiden Bilder aus  
einem deutschen Kinofilm an.  
Um was für ein Filmgenre  
handelt es sich wohl?

b Was meinen Sie?  
Wovon handelt der Film?  
Arbeiten Sie zu zweit und 
vergleichen Sie im Kurs.

2 Sehen Sie den Filmtrailer zu „KOKOWÄÄH“ in Abschnitten.   AB 55 / ̈U 20 

 Abschnitt 1

Was erfährt Henry aus dem Brief?

 Abschnitt 2

1 Sehen Sie den Film zunächst ohne Ton und beantworten Sie die Fragen.

Mit wem spricht Henry wohl per Skype?

Worüber sprechen die beiden vermutlich miteinander?

Wer könnte der andere Mann sein?

Was passiert, als Henry und Magdalena zusammen essen?

2 Sehen Sie den Film nun mit Ton und beantworten Sie die Fragen.

Waren Ihre Vermutungen richtig?

Was bedeutet der Titel des Films „Kokowääh“?

Warum wird er wohl falsch geschrieben?

Wie könnte die Geschichte weitergehen?

 Abschnitt 3

1 Berichten Sie:

Was passiert in Henrys und Magdalenas Alltag?

Wer ist die dunkelhaarige Frau?

2 Was möchte der andere Mann von Henry? Markieren Sie.

 Er will Henry Magdalena wegnehmen.

 Henry soll Magdalena zu ihrer Mutter zurückbringen.

 Henry soll sich wie ein richtiger Vater um Magdalena kümmern.

 Abschnitt 4

1 Hören Sie den Abschnitt ohne Bild. Henry schüttet „sein Herz aus“. Was ist mit ihm passiert und 

wem erzählt er das wohl?

2 Sehen Sie den Abschnitt nun mit Bild. War Ihre Vermutung richtig?

3 Was meinen Sie? Wie geht die Geschichte weiter?

 Abschnitt 5

Was erleben Henry und Magdalena zusammen? Beschreiben Sie die Vater-Tochter-Beziehung.

3 Würden Sie den Film gern ansehen? Warum (nicht)?

DVD 1
15

DVD 1
16

DVD 1
16

DVD 1
17

DVD 1
18

DVD 1
19

DVD 1
20
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1 Verweiswörter im Text |  S. 43/3

Verweiswörter sind Präpositionalpronomen (damit, darauf, …) oder Demonstrativpronomen  

(das, dies, …). Sie nehmen Bezug auf einen vorhergehenden oder nachfolgenden Satz / Satzteil. 

Bezug Satz mit Verweiswort Bezug

Dieser Trend ist für die Medien-

branche sehr interessant.

Deshalb beschäftigen sich zuneh-

mend mehr Experten damit.

Diese Zahlen deuten darauf hin, dass sich der Medienkon-

sum nicht gewandelt hat.

Wertevorstellungen werden in der 

Jugend von den Eltern geprägt.

Das ist eine andere Erklärung für 

die Popularität der Tagespresse.

Hier schauen 70  Prozent der 

Erwachsenen in ihre Tages   zeitung.

In den USA tun dies nur rund 

40 Prozent.

2 Wortbildung: Nachsilben bei Adjektiven |  S. 45/3

Adjektive werden häufig von einem Nomen oder Verb abgeleitet. Meist haben sie eine Endung. 

Typische Adjektivendungen sind die Nachsilben -lich, -ig, -isch, -sam, -arm, -reich, -voll, -iv, -ent, -ant, -ell.

Adjektive, die aus dem Lateinischen stammen, enden oft auf -iv, -ant, -ell, z. B. informativ, intensiv, 

interessant, tolerant, aktuell, sensationell.

3 Uneingeleitete wenn-Sätze |  S. 47/5

Konditionale Nebensätze mit wenn können verkürzt werden. Sie beginnen dann mit dem 

konjugierten Verb, wenn entfällt.

Wenn Sie reservieren möchten, drücken Sie die 1.  Möchten Sie reservieren, drücken Sie die 1.

4 dass-Sätze und ihre Entsprechungen  

a dass-Satz oder Infinitiv + zu |  S. 49/4

Ist das Subjekt oder Objekt im Hauptsatz identisch mit dem Subjekt im dass-Satz, bildet man 

den Nebensatz häufig mit Infinitiv + zu. 

Nach Verben des Sagens (sagen, antworten, berichten, …) der Wahrnehmung (sehen, hören, 

bemerken, lesen) und des Wissens (wissen, vermuten, zweifeln) steht kein Infinitiv + zu.

dass-Satz Nebensatz mit Infinitiv + zu 

Der Wirt kann sich inzwischen gar nicht mehr 

 vorstellen, dass er den Krimi allein anschaut.

Der Wirt kann sich inzwischen gar nicht mehr 

vorstellen, den Krimi allein anzuschauen.

Ich bitte ihn, dass er die Rechnung bezahlt. Ich bitte ihn, die Rechnung zu bezahlen.

Er weiß, dass er mit den Stammgästen  rechnen kann. nicht möglich

b dass-Sätze als Ergänzung |  S. 49/5

dass-Sätze stehen häufig anstelle einer Nominativ-, Akkusativ- oder Präpositionalergänzung im Satz. 

Satz mit Ergänzung Nebensatz mit dass

Besonders bemerkenswert ist der Erfolg von „Tatort“ 

bei jüngeren Leuten. (Nominativergänzung)

Besonders bemerkenswert ist, dass „Tatort“ 

bei jüngeren Leuten erfolgreich ist.

Viele geben ihre Schwäche für den „Tatort“ zu. 

(Akkusativergänzung)

Viele geben zu, dass sie eine Schwäche für 

den „Tatort“ haben.

Der Wirt sorgt für die Getränke der Gäste.

(Präpositionalergänzung)

Der Wirt sorgt dafür, dass die Gäste ihre 

Getränke haben.
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Quiz

a Sehen Sie das Foto an und markieren Sie.

1 Wofür steht wohl ,,Bufdi"?
a. Bu ndesfreiwilligend ie nst

.b Bund für DJs

c Bildungs- und Freizeitwerk der lndustrie

3 Wie lange ist ein Bufdi wohl meistens
beschäftigt?
r,lbis3Wochen
i. l bis lMonate
!, 6 bis 12 Monate

b Lesen Sie zur Auflösung Text F auf Seite 55.

NACH DER SCHULE

2 Was macht ein Bufdi wohl? Er...

: macht ein Praktikum bei einem Musikladen.

,l arbeitet für eine soziale Einrichtung.
i. macht eine Ausbildung im Ausland.

4 Wer kann Bufdi werden?
.r Schüler bis 16 Jahre

b Junge Leute zwischen 16 und 21 Jahren
c Personen ab 16 Jahren.
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LESEN

Zwischen Schule und Beruf

a Stellen Sie sich vor, Sie machen bald lhren Schulabschluss. Was würden Sie danach gern tun?
Sprechen Sie zu zweit.

im Ausland arbeiten ein Praktikum absolvieren . an einer Unistudieren
eine Ausbildung machen möglichst bald Celd verdienen .

eine lange und weite Reise unternehmen ...

tr Sehen Sie die Fotos auf der gegen ü berliegende n Seite an.
Welche Person würden Sie gern einen Tag begleiten? Warum?

Angebote für Schulabganger

Sechsjunge Leute (0-5) informieren sich im Internet über Ausbildungen und berufliche Tätigkeiten.
An welcher der Möglichkeiten (A-F) wären diese interessiert? Für wen gibt es kein passendes
Angebot? Es gibt jeweils nur eine richtige Lösung. Ordnen Sie zu.

-{ ir a r; ,., n ai P-,; -i,?iall
Lesen Sie zu Beginn nicht alle Texte von A,nfang bis Ende dwch. Suchen Sie lieber
gezielt nach bestimmten Informationen. Gehen Sie ilabei in zwei Schritten vor.
Schritt 1: Welche iler Texte A bis F könnten zu den personen l bis S Dassen?
Nehmen Sie zwei passende Texte in die engere WahI.
Schritt 2: Lesen Sie diese Texte nun genau. unteßtreichen Sie die wichtigsten
Wörten Entscheiden Sie d.ann, welcher Text am besten zu der person Dasfi.

Beispiel 0: Bettina
schritt 1: A oder E wären möglich; B, D und F passen nicht, weil Bettina in ihrer Heimatstadt

bleiben und nicht ins Ausland möchte. c passt auch nicht, weil sie dabei zu weniq
verdienen würde, um ausziehen zu können.

Schritt 2: E passt am besten, weil sie dort die Möglichkeit hat, in einer sozialen Einrichtung zu
arbeiten und auch eine Unterkunft bekommt.

- Bettina möchte nach dem Schulabschluss
- uon zu Hause ausziehen und sucht eine

Woh nmöglichkeit. Sie ist sozial engagiert

und sucht eine entsprechende Tätigkeit

in ihrer Heimatstadt.

Christofs Eltern haben ein Restaurant, in
dem er regelmäßig mitarbeitet. Er möchte
mal rauskommen, etwas von der Welt
sehen und viel reisen, bevor er im Restau-
rant seiner Eltern mitarbeitet. Er wäre
gern von ihnen finanziell unabhängig.

Melanie hat das Abitur geschafft, möchte

aber lieber einen Beruf lernen, statt zu

studieren. Sie arbeitet gern mit ihren

Händen. Wichtig ist für sie, möglichst

bald eigenes Geld zu verdienen.

Franka ist froh, dass die Schute vorbei ist.
Sie hat erst malgenug vom Lernen.
>re mochte selbstständiger weroen und
ware gern finanziell unabhängig. Sie mag
Kinder.

Uwe studiert ab dem kommenden
Semester Elektrotechnik. Er möchte wäh-

rend des Studiums einen Tag pro Woche

bei einer Firma arbeiten, um sein Studium

zu finanzieren und um später dort einen

Arbeitsvertrag zu bekommen.

Niki hat den Schulabschluss in der Tasche.
Bevor er sich für einen Beruf entscheidet,
möchte er erste Eindrücke vom Berufs_
leben bei einer Firma in seiner Nähe sam_
meln. Seine Eltern unterstützen ihn.
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LESEN

A Au sbild u ng
Nachdem sie die
Sch ule a bgesch los-

sen haben, e ntschei-
den sich viele ju nge

Menschen für eine
Ausbildung. Sie erler-

nen einen Beruf im Handwerk, in der Landwirt-
schaft, im kaufmännischen oder industriellen
Bereich. Man kann aber auch in der öffentli-
chen Verwaltung oder im Cesundheits- und
Sozia lwesen eine,,Lehre" machen. Normaler-
weise dauert eine Ausbildung drei Jahre. Ein

Arbeitsvertrag regelt die Bezahlung und die
Arbeitszeiten. Neben dem oraktischen Teil

im Betrieb gibt es beijeder Ausbildung einen
theoretischen Teil an der Berufsschule.

B Au -pa ir

Das Wort stammt
aus dem Französi-

schen und bedeutet

,,auf 6egenseitig-
keit". Ein ,,Au-pair"
betre ut bei einer

Familie im Ausland die Kinder und kümmert
sich um den Haushalt. Ein ,,Au-pair" wird im
besten Fall als vollwertiges Mitglied der Cast-
familie aufgenommen. Auch junge Männer
können als,,Au-pair" arbeiten, meist sind es

jedoch junge Frauen. Ein,,Au-pair"-Aufenthalt
ist eine gute Möglichkeit, die Landessprache zu

erlernen und Erfahrungen mit der Kultur des

Castlandes zu sammeln.

C Praktikum
Während sie noch
zur Schu le gehen,

machen viele Sch ü-

ler schon Pra ktika.
Dabei kommen sie

m it der Berufswelt
in Kontakt und sammeln erste Berufserfahrun-
gen. Aber auch Studierende können ihre theo-
retischen Kenntnisse bei der Mitarbeit in einem
Betrieb, einer Organisation oder einer Institu-
tion praktisch anwenden. Sie können auf diese
Weise neues Wissen erwerben. Praktika dauern
in der Regel ein paar Wochen oder Monate
und werden meistens schlecht oder gar nicht
beza h lt.

E Bufdi

Den Bu ndesfreiwil-
ligendienst leisten
meistens junge

Menschen. Sie sind
in einer sozia len oder
gemeinn ützigen Ein-

richtung tätig, z. B. in Krankenhäusern, Behin-
dertenwerkstätten und ähnlichen Institutionen.
Sobald man 16 Jahre alt ist, kann man einen
Freiwilligendienst leisten. Dauer und Dienstbe-
ginn sind flexibel, sechs bis zwölf Monate sind
die Regel. Die sogenannten ,,Bufdis" werden
sozia lve rs ich ert, erhalten normalerweise ein
Taschengeld und manchmal auch eine Unter-
kunft sowie einen Zuschuss zum Fahreeld.

D Freiwilliger Die n st

im Ausla nd

lm Mittelpu nkt steht
hier der Austa usch

zwischen Freiwilligen
und Einheimischen.
Die Freiwilligen

können vor Ort in Projekten mitarbeiten. Zahl-

reiche Organisationen vermitteln junge Men-
schen in viele Länder der Welt. Afrika, Asien

und Lateinamerika stehen ganz oben auf der
Beliebtheitsskala. Dabei können sie nicht bloß
erste Berufserfa h ru ngen sammeln, sondern

auch ihre Sorach ken ntn isse verbessern und
Land und Leute kennenlernen. Der freiwillige
Dienst ist unbezahlt. Oft kostet die Dienstleis-
tung der Organisation sogar etwas.

F ,,Work & Travel"

Diese Form des

Arbeitens im Ausla nd

wird immer beliebter.
Mit Celegen h eitsjobs
im Reiseland verdie-
nen sich die ju ngen

Reisenden 6eld für ihren Aufenthalt. Ehe sie

losfahren können, brauchen die jungen Leute

ein Visum, das normalerweise zwölf Monate
gültig ist. Auf Wunsch helfen Agenturen bei der
Planung. Solange die ,,Work & Traveller" unter-
wegs sind, stehen sie mlt Jobagenturen vor Ort
in Verbindung. Viele junge Leute organisieren

das Ganze aber auch auf eigene Faust.

A
4
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LESEN

Temporales ausdrücken

,l Welcher Konnektor passt? Ergänzen Sie aus den Texten C, E und F.

1 sie noch zur Schule gehen, machen viele Schüler schon praktika.
2 man 16 Jahre alt ist, kann man einen Freiwilligendienst leisten.
3 sie losfahren können, brauchen die jungen Leute ein Visum (...).

t Ergänzen Sie in der Tabelle das zeitliche Verhältnis von Haupt- und Nebensatz.

Die Handlung im Nebensatz passiert...
zur selben Zeit wie die im Hauptsatz. )
vor der Handlung im Hauptsatz )
nach der Handlung im Hauptsatz )

Sie ist ...

gleichzeitig
vorzeitig
nachzeitig

Passiert

voreei*i3

Nebensatz

Während sie noch zur Schule gehen,

Sobald man 16 Jahre alt ist,

Ehe sie losfahren können,

Hauptsatz

machen viele Schüler schon erste Praktika.

kann man einen Freiwilligendienst leisten.
= Zuerst wird man 16 Jahre alt. Dann kann
man einen Freiwilligendienst leisten.

brauchen die jungen Leute ein Visum.

= Zuerst brauchen die jungen Leute ein
Visum. Erst dann fahren sie los.\

4

I
Markieren Sie in den beiden Sätzen die Satzteile, die das Gleiche bedeuten.

Bevor er sich für einen Beruf entscheidet, möchte Niki erste Eindrücke vom Berufsleben sammeln.
Vor seiner Entscheidung für einen Beruf möchte Niki erste Eindrücke vom Berufsleben sammetn.

Ergänzen Sie alternative Ausdrucksweisen aus den Texten A und F.

verbal nominal

Nach dem Schulabschluss entscheiden sich
viele junge Menschen für eine Ausbildung.

Die Work & Traveller sind unterwegs. Während
dieser Zeit stehen sie mit Jobagenturen vor Ort
in Verbind ung.

4 wie geht es in lhrem Fleimatland nach der schr.rle weiter? sprechen sie..
r Bei wem können sich Schüler über Berufswege beraten lassen?
r Was ist beliebter: Studium oder Ausbildung? Warum?
. Wie hoch ist der Leistungsdruck?

über Perspektiven nach dem Schulabschluss sprechen

11 \t iton t,taiirL'iirj irta, ;:L!t 5(ilL!!t Lieht. kli::r],/tt)ttttt t|1;1t1 .
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2 Markieren Sie. Wie erklärt der Podcaster Florian ..Work & Travel"? Es ist...
eine Aufenthaltserlaubnis oh ne Arbeitserla u bn is.

ein Visum für Touristen.

ein Visum mit zeitlich begrenzter Arbeitserla u bn is-

3 Wer hat Florians Entscheidunq beeinflusst? Markieren Sie.

eine Mitsch ülerin

Abschnitt 3

eine Freu nd in eine Kollegin

Kelln e r/in Rezeptionist/in Dolmetscher
Snowboardlehrer/in Zimmermädchen

3 Notieren Sie Stichworte.
r Welche Tätigkeiten gehörten zu Beatas Aufgaben?
. Was hat Beata besonders gefallen?
. Welche Paoiere brauchte sie?

3 lhre Meinung ,. ,

Wäre Work & Travel etwas für Sie? Warum (nicht)? Wenn ja, wo wären Sie gern unterwegs?

lch kann jetzt...
r einer Radiosendung informationen uber Arbeitserfahrungen im Ausland entnehmcn.
r praktische Informationen zLrr Organisation von Auslandsaufenthalten notreren.

HOREN

Bild u ntersch rifte n

Arbeiten Sie zu zweit. Wählen Sie für
diese beiden Fotos Beeignete Untertitel.

Jobben an den schö nste n

Orten der Welt Reisen,

Arbeitserfa h ru ng sammeln,
Freu n dsch afte n schließen .

Reisen und Arbeiten ...

Radiosendung

Hören 5ie einen Radiobeitrag in Abschnitten
und beantworten Sie die Fragen.
Hören Sie jeden Abschnitt zweimal.

Abschnitt I

Markieren Sie. Worum geht es in der Sendung? Um ..

Erle bn isberichte.
Informationen über Arbeitsmöglich keiten im Ausla nd.

ein Streitgespräch über den Sinn eines
Au s la n dsa ufe nth a lt s.

Abschnitt 2

1 Erklären Sie die Begriffe die Auszeit und das Brückenjahr.

1 Notieren Sie Stichworte.
. Für wen ist Österreich interessant?
r Wo in Österreich kann man arbeiten?
. ln welcher Branche?

2 Welche der folgenden Tätigkeiten wird
nicht angeboten? Streichen Sie durch.

Richtig hören - Vom Global- zum
Detailverstehen
Der Erfolg beim Hörverstehen hängt
von einer guten Vorbercitung ab
Beantworten Sie nach dem ersten
Hören folgencle Fragen für sich selbst:
wer spricht? worüber? Mit welchem
ziel? Falls Sie den Text zweimal hören
können, konzentrieren Sie sich erst
beim zweiten Hören auf Einzelheiten. Ä

4I
\l
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SCHREIBEN

Museumsbesuche

a Sehen Sie die beiden Fotos an. Welche Museen besuchen die jungen Leute?

Wachsfigurenkabinett . Bauernhausmuseum' Museum für moderne Kunst Techn ikm useu m

!rll,!'rlr.
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Welches gefällt ihnen wohl besser? Warum?

\
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Blog

o

Lesen Sie den Beitrag unten. Wer schreibt

Mit welchem Ziel wurde der Beitrag wohl

E re ign isse protokollieren Tipps

Wo im Text finden Sie folgende Elemente

.l der Autor / d ie Autorin
z die nnrede

.-J I Hinweis auf die Textsorte ,,Blog"
i+ alogtext

hier? Worüber?

geschrieben?

geDen ü ber persönliche Erlebnisse berichten

des Blogbeitrags? Ordnen Sie zu.

Mein lournal - 12. Mai

Haflo z u sammen,

nach drei tollen l.lochen mit dem Leonardo-Programm für Azubis in London sind wir wieder in
,,good old Germany". Am Freitag waren alfe Azubis noch mal gemeinsam feiern, schon to11, wie
gut man sich in drei wochen kennenlernt und dabei neue Freundschaften schließ|
Ihr wollt wissen, wie wir die letzten Tage verbracht haben? Zum schluss wollten wir außer
unseren Praktikumsplätzen noch was von dieser unglaublichen Stadt sehen. Deshalb sind wir
noch viel in der Innenstadt von London unterwegs ger{esen. shoppen natürlich. Mitbringse}
für Freunde und Verwandte kaufen. Am samstag waren wir in ,,Madame Tussaud,s... Auf dem Foto
seht ihr Tamara und Lena mit ihrem derzeitigen Lieblingsschauspieler. Laut einer englischen
Tageszeitung ist diese l4achsfigur zurzeit die meistgeküsste!

la und jetzt sind wir alle wieder zu Hause. l4ir müssen echt sagen, es war eine besondere Zeit,
die wlr auf keinen Fall missen möchten. |i'/ichtig war uns nicht nur die Verbesserung unserer
Englischkenntnisse. wir konnten auch eine fremde Kultur und neue Leute kennenrernen.
Und natürlich sind wir selbstständiger geworden. Ich kann so einen Auslandsaufenthalt nur
weiterempfehlen. Das Leonardo - Programm ist wirklich super, Also, macht unbedingt mit!!!

I
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SCHREIBEN

Antworten 5ie.

r Wie alt ist wohl die Person, die schreibt?
r Was ist der aktuelle Anlass für ihren Blogeintrag?
r Was genau hat sie in London gemacht? Zusammen mit wem?
r Was hat ihr am Leonardo-Programm gefallen?
r Was empfiehlt sie den Lesern ihres Blogs?

In welche Art von Journal würden 5ie persönlich folgende Einträge normalerweise schreiben?

E Tagebuch El r-mail an Freunde E atog

I Erinnerungen aus der Kindheit . I was Sie über Kollegen und Klassen ka meraden denken .

i"--, was Sie über lhre Ceschwister denken . i-l lhre Meinung darüber, was die Regieru ngschefin
im Fernsehen gesagt hat . l-- wie Sie den Film fanden, den Sie gestern im Kino gesehen haben .

was Sie im Kurs letzte Woche Lustiges gemacht haben . worüber Sie sich geärgert haben

wussten sie schonr EEEEruIS
Das Eu-Ptogramm Jür berufliche Bililung ist nach dem Universalgenie
Leona'do da Vinci benannt, Dieses Programm emöglicht Autzublldenilen :

unil Arbeitnehmern Auslandsaufenthalte im Rahmen ihrer Aus- unil Weiter- 
:

biklung. Vor allemfir Auszubililenile ist dies eine gute Möglichkeit, berufliehe ;

Erfohrangen - z. B. wähtenil eines Praktlkums - im Ausland zu sammeln. :

@

3 Schreiben Sie einen Blogbeitrag über einen Auslandsaufenthalt. EtlGr:Ytilrrt

Schreiben Sie darin,
r wo Sie waren.
r wo oder bei wem Sie gewohnt haben.
r was Sie dort erlebt haben.
. welches besondere Museum oder welche Sehen swü rd igkeit Sie besucht haben.
r was lhnen im Ausland besonders gefallen hat.
r wie Sie lhren Ausla ndsa ufentha lt insgesamt bewerten.
I ob Sie so einen Aufenthalt weiteremofehlen können.

etwas bewerten

79lch muss sagen: So ein Ausla ndsa ufentholt ist in meinen Augen eine groJ3e Bereicherung.

Es wor eine tolle / schwierige / interessa nte/ loh nende Erfahrung.

lch möchte diese Zeit nicht missen.

lch muss zugeben, mit so einer Erfohrung hatte ich nicht gerechnet.((

eine Empfehlung aussprechen

72lch kann so einen Auslandsaufenthalt nur weiterempfehlen.
lch würde dir so einen Aufenthalt auch empfehlen.

Du solltest dir wirktich übertegen, auch eine Zeit im Ausland zu verbringen.$

A
4I
!

lch kann jetzt...
r eine n Blogbeitrag verfassen.
r über einen Auslandsaufenthalt berichten.
r ein en Ausla ndsa ufe nthalt bewerten.

99.9
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SPRECHEN

Be ruf so rie ntie ru n g EtE:r:r:lagrnrElrr

a Sehen Sie die Bilder an. Wo sind die jungen Leute wohl? Was tun sie?

Rollenspiel: Eine Schulklasse auf der Berufsorientieru ngsmesse

Lesen Sie die Rollen für die Schüler und für die Messevertreter. Wählen 5ie eine Rollenkarte.
Die Schüler überlegen, welche Angebote der Messevertreter zu ihnen passen könnten.
Die Messevertreter überlegen, was die schüler an der Stelle interessieren könnte.

Die Schüler
Alexa
spielt mehrere Instrumente und möchte
später im Ausland studieren. Er möchte
gern mal die Musikbranche kennenlernen.

Stefa n

ist froh, dass die Schule endlich vorbei

ist. Er möchte gern praktisch arbeiten'

weiß aber noch nicht genau, was'

Niko
hat viele lnteressen.
Er möchte nicht an die
Uni, sondern sofort
Celd verdienen.

Inka

ist mit vielen
Ceschwistern auf dem
Land aufgewachsen.
Sie will endlich in die
Croßstadt, weiß aber
noch nicht, was sie
beruflich machen will.

Karin
ist die Klassenbeste. Sie möcnre
möglichst bald finanziell unao_
hängig von den Eltern sein.

Markus
hat den zweitbesten Notend u rchsch nitt

der Schule. Er möchte einen Beruf, in

dem er richtig gut verdienen kann'

Laura
ist seh r selbstständig.
Sie möchte die Welt
kennenlernen.

Klara
ist gut in Kunst und Englisch
Sie möchte etwas Krealives
macnen.

Richard
hat den schlechtesten Noten-

d u rchsch nitt. Er möchte eine

Tätigkeit ohne Leistungsdruck'
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SPRECHEN

Die Messevertreter

Frau Wagner
bietet einen pra ktikumsplatz
bei den Web-Cuerillas
(aus Lektion 2).

Herr Winkler
bietet Plätze für Werkstudenten'

die neben dem Studium einen

Tag pro Woche in der Firma arbei-

ten - gegen Bezahlung'

Bereiten Sie sich mithilfe der Redemittel auf das Rollenspiel vor.

Machen 5ie sich Stichpunkte für das anschließende Gespräch.

5chüler

sich vorstellen

92 lch habe dos Cymnasium / die Realschule / ...

e rfo I g re ich a bsolv i ert.

lm Rahmen eines Projektes habe ich bereits...

lch hobe bereits Erfohrung in ...((

Wünsche, Vorlieben äußern

29 Mich interessiert vor allem ...

... köme für mich infroge.

... wöre etwas für mich.
Noch lieber würde ich ... ((

eigene 5tärken b€tonen

99lch glaube, ich wöre für diese Arbeit/Stelle
geeignet, weil ...

Diese Arbeit würde ich wirklich gern

machen, weil ...

lch könnte mir gut vorstellen, dos zu

machen, weit ... 
((

Frau Kindler

bietet ein staatlich finan-

ziertes Orientierungsjahr

für kü nstlerische Berufe'

Messevertreter

über Angebote informieren

22 Bei dieser Tötigkeit handelt es sich um ...

Bei dieser Stelle ist... wichtig.
Für diese Stelle müssen Sie ...

Sie werden vor allem ...((

Fragen zur Person stellen

29Wie sieht es bei lhnen denn mit.,. aus?

Wo sehen Sie denn lhre 5törken?

Welche Quolifikotionen bringen Sie für die

Stette mit? ((

jemandem zusagen / absagen

99 lch halte sie für (nicht) geeignet, weil ...

lch würde lhnen diese Stelle anbieten/
empfehlen, denn ich glaube ...

lch glaube, diese Stelle ist etwas/nichts für Sie,

weil ...((

Herr Müller
bietet Stellen für einen Freiwilligen_
dienst als Fahrer eines Rettungs_
wagens, Taschengeld in klusive.

Ä

4
III
\l

Die Schüler gehen zu den Vertretern, informieren sich über die Angebote und versuchen,

die Vertreter davon zu überzeugen, dass sie für ein bestimmtes Angebot geeignet sind.

Die Messevertreter entscheiden am Ende, wer welches Angebot bekommt.

lch kann jetzt...
r in einem Rollenspiel eine berufliche Ausga n gssituation schildern.
r meine Wünsche und Vorlieben in Bezus auf berufliche Ziele äußern.
r über Angebote informieren.

-r) ) ,
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WORTSCHATZ

Bewertungen ausdrücken

a Lesen Sie die Aussagen und sehen Sie die Bilder an. Welche Aussage
Ordnen Sie zu.bT

b

c

Bei welchen Sätzen erkennen Sie eine Bewertung?

Formulieren Sie um. An welcher Position stehen die Adverbien mit der Endung -weise?

Karin reist nicht gern. Deshalb waren wir überrascht, dass sie als Au-pair arbeiten möchte.

passt?

.L
e

\

4I
7

-übery,oseLetrleryeise-.-t,(s!r,i[-Laöqlde qb-egrc^reLe\de,rye.ise ... -
Nachsilbe -weise bei Adverbien lill@@
a Bilden Sie Wörter. Schlagen Sie wenn nötig im Wörterbuch nach.

glücktich

die Seite

üblich

sinnvoll

erfreulich

interessant die Wahl

dumm

nett
die Masse

btöd

verständlich

lustig 
freundlich

GRAMMAIIK
Übersicht ) S. 6413

erstaunlich

vernünftig

notwendig

überraschend 

- 

dasBeisoiel

schlau

cler Vergleich zufällig

b Ergänzen Sie.

Ergänzen Sie die Regel.

Zwischen Adjektiv oder Nomen und der Nachsilbe -rareise steht meistens ein Fugenelement.
Zwischen Adjektiv und -rverse steht meistens _ . Zwischen Nomen und -nrerse

steht meistens _ . __ . , seltener _.. _ oder . _-_- _-_.

lch kann jetzt ...

r mit Adverbien differenzierter ausdrücken, wie ich etwas bewerte.
r Adverbien mit der Nachsilbe -weiie verstehen und bilden.

@@@trnütrft u

die Beziehung

die Stelle

zur Probe
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SEHEN UND HOREN

Kunstausbildung

a Sehen Sie die Bilder an. Was studieren die Personen auf den Bildern wohl? Was oasst?

;Bühnenbild Kostüm . Maske . Musical Cesang Schauspiel . Tanz :

Ä B

Uf b Sehen Sie den Anfang eines Films an. Was für ein Gebäude ist das? Sprechen Sie zu zweit.

2 porträts von Studierenden einer Akademie HrS:rFrlEl

Sehen Sie Abschnitte eines Films an und beantworten Sie die Fragen.

Abschnitt 1

Formulieren Sie mögliche Fragen, die die

Studierenden Evgenija und Marc beantworten.
Folgende Begriffe können lhnen helfen.

Wussten Sie schonf EnFn6fttEl
In den deutschsprachigen Länilern gibt es in <-\
jeder gröJSeren Stadt ein Theater, das aus Steuer-

geldern finanziert wiril. Dort linden Küns er
viewltige Arbeitsmöglichkeiten, Auf ilem Spiel-
plan dieser stadttheater stehen Opern, Aperct-
ten, Musicals, Ballett und Dramen. Es werden
Klassiker iler Weltliterctur genauso aufgeführt
wie Werke junger zeitgenössischer Künstler.

1 Wer soricht über welche Themen? Ordnen Sie zu.

t.l

E
ovo 1

Ä

4
1 Aufnahmeprüfung . Erfolg und Niederlage .

i rür'.h: .ll":lie!1. 
_ _-

tE' Abschnitt 2

Edoardo
Frau Effen berg
Herr Pfitzner 

-\Melanie \
Dimitrij

Aufga be n bere iche im Studienga ng Maskenbild

Entwicklu ng während des Studiums

K reativität
Lieb lin gsfä cher
Produktionen, an denen sie/er mitgearbeitet hat
Kriterien von Kunst

Unterschiede zwischen Ausbildung und Studium

w
2 Konzentrieren Sie sich auf einen der fünf Sprechenden. Was ist ihre/seine Hauptaussage?

Abschnitt 3

Wie lautete wohl die Frage an diese Studierenden?

Unterhalten Sie sich.

Evgenija, Marc, Edoardo, Melanie, Dimitrij - mit wem würden Sie gern noch weiter
über ihre Ausbildung sprechen? Warum?

lch kann jetzt...
r lnterviews und Filmausschnitte über eine Akademie verstehen.
r Hauptinformationen einer Reportage in eigenen Worten zusammenfassen.
r Erklärungen von Studierenden und Dozenten über einen Studiengang verstehen.

.) )
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GRAMMATIK

1 Temporales ausdrücken te s. s6l3

a Die Handlung im Nebensatz und die im Hauptsatz passieren gleichzeitig.

b Die Handlung im Nebensatz und die im Hauptsatz passieren nicht gleichzeitig.

Konnektor Beispiel

bevor/ehe Bevor Tanja sich als Au-pair bewirbt, informiert sie sich über das Castland.
Ehe sie losfahren können, brauchen die jungen Leute ein Visum.

nachdem Er beginnt mit dem Studium erst, nachdem er ein iahr pause gemacht hat.
Nachdem er ein Jahr Pause gemacht hatte, begann er mit dem Studium.

sobald Die meisten Schüler beginnen mit Bewerbungen, sobald sie die Schule
a bgesch lossen haben.

Sobald man 16 Jahre alt ist, kann man einen Freiwilligendienst leisten.

2 Temporale Zusammenhänge k s.s6/3

Temporale Zusammenhänge können verbal mit Konnektoren oder nominal mit Präpositionen
ausgedrückt werden. Nominale Ausdrücke mit Präpositionen sind typisch für die Schriftsprache.

Verbal Nominal
Konnektor 9eispiel Präposition Beispiel
bevor/ehe Bevor ich mich als Au-pair bewerbe,

informiere ich mich über das

Castla n d.

vor
+ Dativ

Vor der Bewerbung als Au-pair
informiere ich mich über das

C a stla nd.
während/
sorange

Während sie noch zur Schule
gehen, machen Sch ü ler schon

Pra ktika.

wä h rend
+ Cenitiv

Während der Sc h u lzeit machen
Schüler schon Pra ktika.

sobald Die meisten beginnen bereits sich
zu bewerben, sobald sie dasZwi-
schenze ugn is erhalten ha ben.

(gleich)

nach +

Dativ

Cleich nach dem Erhalt des
Zwischenzeugnisses begin nen die
meisten bereits sich zu bewerben.

nach dem Manche Schü ler beginnen mit
Bewerbu ngen erst, nachdem das
Schuljahr beendet ist.

nacn

+ Dativ
Manche Schü ler beginnen mit
Bewerbungen erst nach dem Ende

des Schuljahrs.

3 Wortbildung: Nachsilbe -weise bei Adverbie n e s.62/2

Modaladverbien mit der Nachsilbe -werse geben an, wie man etwas macht.
Sie drücken eine Bewertung aus. Sie können aus Adjektiven und Nomen gebildet werden.
Vor der Nachsilbe wird oft ein Fugenelement eingefügt.

Konnektor Beispiel

während Während sie noch zur Schule gehen, machen Schüler schon praktika.

solange Manche Jugendliche machen bereits Praktika, solange sie noch in der Schule sind.
als Als Eva ihre Online-Bewerbung abschicken wollte, stürzte der Computer ab.

aus Adjektiv normal normal + er + weise = normalerweise
aus Nomen die Beziehung Beziehung+s+weise=beziehungsweise

die Stelle Stelle+n+weise=stellenweise
zur Probe Probe+-+weise=probeweise
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KORPERBEWUSSTSEIN
Gutes Styling ist {fast) alles! l',i rr r: :

a Sehen Sie die Fotomontage an. Was meinen Sie?

r Was ist der Unterschied zwischen der linken und der rechten Bildhälfte?
r Mit welchen ,,Hilfsmitteln" wurde die Veränderung erreicht?
. Warum sind die beiden Fotos hier wohl zusammengefügt worden?

y Auf der linken Bildhölfte sieht die Frau ... aus.

Man hat den Eindruck, dass sie ...

Auf der rechten Bildhölfte dagegen wirkt sie ...

Man sieht, dass sie ...

Man würde (nicht) denken, dass ...

Vermutlich wurde sie ... 
((

b Was für eine Firma hat dieses Foto wohl für eine Werbekampagne genutzt? Warum?

c Welche Bildhälfte gefällt lhnen besser? Warum?
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IESEN 1

,,Ganz normale" Frauen

r Lesen Sie den Blog-Eintrag von Laura. Was ist richtig? Markieren Sie.

Sie wird mit ihrer Freundin an einer Modenschau teilnehmen.
5ie wird ihre Freundin zu einem Fotoshooting begleiten.
Sie wird mit ihrer Freundin ein Fotoshooting machen.

Ha11o Le ute,

stellt Euch vor, ich habe mit Lina zusammen tatsächlich den Wett_
bewerb für das Fotoshooting gewonnen!ll Das heißt, nächste ltoche
werden wir für die neue Ausgabe von LUISA fotografiert. Ich bin
schon sooo aufgeregt! Ich flnde das einfach toll, dass wir diese
Chance kriegen, obwohl wir gar kelne Models sind.

Schon die Ausschreibung für den Wettbewerb hat mir gefallen:
,,Jede Frau ist schön! Wir suchen Frauen, die sich in Leben nichts
nehr vorschreiben fossen."
Ich denke, sie möchten in der LUISA selbstbewusste Frauen in ihrer
natürlichen Schönh€it zeigen. Denn 5chönheit ist eben vielseitis
und beschränkt sich nicht auf Models mit Idealfigur. Die haben
Frauen gesucht, die mltten im Leben stehen. Also uns! !.iir dürfen sogar unsere Lieblings-
klamotten mitbringen, weil es ihnen wichtig ist, Mode aus dem täglichen Leben zu zer.gen.

Das klingt a1les super spannend, oder? Nächsten Donnerstag ist es soweit - da werden wir
gestylt und fotografiert.
Also, nächste |'rloche dann mehr - mit unseren Fotosl
Eure La ura

welche Aspekte waren der Modezeitschrift bei dem wettbewerb wichtig? Notieren sie.

Reaktionen

a Lesen Sie einige Kommentare von Lauras Freunden. Wie beurteilen sie folgende Aspekte?
Markieren Sie 6 (= eher positiv) oder lt (= eher negativ/ kritisch). An welcher Stelle im Text wird
das jeweils deutlich? Markieren Sie im Text.

1 Wie beu rte ilt Patrizia...

' die ldee, bei Modeaufnahmen keine professionellen Models zu fotografieren?
' die Tatsache, dass man trotzdem meist sehr attraktive junge Mädchen als Models wählt?

2 Wie beu rte ilt Markus...
r die Tatsache, dass die Frauen für Modeaufnahmen gestylt und geschminkt werden?. die Chancen von Laura und Lina, einen]ob als Model zu bekommen?

Hi La ura,

super, dass ihr ein Fotoshooting gewonnen habt. Ich finde die ldee, dass manche Modezeit-
schriften mal auf professionerle Moders verzichten, im crunde torr. hJir ,,Durchschnitts-frauen" entsprechen nun mal nicht dem 5chönheitsideal auf dem Laufsteg. Beim Durchb]ättern
dleser Zeitschriften stelle ich aber meist fest, dass die nicht-profesiionellen Models, die
sie ihre r,4ode vorführen rassen, doch wieder super jung, super schrank und super hübsch sind.
5o wie ihr o, Normare Frauen mit kreinen Makeln findet man feider so gut wie gar nicht.
Da kann man so eine Aktion im Crunde gleich sein Iassen, findest Ou nlctrtl
Lieben Cruß und viel Spaß und Erfolg!
Patrizia
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LESEN 1

Liebe La ura,

gratuliere zum gewonnenen Fotoshooting! Ich bin ja selbst Fotograf und kann nur sagen: Ihr
werdet sehen und staunen, was sich mithllfe von guten Fotografen und Stylisten aus ,,ganz
normalen" Frauen machen lässt. Da kann man zeigen, was wirklich in IEDER Frau steckt! Auch
die meisten professj.onellen Models sehen morgens nach dem Aufstehen nicht so hübsch wie in
den Modezeitschriften aus. Und lasst euch nicht irritieren, wenn ihr nach dem Fotoshooting
nicht gleich einen lob als Model bekommt, es gibt eben so vj.eIe schöne Frauen ;-)

Ciao. l4arkus

Diskutieren 5ie zu viert. Wie beurteilen Sie diese Art der Modelsuche von manchen Modezeitschriften
oder Katalogen? Hätten Sie selbst Lust, an einer ähnlichen Aktion teilzunehmen? Warum (nicht)?

einer Meinung zustimmen/widersprechen

72 lch Ji;tde, ... hat retht. wenn sie/er sagt, dos: . .

Ich sehe das cihr';ltth wie ...

lch teile ... Me:ititng über ... (nicht).
I c h kö n r,te r, i r sc h on,,to rste ! | e ri, ...

!-t,t '11.L!t Dt \., ".tt lOt,tn,f ü:61,1 t,ltn.', ,tg,',1 ((

Wusste n Src schon?

In den ileutschsprachigen Löndern gibt es eine Vielzahl Frauenzeitschriften mit Titeln ;
wfe BriSitte, Petra, Allegra, Annabelle, Freundin, Amica, Für Sie, Madame, Vogue, emotion.
Sie behandeln vor allem Themen wie Mode, Kosmetik, Kochen, Gesunilheit, Psychologie,
Liebe, BeruJ und Kinder. Einige von ihnen sind inzwischen dazu überyegangen, neben pro-
Jessionellen Moilels auch ,normale" Frauen als Models einzusetzen.

A
5

Das Verb lasser,.

a Lesen Sie folgende Sätze mit dem Verb /assen noch einmal.
Ordnen Sie zu. In welchem Satz bedeutet lassen ...7

I etwas nicht selbst machen, sondern andere damit beauftragen
2 anderen etwas (nicht) eflauben / (nicht) zulassen, dass andere etwas tun
3 etwas ist möglich / kann gemacht werden
4 dass man etwas nicht macht

Z Es sollen Frauen sein, die sich im Leben nichts mehr vorschreiben lassen.
(...), dass die n icht- professio ne llen Models, die die Zeitschriften ihre Mode vorführen lassen,

doch wieder (...) super hübsch sind.

Da kann man so eine Aktion im 6runde gleich sein lassen.

lhr werdet sehen und staunen, was sich mithilfe von guten Fotografen und Stylisten aus

,,ganz normalen" Frauen machen lässt.

b Setzen Sie folgende Sätze ins Perfekt. Was fällt lhnen am Satzende auf?

I Manche Zeitschriften lassen nicht-professionelle Models ihre Mode vorführen.
2 Aus ganz normalen Frauen lassen sich richtige,,Hingucker" machen.
3 Laura und Lina lassen sich nicht irritieren.
4 Man lässt auch durchschnittlich aussehende Frauen mitmachen.

4 ha,nche Seilsc hrit'ler habe'. t ich{ -professiot,.e(le hootels ihre hoo(e vorlührer. lasset .

r-r', r'i )

ir ii ii.ra) i:tzi
n Blr.rebr.r'1i,,!:('r'r ilrer.ar:'l.al.iif ta:f f.j r] it a g ?i i. i 'r. Dr'ir i ,.r-.r.:1, ir 1'r l

I rr'a ft.,i,t;ir'ii t,'\4:tifrri|tir jrl rrilt.:.i ir,, 'tpjgt')e iLrt-il,-r iCt'a,.1

r ilre verti llr ilt l,: '-r f i,rtl 1lOrt rr .lt'i ",,.rb.. 
jAt,; .: ,", r r i:' ; _s ; | 1 , 6 4' 1- Llr'tal .tr..rWCit:t{,1.
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Leben auf dem Laufsteg

a welche Anforderungen muss man als Model erfüllen? sammeln sie zu zweit ldeen.

b Welche besonderen Kriterien für das Aussehen männlicher Models gibt es? Was meinen Sie?
Notieren Sie Stichpunkte.

Interview mit einem Model p:fmm.*Et

a Sehen Sie die Fotos von Kenta Kuhne an. Was meinen Sie: Würde er dem Schönheitsideal in lhrem
Land entsprechen? Aus welchen beiden Ländern kommen wohl seine Eltern? Sprechen Sie.

b Hören Sie nun ein Interview mit Kenta Kuhne. In welcher Reihenfolge werden die Themen
angesprochen? Nummerieren sie.

der ja pa n ische Ceschmack
Trennung von der Familie
Entdeckung als Model
Geldverdienen durch Modeln

4 Ke ntas Herkunft

Zu ku nftsplä ne

Schulabbruch
Reaktionen der Freu nde

Rückkehr nach Deutschla nd

.äi.

,:*

,.

Hören Sie das Interview nun noch einmal in Abschnitten.

Abschnitt l: Beantworten Sie die Fragen in Stichworten.

1 Woher stammen Kentas Eltern?

2 Wo und wie wurde er als Foto-Model entdeckt?

Abschnitt 2: Beantworten Sie die Fragen in Stichworten.

1 Was gefällt Japanern an seinem Typ?

2 In welchen Punkten unterscheiden sich die männlichen Schön h eitsidea le in Europa und Japan?

Abschnitt 3: Welche großen Veränderungen gab es für Kenta? Markieren Sie.

.l- Er arbeitete immer häufiger als Model.
,2, er hat sich persönlich sehr verändert.
3. Er verdiente plötzlich ziemlich viel Celd.
4 Seine Freunde waren neidisch und wunderten sich über ihn.
5 Weil er zu viele ModelJobs hatte, konnte er die Schule nicht beenden.
6 Er zog von zu Hause aus, weil er allein leben wollte.
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HöREN

€ Abschnitt 4: Ergänzen Sie die Sätze.

1 Mit 21 Jahren

2 Bisher hat er in Deutschland noch nicht
3 Die japanische Kultur hat ihn sehr geprägt, weil er
4 An der japanischen Mentalität schätzt er besonders
5 Fuß fassen, also leben und arbeiten, möchte er

3 Nach dem lnterview

Diskutieren Sie: Welche positiven wie auch negativen Seiten kann die Arbeit als Fotomodel
mit sich bringen?

Vorteile darstellen

y ln diesem Job hot mon sicher die Chonce, ...

AuJ jeden Fqll kann man in kurzer Zeit ...

Vermutlich wird man bewundert, weil ...((

Nachteile darstellen

22 Andererseits muss man ober darauf achten, ...

Für junge Menschen könnte es riskant sein, ...

Kritisch wird es auch, wenn ...(( /

5t rr"*rf"'r^"irn*^*u';Jj"r; 
'O.As{: Bevor iie sich in der Fremdsprache zu einem Thema kritisch öu$ern,legen Sie sich E

: - zweibis ilrei Argumente zu lhrer Position zurecht. Sie können sie auch mithilfe von 
:

:Redemittelnschonvorformulieren.SomüssenSieindetDiskussionnichtmühsam
: nach Worten suchen unil Sie wirken selbstbewusster unil souveräner- 

:

4 Futur ll gF$C*ffinl.Sffi

-*: a Hören Sie einige Außerungen aus dem Interview noch einmal
und ergänzen Sie sie.

e tAsl*,i!J:: 'i
U bersicht ) 5.16/2

. Da sich lhr Leben ganz schön
r Und lhre Freunde, die ein bisschen neidisch
r Als l7-Jähriger das am Anfang gar nicht so einfach

Wann benutzt man das Fulur ll (werden + Partizip ll + hdben/sein)? Markieren Sie.

bei Fragen, die die Zukunft betreffen
zur Beschreibung von Vorgängen

bei Vermutungen über die Vergangenheit

Formuf ieren Sie die Außerungen in a neu mit vermutlich, wahrscheinlich, ich nehme dn,...

Ven^^t^'l lich kctl sich ...

lch kann jetzt...
r Hauptaussagen und Details in einem Interview verstehen.
r Vor- und Nachteile der Arbeit als Fotomodel darstellen.
r Vermutungen über Ereignisse in der Vergangenheit mithilfe des Futur ll ausdrücken.
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SPRECHEN

Wie kann man attraktiver werden? Erlfr:rllalZl

Stellen Sie sich vor: lhre Bekannten Elsa und Sven
möchten ihr Aussehen verbessern. Was könnten sie
dafür alles tun? Sammeln Sie zu zweit ldeen.

sictn neu. eir.kteioten

sict vor. eirner llosr,.^e*itterirn s{yten tassern

2 Rollenspigl FGt:rZ|rEr

a Lesen Sie die Rollenkarten und wählen Sie eine aus.

Elsa ist mit ihrem Aussehen nicht ganzzufli;de.n Sie wäre gern erwas schlanker
uno ttndet ihr Gesicht und ihre Frisur zu
durchsch nitflich.

Elsas beste Freundin Lisa ist Kosmetikerin

von Beruf. Sie unterstützt Elsa in jeder
Hinsicht und würde ihr gern helfen, sich

richtig toll zu stylen.

Elsas Mutter plädiert für Natürlichkeit. Sie
findet EIsa wunderschön so, wie sie ist.

Elsas Freund Paul ist Arzt. Er findet, dass

n ichts gegen operative Verschönerung
spricht, wenn man damit einen Menschen

glücklich machen kann.

ELSI sy6v

Sven wünscht sich einen muskulösen.

d u rchtrainierten Körper und ist mit seiner

Garderobe nicht glücklich. Er sucht nach

einem besonderen, eigenen Kleidungsstil.

Svens Bruder hat seit Kurzem einen Neben_
job in einem Fitnesscenter und möchte
ihm gern Tipps zum Körpertraining geben.

Svens neue Freundin Charlotte findet seine

Klamotten eher langweilig. Sie würde ihn

in Kleidungsfragen Sern beraten'

Svens Vater engagiert sich für Menschen
in Not. Seiner Meinung nach konzentriert
sich die Jugend zu seh r a uf Au ßerlich keiten.

und eine mit Sven. Bringen Sie lhre
Ratschläge sie befolgen.

b ordnen sie nun die Redemitter für eine Diskussion in die Tabelre ein.

Notieren Sie für lhre Rolle mithilfe der Redemittel Argumente. Elsa und sven formulieren die
eigenen Wünsche und Bedenken.

Rollenspiel: Bilden Sie zwei Diskussionsrunden, eine mit Etsa
Argumente vor. Am Ende entscheiden Elsa und Sven, welche

sy6v

jemandem etwas raten jemandem von etwas abraten

... is* viel e," t"lah.(i.|. / ubsolu] üb.;+il..za".

An deiner Stelle würde ich ... . worum versuchst du nicht,... ? . von ... kann ich ,u, oa-t*.
Auf keinen Fall solltest du ... Die Forgen sind nömtich ... . probier doch mot ... .

. Wenn du wirklich ... werden möchtest, würde ich
auJ jeden Fall ... . Doss ... ungeföhrlich ist, behauptet nur, wer keine Ahnunq von ... hat. .
"' ist weder effektiv, noch ... ' ... soltest du unbedingt ousprobieren / mochen (rassen).

lch kann jetzt ...

r eine bestimmte Meinung vertreten.
r Jemandem Ratsch läge erteilen.

":) ,r\ I
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WORTSCHATZ

Redewendungen zum Thema ,,Körper" ItqGrFmlrt

Lesen Sie die Redewendungen. Welcher Körperteil passt jeweils? Ordnen Sie zu und ergänzen Sie

die Redewendungen. Achten Sie darauf, ob der Körperteil im Singular oder im Plural steht.

Auge. Fuß. Schulter. @. Hand. Hals

3 v,7\

4

auf eigenen
auf großem

kalte

ke in
jemandem die
ern

oen

stehen
leDen

DeKOmmen

zutun
öffnen

zudrücken

verlieren

nen men
naDen

Setn

sich etwas durch den

von bis Fuß

etwas hängt einem zum
jemandem um den

über Kopf

etwas in die
zwei linke

in festen

eine sta rke

etwas auf die leichte
zum Anleh nen brauchen

nehmen

Senen ra sse n

heraus

fa lle n

A
5

Bedeutungen der Redewendungen

a Arbeiten Sie zu zweit. Wählen Sie einen Körperteil aus, z. B. Kopf. Finden Sie die Bedeutungen/
Umschreibungen zu den Redewendungen aus l in einem einsprachigen Wörterbuch und
notieren Sie sie.

:""""" """" """" " " 'l--
i Arb"it 

^it "in"m 
einsprachigen wörterbuch '\? .

: Versuchen Sie, mögfi;h* olhit einem einsprachigen Wörterbuch zu aüetten. Mit q
: iter Zeit verstehen Sie Erktärutgen für unbekannte Wörter unit Ausilrücke auJ Deutsch-
: immer besser unil lernen selbst, wörter zu umschreiben. Das hilit lhnen in vielen Situ- ;

: ationen im deutschsprcehigen Alltdg. :
: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , , . , . . , . . . , . . . . . . . :

b Wählen Sie eine lhrer Redewendungen äus a: Beschreiben Sie eine konkrete Situation, in der die
Redewendung gut passt. Lassen Sie dabei eine Lücke für die Redewendung.

Lenc^ ha{ siagn /4rbei*spta*z trelt^ttotett 
t^no( is{ vorn eu House c\kste?oteh'

JeJ a'l

Tauschen 5ie lhren Text mit zwei anderen Lernpartnern und finden Sie die passenden
Redewendungen zu deren Texten. Kontrollieren Sie sich gegenseitig.

Wählen Sie eine Redewendung aus Aufgabe I und überlegen Sie eine pantomimische Darstellung.
Spielen Sie sie dem Kurs vor. Die anderen erraten die Redewendung.

lch kann jetzt...
r die Bedeutung von Redewendungen zu Körperteilen erschließen.
. eine Situation schildern, in der eine Redewendung passt.

.ii.l
\4 \:a,t 1:./

:-: - -
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IEsEN 2

Wie fit sind Sie?

a Was tun Sie für lhre Fitness bzw. was würden Sie gern tun?

b Lesen sie das Vorwort zu einem Test. wozu dient dieser Test? was braucht man dafür?

Sie wollen wissen, wie es mit lhrer Kraft, Beweglichkeit und Koordination steht? Nur ein paar
Übungen und Sie wissen mehr über sich. Warum Sie eine gute Fitness brauchen? Ganz klatl Wer
fit ist, fühlt sich wohler, hat gute Laune, kann sich besser konzentrieren und Stress erfolgreicher
bewältigen. Und das brauchen Sie für den Test: Eine l-Liter-Wasserflasche und eine Uhr.

c Überf liegen

A, übung

Sie die Übungen aus dem Test in 2d und ordnen Sie sie den Zeichnungen zu.

\

5

7

Br übung C: Übung

D, übung E' übung F: übung

Arbeiten Sie in Kleingruppen und lesen Sie die Anleitungen reihum vor.
Dann probieren alfe die Übungen 2us. .i:.i"},: l.:1,:;t:.:.;.;;

Übung t Nehmen sie die wasserflasche in eine Hand und strecken sie den Arm waagerecht
nach vorne. Wie lange können Sie die Flasche so halten?
.' Kürzer als 30 sekunden. i Kürzer als 75 Sekunden. , Länger als 75 sekunden.

Übung 2 SteIIen Sie die Füße eng nebeneinander. Beugen Sie sich nun mit gestreckten Beinen
vor. Wie weit kommen Sie?

' Ich komme nicht bis Meine Fingerspitzen r Ich kann die Handflächen
zum Boden. berühren den Boden. flach auf den Boden legen.

Übung 3 Stellen Sie sich mit dem Rücken an eine Wand und rutschen Sie nun so weit runter. als
würden Sie auf einem Stuhl sitzen. Wie lange halten Sie durch?
.: Bis zu 15 Sekunden. :r: Bis zu 30 Sekunden. über 30 Sekunden.

übung4 Stellen Sie sich auf ein Bein und verschränken Sie die Arme. Nun schließen Sie Ihre
Augen und zählen die sekunden: wie lange können sie das Greichgewicht halten?
r Kürzer als 5 Sekunden. r Bis zu 15 Sekunden. i Länger als 15 Sekunden.

Übung 5 Ein Arm greift von oben hinter den Rücken, als wollten Sie sich am Nacken kratzen.
elner von unten. Berühren sich Ihre Finger?
.. Klappt nicht ganz. ' Die Fingerspitzen

berühren sich gerade.

. Ich kann mir hinter dem
Rücken die Hand geben.

Übung 6 Versuchen Sie es mal mit gegengleichem Armkreisen. Ein Arm kreist nach hinten. etner
nach vorne - natütlich gleichzeitig. Kriegen Sie das hin?

r Mit etwas Konzentration Kein Thema. Wo ist da
klappt es einige Male. das problem?

72
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Welche Übung trainiert die
Sprechen Sie.

Zählen Sie nun lhre Punkte
für b zwei Punkte und für c

LESEN 2

Kraft, welche die Beweglichkeit und welche die Koordination?

zusammen. Für jede Antwort a erhalten Sie einen Punkl
drei Punkte.

g Zu welcher Gruppe gehören Sie? Lesen Sie. Passt das Ergebnis zu lhnen? Tauschen Sie sich aus.

Sie haben mehr als 12 von l8 Punkten erreicht: TOP FIT
Respekt! Sie sind tatsächlich fit wie ein Tirrnschuh, super geienkig und lhre Kondition ist prima.
Wahrscheinlich treiben Sie regelmäßig Sport. Aber denken Sie dran: Versuchen Sie, nicht nur ran-
zuklotzen, sondern auch mal Stretching und sanfte Übungen einzuplanen. Machen Sie weiter so,

denn Sie wissen ja: Ein gesunder Geist wohnt bekanntlich in einem gesunden Körper!

Sie haben 9-12 von 18 Punkten erreicht: RELATIV FIT
Alles im grünen Bereich! Sie haben eine gute Grundfitness. Wahrscheinlich bewegen Sie sich gerne,
aber regelmäßiges Training liegt Ihnen nicht so. Gehen Sie zum Beispiel öfter mal joggen, kommen
Sie richtig ins Schwitzen und testen Sie so Ihre Grenzen. Das steigert Ihre Kondition und Sie werden
sehen - mehr Erfolg bedeutet auch mehr Spaß! Probieren Sie es auch mal mit etwas Ausgefallene-
rem: Machen Sie Aqua-Jogging oder lernen Sie Zumba tanzen.

Sie habenbis zu 8 von 18 Punkten erreicht: NOCH NICHT SO FIT
Aha! Ihre Muskeln brauchen dringend ein gezieltes Training, denn nur so schützen Sie sich vor
Rücken- und Gelenkproblemen oder Haltungsschäden. Mit einer besseren Kondition lässt sich der
Alltagsstress besser bewältigen. Wenn Sie sich schwer allein motivieren können, ist vielleicht ein
Vetein für Sie das Richtige. Und: Es gibt so viele tolle und interessante Sportarten - es muss ja nicht
immer Jogging oder Krafttraining im Fitnessstudio sein.

Verbverbindungen

a Lesen Sie den Forumseintrag zum Test und markieren Sie die Sätze

mit den Yerben hören, tehen, gehen, Iernen, bleiben.

Verbverbindungen mit und
mit dem lnfinitiv.

i-l iler!icrr l ) S. ,76 :,

Komisch, nach Eurem Test bin ich gar nicht so fit. Und ich dachte immer, ich wäre total
sportlich. Ich.bin jqhr4qllr"gef räßig schwim und habe gut Tennis spie-
Ien gelernt. Vielleicht stimmt da was mit dem Punktesystem nicht... Aber der Test war

trotzdem total lustig. Als ich näm1ich die Übungen gemacht habe, habe ich plötzlich
hinter mir meinen Freund laut lachen hören. Er hat mich auf einem Bein stehen sehen

und wol-l-te unbedingt ein Foto machen. Ich bin natürlich so lange stehen geblieben.
A1icia,22, Fra n kfurt /Main

Vergleichen Sie in den markierten Sätzen die Formen im Perfekt. Was fällt lhnen auf?
Ergänzen Sie.

sind im Perfekt ide ntisch

la i] k: f r il l3 i:' '.

r elnen f rtrre:,:lt,,i rrar lr .,t l:rlf tjtcircr Alt eitufgef dLirchfr,ihren.
r ciie Ati:lvCrtrrr-ig eiircs Frirt::sie:f; vers'aehen.
r Vetbvert-'iniiirrrrelt rrirt itortlt i-rl{j seIerr it-n Perfekl vetgtelrtlr !tLJ .ln!\/Lrnoarl
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SCHREIBEN

Gemeinsam Sport treiben

Lesen Sie folgende Kleinanzeigen.

Was suchen die lnserenten? Ergänzen Sie.

1

2

Ich (m, 22) möchte wieder öfter Tennis spieJ-en und suche einen Partner auf mittLerem
Niveau. Ab Frühling wieder draußen, am liebsten auf der Tennisanlage Sonnenfeld.
Di oder Do ab 17 Uhr oder am Wochenende. Bitte meldet euch!

Hast du (m, 22-35) auch mal wieder Lust auf Bewegung? Suche Tanzpartner für Tanzkurs
mit latein amerik a nisc h en Tänzen (5alsa/Reggaeton/Tango) in Stuttgart. Niveau: Anfän-
ger bis leicht Fortges c hritte ne. Bin Studentin, 23, und freue mich auf Zuschriften.

Hallo! Ich (w., 25) suche nach einem Partner (m/w) ftir Nordic Walking im Raum Stuttgart-
Süd. Laufe seit Kurzem wieder regelmäßig zwischen 4-8 KiLometer im mittleren Tempo.

Cerne zweimal pro Woche abends ab 18 Uhr. Wer hat Zeit und Lust?

Einen Sportpartner suchen

a Bei welcher sportlichen Aktivität hätten Sie gern eine Partnerin / einen Partner? Notieren Sie.

b Verfassen Sie nun selbst eine Such-Anzeige. Gehen Sie auf folgende Punkte ein:

r Sportart/Niveau r gewünschte Häufigkeit oder Uhrzeiten
r Informationen zu lhrer Person r Ort

Einen Sportpartner f inden Eqrir:mütLlm

a Legen Sie nun alle Anzeigen auf einen Tisch. Lesen Sie die Anzeigen der anderen und wählen Sie
eine aus. Schreiben Sie lhre Antwort auf die Rückseite. Gehen Sie auf alle angesprochenen Punkte
ein und machen Sie einen konkreten Vorschlag für ein erstes Treffen.

z

Lieber Tenrnisspieter,
ir^,. Spor*lorqr.^ habe ich Deir'.e

Ät^t.iXe Xe(esern. 
lch birn auc h ..

Jeder bekommt nun seine Anzeige
wieder und liest die Reaktion des

künftigen Sportpartners.

Suchen 5ie lhre Sportpartnerin / lhren
Sportpartner und tauschen Sie sich aus.

Löndern bereits seit über 200 Iahren. Der geistige
Vater dieser eßten Tbrnvereine war Friedrich Luilwig
tahn. Derzeit sind in Deutschlond 27 Millionen, in
Österreich 3 Millionen untl in iler Schweiz 2,? Millio-
nen Menschen Mitglieder in über 1t0 0OO Sportver-
einen. Sie bieten die unterschieillichsten Sportarten
an: von Angeln über Fu$ball, cymnastih, Klettern,
Tennis bis Yoga.
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99lch kann jetzt...
r in Kleinanzeigen verstehen, was der Inserent genau sucht.
r eine eigene Anzeige zur Sportpartnersuche verfassen.
r auf eine Anzeige zur Spo rtpa rtnersuche reagieren.



SEHEN UND HOREN

Sehen Sie die Bilder an.

a Welche Art von Sport/Tanz
machen die Leute? Haben Sie das

auch schon einmal gemacht?

b Was braucht man alles dazu?

c Warum ist diese Art von Sport
wohl in Mode?

2 Sehen Sie den Anfang des Videos ohne Ton an.

IE Welche Musik passt lhrer Meinung nach zu diesen Bewegungen?
DVDl

3 Sehen Sie nun das Video in Abschnitten mit Ton an.

@ Abschnitt l: Beantworten Sie die Fragen.
DVDI

1 Die Fitnesslehrerin vergleicht den Tanz Zumba mit einem Blumenstrauß. Warum?
2 Warum ist Zumba laut dem Leiter der Klubschule so attraktiv?
3 Warum meint die Trainerin, dass bei Zumba jeder leicht mitmachen kann?

4 Wo lebt wohl die Trainerin? Woran erkennen Sie das?

A Abschnitt 2: Ersänzen Sie.
DVDI

1 Die Kursteilnehmerin Stefanie kam zu Zumba, weil eine Kollegin
2 Der Kursteilnehmerin Maura gefällt Zumba so gut, weil man

3 Der Leiter der Klubschule ist froh, dass er 30

gibt es in der Deutsch-Schweiz über Zumba-Kurse pro

4 Sehen Sie das Video noch einmal ganz an.

trE a Welche Bewegungen sehen 5ie? Markieren Sie.

b Wenn Sie Lust haben, stellen Sie selbst aus diesen Bewegungen eine kleine Choreografie
zusammen. Arbeiten Sie zu viert. Zeigen Sie sie anschließend zur Musik des Videos vor dem Kurs.

Fi in die Hände klatschen

i-,1 sich aufden Boden legen

r , nrme über dem Kopfstrecken

ll Hüften kreisen

lt den Kopfschütteln

i.i rückwärts h üpfen

L.; springen mit Armkreisen

i-..j a uf ein em Bein h ü pfen
,--r vorwä rts h ü pfen

iI rorper nach vorne beugen

sein kann.

ausbilden ließ. Insgesamt

GRAMMATIK
Ü bersicht ) 5.76/4

Wortbildung: Nominalisierung von
Verben mit Nomen/Adverbien llxl:rclrtZrrr a

Aus welchen Verben mit Nomen/Adverbien sind diese Komposita
zusa m mengesetzt?

das Hüftkreisen, ui'l de,n Hü{*en lareiser.

das Arm kreisen:

das Koofsch ütte In:

das Rückwä rtsh ü ofen:

lch kann jetzt ...

r eine Kurzreportage über eine neue Sportart verstehen.
. Bewegungen einer Tanzgymnastik benennen.

:\nI
Jl \J ')

:-
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GRAMMATIK

Das Verb lassen ? s.67/7

a lassen + Inf initiv

b lassen im Perfekt

lossen Perfekt
lassen als Vollve rb Sie hat ihre Frisur so gelassen, wie sie war
lossen + lnfinitiv im Hauptsatz Laura hat gern Fotos von sich machen lassen.

Futur ll - Vermutungen k s.69/4

Vermutungen ü ber Ereignisse in der Vergangenheit kann man m it Adverbien oder Futu r llausdrücken.
Man bildet das Futur ll mit dem Hilfsverb werden + partizip ll + hoben/sein.

Vermutung mit Futur ll Vermutung mit Adverb
Da wird sich lhr Leben ziemlich verändert haben. Da hat sich lhr Leben wohl ziemlich verändert.
lhre Freunde werden neidisch gewesen sein. lhre Freunde waren vermutlich neidisch.

Verbverbindungen k s.73/z

Einige Verben verbindet man mit
Ve rbverbind u ngen mit sehen und

lnfinitiven ohne zu, z.B. gehen, lernen, bleiben, sehen und hören.
hören bilden das Perfekt mit Doppelinf initiv.

Wortbildung: Nominalisierung von Verben mit
Der Infinitiv des Verbs wird zum neutralen Nomen, das

Nomen/Adverbien g.- s.7s/s

Nomen wird vora ngestellt.

Bedeutung !9!P'!!
1 anderen etwas (nicht) erlauben;

(nicht) zulassen, dass andere erwas tun
Laura lässt (nicht) gern Fotos von sich machen.

2 etwas nicht selbst machen, sondern
a ndere mit etwas beauftraeen

Ma nche Mod ezeitsch rifte n la ssen n icht- profession e lle
Models ihre Mode vorführen.

3 etwas ist möglich;
kann gemacht werden

Es ist erstaunlich, was sich mit Hilfe von Stylisten aus
ganz normalen Frauen machen lässt.

4 etwas nicht machen, nichts verändern Man kann diese Aktion auch (sein/bleiben) lassen.

Sie lässt ihre Frisur so, wie sie ist.

Verb Präsens Perfekt
genen Sie gehen öfter maljoggen. Sie sind öfter maljoggen gegangen.
lernen Viele Leute lernen Zumba tanzen. Viele Leute haben Zumba tanzen gelernt.
bleiben lch bleibe sofort stehen. lch bin sofort stehen geblieben.
sehen Er sieht mich auf einem Bein stehen. Er hat mich auf einem Bein stehen sehen.
hören lch höre ihn laut lachen. lch habe ihn laut lachen hören.

Kompositum
Nomen + Verben mit den H üften kreisen ) das H üftkreisen

mit der Sch u lte r zucken ) das Schulterzucken
mit den Armen kreisen

den Kopf schütteln ) das Kopfsch ütte In

Adverbien + Verben vorwä rts / rückwärts hüpfen das Vorwä rtshüpfen /
das Rückwä rtshüpfen

)
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Wofür wird hier wohl Werbu ng gemacht?

Wie stellen Sie sich eine 5tadt(ent)führung vor?

Würden Sie gern teilnehmen? Warum (nicht)?

Was würden 5ie gern sehen, erleben oder kennenlernen? Bilden Sie fiir sich eine Reihenfolge.
Vergleichen Sie mit lhrer Lernpartnerin / lhrem Lernpartner.

Ll ie,r ltei l. f r r i r, d r'v i',h l i gs te r C eb.i ud e

Fesfe unal \/cf ,r n st.,,l tuf een in oer Stadt
K.,r tf e.. h n üir.i. Lck.rle,3ars
ML]5ee n, (,,,1 {'r an

Sch lösser, ß ir rgerr

\'Vanderungen Radlourel ir der [Jn:rlebLrrii
Ku rn: r si he Speu i: ,teten

e nc Firhrur.g nritrrrrihen BLrche/Reise{Lrfrrcr c!elt dlt'5t;clt:L;i e gene FaLrsl erkrniie|
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SEHEN UND HOREN 1

Unterwegs in einer fremden Stadt

a Sehen Sie die Fotos an. Welche Erfahrungen haben Sie bei Rundgängen oder Führungen gemacht?

Berichten Sie.

b Was denken Sie: Welche Art, eine Stadt zu besichtigen, ist am effektivsten? Warum?

Stadtführung 2.0

Was stellen Sie sich unter einer

,,Stadtf ührung 2.0" vor?

Sprechen Sie.

u"rrr"*",) rtf ,rliÄ,"r*4"^ r",r nl-^"^ rrr"rnlo"l^0. ;Y :
FI

Wenn man Filme im Original sieht, muss man sich an das _p
hohe Sprechtempo von Muttersprachlern gewöhnen. Beim -
ersten Hören reicht es aus, zu veßtehen, worum es geht, :

Üben Sie sich ilarin, aus dem ,1trom iler Wörter" die Haupt- :

inf o I mat i o n e n h e r au s zuJ ilt e r n.\

6I
7

3

m

EI

H

Erste Orientierung: Orte

a Sehen Sie den Magazinbeitrag ohne Ton an.

Was für Sehenswü rd igkeiten und Orte werden im Film gezeigt? Sammeln Sie im Kurs.

Was meinen Sie? Welche beiden Orte sind wohl keine normalen Sehenswü rd igkeiten?

b Sehen Sie den Beitrag nun mit Ton an. Welche Orte und Sehenswü rdigkeite n sind bekannt?

Audioguide Münster

Sehen Sie den Magazinbeitrag nun in Abschnitten noch einmal an.

Abschnitt 1

1 Was kann man mlt der App für Münster machen? Markieren Sie.

Man kann ...

an Orten anhalten und sich Hintergrundinformationen dazu geben lassen.

die Entfernung zwischen den Sehenswürdigkeiten messen.

Öffnungszeiten von Cesch äfte n abrufen.

2 Was erklärt Alexander? Markieren 5ie.

Für welche Stadt es schon Audioguides gab.

Was die Entwicklung der App gekostet hat.
: Wer die Aop entwickelt hat.

Abschnitt 2

Warum interessiert sich Jana für die Buchhandlung? Markieren Sie.

Weil sie die Stimme des Kommentators kennt.
Weil sie die Buchhandlung aus ihrem Studium kennt.
Weil sie gern Krimis liest.
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SEHEN UND HOREN 1

H Abschnitt 3

Welche lnformationen erhält Jana zu einem Ort auf dem Domplatz? Markieren Sie.

t l Die Toiletten sind ein Kunstwerk.
: r Die Toiletten sind nicht mehr in Betrieb.

i Am Domplatz kann man vornehm ausgehen.

H Abschnitt 4

1 Wie beurteilt Jana die von ihr getestete App? Berichten Sie.

2 Was ist der Unterschied zu einer Stadtführung mit gedrucktem Stadtführer? Fassen Sie zusammen.

5 lrreale Bedingungen E riGtlEtuüZlF:| cRAMMATTK

a Lesen sie die sätze und ergänzen sie sie in der Tabelle. Übersicht ) s 90/1

Jana hat die App verwendet und dadurch alle Attraktionen gesehen.

Wenn Jene die App nieht verwendet hätte hätte sie nirht alle Atha*tionen qeselterr.

Jano verwendet die App und sieht alle Attraktionen.
Wenn Jano die App nicht verwenden würde, würde sie nicht alle Attraktionen sehen.

reale Situation irreale Bedingung

Cegenwart

Vergangenheit V,,/exr. Janc^ otie Äpp ,.ictn*

verwewÄ"I hal*", ha.|.l. sie '.ic[n]
c^t(e Äl J.ah*ioxer. Sesehen.

b Mit welcher Verbform können irreale Bedingungen ausgedrückt werden? Markieren Sie.

- 
- lmperativ -. Konjunktiv ll -- 

Futur

c Wie wird der Konjunktiv ll in der Vergangenheit gebildet?

Markieren Sie in der Tabelle in a die Verbformen.

d Formulieren Sie irreale Bedingungen in der Vergangenheit.

1 lch bin ohne Navi losgefahren. lch habe mich in der Stadt verfahren.
f,,/exn ich xich] o[xe Vavi (os.,e{ahre^ wi^(e,, ha}{e ic[^ r.^ich xich] ir,. der Sl cto(* ve"lah"et .

L/are ic[,,, tnich{ ohne Vavi to,JXelalnrer., lna'l{e iclr r^,,.ich,nic[n'l ir. oler S]c^ol'l v"t!..1.".tn.

2 Er hat mir seine Adresse nicht verraten. lch besuche ihn nicht.

3 Wir haben unseren Schirm vergessen. Jetzt müssen wir beim Regen im Cafd warten.

4 Sie konnten sich das Musical nicht ansehen. Sie hatten keine Karten bestellt.

/

6

I

lch kann jetzt ...

r einen Filmbeitrag über eine Stadtführer-App verstehen.
r praktische Informationen über die Funktionsweise einer App verstehen.
r irreale Bedingungen in der Vergangenheit formulieren.

'a:\ ';i ';l\\:/) \-.::// .-a:)
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LESEN 1

Die Schweiz

Was fällt lhnen zu diesem Land ein?
Sammeln Sie zu dritt lhre ldeen und vergleichen Sie.

2 Städtereisen '::-: 'r: I i'

a Sehen Sie die Fotos an. Kennen Sie diese Schweizer Städte?
Welche davon würden Sie gern besuchen? Warum?

Zürich Bern

Welcher Text passt zu welcher Stadt? Ordnen Sie zu.

\

6
I

7

dcr Ku ltu rscadt am Rhein

09:00 Einhaafbummel
mit Charme

In dieser Stadt wird jede Shop-

pingtour zum Sightseeing-Er-

lebnis. Von der altehrwürdigen
.Mittleren Brücke" gelangt man
rasch über den Marktplatz in die
malerische Gerbergasse. Lohnens-
wert ist auch der Spalenberg mit
vielen kleinen Boutiquen.

14:30 Eine Sammlung uon

Wehformat

Die Foundation Beye rle im Vor-
ort Riehen gilt als eines der wich-
tigsten Museen der rifelt und ver-

eint rund 200 Meisterwerke aus

dem 20. Jahrhundert mit Schwer-

punkt klassischer Moderne. BeL

Kunstliebhabern sind die Sonder-

ausstellungen beliebt.

18:00 Zum Aplro hoch binaus

Der Lift hält im 31. Stock des

105 Meter hohen Messeturms.

Vielleicht hat man Glück und
über der Stadt geht gerade die
Sonne unter. Doch auch vor- und
nachher gilt die ,,Bar Rouge" dort
oben als populärer ,Hot Spot".

Ein Tag in "..
der I{auptstadt

ll:30 Hier ist der Bär los

Seit 2009 ersetzt der Bären-Park

den einstigen Bärengraben - sehr

zur Freude der 'Wappentiere, die
hier 6000 Quadratmeter Auslauf
genießen. Der Besuch des Bären-

Parks ist kostenlos und an 365
Tagen im Jahr möglich.

14:55 Wern die Stundz schlägt

Beim Flanieren durch die Alt-
stadt kommt man früher oder
später am 

"Zytglogge" 
vorbei,

dem Zeitglockenturm mit seinem

mittelalterlichen Uhrwerk. Jede
Stunde kräht vier Minuten vor
dem Glockenschlag der Hahn.
Darauf beginnt das poetische

Spektekel.

I5:15 Epizentrum der Politik

Auf dem lebendigen Bundesplatz
repräsentieren 26 Vasserfontänen
die Schweizer Kantone. Das sollte

man gesehen haben. Dahinter:
das Bundeshaus mit seiner cha-

rakteristischen Kuppel. Den Sitz
der Schweizer Regierung und des

Parlaments kann man von Mon-
tag bis Samstag gratis besichtigen.

de r 'Il'e r.rdstadt anr Sce

08:30 Das beste -Müesli"
der Web

Beginnen Sie den Tag im siebten

Himmel bei der über 175 Jahre
alten ,,Con6serie Sprüngli" am

Paradeplatz. Bestellen Sie das

legendäre,,Birchermüesli". Und
zwar oben, im ersten Stock, wo
sich auch die Prominenz gerne

blicken lässt.

17:00 Shopping irn Viadukt

Die Stadt ist berühmt für ihre
Einkaufsmöglichkeiten an der
luxuriösen Bahnhofsstraße. Die
neueste Attraktion aber ist die
lebendige Markthalle in den

alten Viaduktbögen im Westen

der Stadt. Handwerk und urbanc
einheimische Labels findet man
hier ebenso wie frische Lebens-

mittel direkt ab Bauernhof.

2i:30 Der äbeste Sebueizer Club

Mindestens so bekannt wie für
das ,,Müesli" ist die Stadt für
ihr Clubbing. Zum Beispiel im
,Mascotte", dem ältesten Club
der Schweiz. Dort begeistern

Live-Auft ritte berühmter Musi-
ker die Musikfans aus aller'W'eft.

Basel
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Welche der drei Städte hat für diese Reisenden etwas zu bieten? Markieren Sie.
Es ist möglich, dass mehrere Lösungen passen.

i Familie Huber mit Kindern im Alter von 2 und 4 Jahren

2 Die Jugendlichen Arun, Ben und Chris, die nur wenig Celd haben.

3 Eine Cruppe von Rentnern, die alte Zeitmessgeräte sammeln.

4 Drei junge Frauen, die etwas Außergewöhnliches zum Anziehen suchen.

5 Eine Schulklasse mit ihrer Lehrerin.

6 Ein Ehepaar, das gern gesund isst.

Adjektive mit Präpositionen

a Unterstreichen Sie in den folgenden Fragen die Adjektive und die
dazugehörigen Präpositionen.

1 Fiir welches Frühstück ist Zürich international bekqnnt?
2 Wofür ist die Züricher Bahnhofsstraße berühmt?
3 Womit sind Musikliebhaber sehr zufrieden?
4 Warum sind die Basler besonders stolz auf ihre Stadt?
5 Worüber sind viele Besucher in Bern überrascht?
6 Wovon sind Cäste in Basel an manchen Tagen begeistert?

Basel Bern Zürich

A llj e ht iv e mit P I sp o s it i one n

Kombinationen wie bekannt für kommen in der Alltagssprache oft vor.
Schreiben Ste d.iese in eine Vokabelkartei oder an einen besondercn Platz in lhr
Vokabelheft. Wiederholen Sie die Liste regelmäJüg und lernen Sie sie am besten
auswendia.

/

6I
T

Stellen 5ie nun eigene Fragen und beantworten Sie die Fragen lhrer Lernpartner.

bekannt für berühmt für zufrieden mit stolz auf
überraschtüber . begeistert von . beliebtbei ...

Wofür ist die
Schweiz bekannt?

Für gute Schokolade
natütlich!

l4lusst€n Sie !i|4ll I
Die Schweiz hat vier Landessprachen. Deutsch spricht man im grö$ten Gebiet,
Französisch in der Westschweiz, Italienisch im Süden, Rötoromanisch in eini-
gen Berygebieten im Südosten. Deutschsprachige Schweizer verwenden in der
schriftlichen Kommunikation in der Regel die Schweizer Varietät des Hochdeut-
schen. Sie klingt ein wenig anders als das Hochdeutsche in Deutschland oder
Österreich und verwend.et statt ,,ß" immer ,,ss". In iler gesprochenen Sprache
verwenden die Deutschschweizer meistens ihre Mundart (Dialeht).

.."-1.

i. :) 1..:nn ietzi ..

& I j a'.i pt .l u 5s J ge jr ir i n e s { e r te irl i-. I r' r :. .; j 1 i i ar i: r' r'

I i'.1: JaLlri:iif I rir q; :r l 1 
. r;,1 !1 ,;- { r r!. 1. i. I lJ l fe i i::.- i,f! il.r1,.:{:,riti!.:1,, r,:.ll:r.i tit::':

. :iajlj)i.:tlrLj r-: t rlar (::r:i, i,al.,!r:rtajr:il 1lrlp3,:''1,-;,,'l].,'i-ii.iar,,j.,'r'
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SCHREIBEN

Spiel: Stadt-Land-Fluss der deutschsprachigen Länder

a Arbeiten Sie zu viert. Bereiten Sie jeder einen Zettel mit folgenden Begriffen vor.

Stadt IandlRegion Flu ss Name Berühmte
Person

Beruf

L irr: Lr^xet^^br,.rq L ahrn Lr..ise {lar.,icl LLclwic., Lelrer

Lesen sie die Spielanleitung und spielen Sie.

Der jüngste Spieler beginnt das Alphabet mit ,,A' und geht danach leise für sich das Alphabet
durch, bis der spieler rechts von ihm ,,Halt" sagt. Dieser Spieler sagt dann den Buchstaben
Iaut, an dem er angelangt ist, z.B. ,,L'. Alle vier spieler schreiben nun so schnell sie können
in jede Spalte auf ihrem Zettel ein Wort mit diesem Buchstaben. Der erste, der seine Reihe
gefüllt hat, ruft ,,stopp". Alle vergleichen ihre Ergebnisse. Fürjedes richtige wort gibt es einen
Punkt. Wiederholen Sie das Spiel mindestens noch dreimal. Wer am Ende die meisten Punkte
hat, hat gewonnen.

Wie gut kennen Sie Städte in den deutschsprachigen Ländern?

Eeantworten Sie zu zweit diese Quizfragen. Markieren Sie.

1 Wie heißt die Hauptstadt von österreich?
lä salzburg
16r tnnsbruck

Lil wien

2 Welche Stadt war 1949 bis 1990 die
H a u ptstadt der Bundesrepublik?
L?- Berlrn

i5l Bremen

iC sonn

3 Wie heißt die Hauptstadt der Schweiz?

l.a,i zurich
fbi sern

Lil cenf

4 Bei welchem dieser Länder heißt die
Hauptstadt nicht so wie das Land?

El San Marino
Ei Liechtenstein
Gl Luxemburg

5 Welche dieser Städte liegt am Fuß eines
Hochgebirges?

lä Dresden

El carmisch
E ruürnberg

6 Welche dieser Städte hat den größten Hafen?
G] Bremerhaven

E Hamburg
E rübeck
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SCHREIBEN

7 Lange Schatten werfen die Hochhäuser in ...

E Frankfurt.

E Salzburg.

Lll zuflcn.

8 Wo liegt die Stadt Craz?

E In österreich.

E In der Ostschweiz.

El In ostdeutschland.

9 Welche Stadt liegt an drei Flüssen?

E Düsseldorf

E Passa u

E Bern

'10 In welchem deutschen Bundesland liegt
die Stadt Halle/Saale?

El Hessen

El Saarland

E Sachsen-Anhalt

Lesen Sie nun die Auflösung auf Seite AB 114. Wie viele Fragen haben Sie richtig beantwortet?

Schreiben Sie nun selber Quizfragen zu Städten, die Sie gut kennen. FGEEfiIET

Arbeiten Sie zu viert.

Schritt l: Themen auswählen. Was können Sie über Städte alles fragen?

/

6
r Geschichte
r Architektur, z. B. moderne Hochhäuser
r Bekannte Bauwerke, z. B. Schloss, Museum

r Infrastruktur, z. B. Flughafen, Hafen
r Landschaft, z. B. Lage an einem Fluss
r Auto- Ke n nzeichen

r Berühmte Einwohner r ...

Schritt 2: Fragen formulieren

Formulieren Sie vier Fragen. Orientieren Sie sich an den Beispielen oben. Jeder in der Cruppe
schreibt seine Fragen auf einen eigenen Zettel. Nummerieren Sie die Fragen von 1 bis 4.

Sch ritt l: Auswah lantworten formulieren

Notieren Sie eine richtige und zwei falsche Antworten, die auch wahrscheinlich wären.

Schritt 4: Lösung angeben

Notieren Sie auf einem extra Zettel die richtigen Antworten.

Schritt 5: Quiz durchführen

Setzen Sie sich nun zu neuen Vierergruppen zusammen. Stellen Sie lhre vier Fragen jeweils den
anderen 6ruppenmitgliedern. Diese notieren ihre Antworten. Zum Beispiel: 1a,2c,...

- Danach stellt der Nächste seine Fragen. Jeder hat am Ende 3 x 4 Antworten, also 12 Lösungen.

Sch ritt 6: Gruppensieger ermitteln

Vergleichen Sie lhre Ergebnisse. Fürjede richtige Lösung gibt es einen Punkt. Wer am Ende die
meisten Punkte hat, hat gewonnen.

lch ka nn jetzt ...

r auf Deutsch das Spiel ,,Stadt-Land-Fluss" spielen und dabei la ndesku nd liches Wissen,
z. B. geografische Namen notieren.

r Quizfragen zu deutschsprach igen Städten beantworten.
r für ein Quiz Fragen und Alternativa ntwo rten verfassen.

,9D
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Mein Stadtteil

In was für einem Stadtteilwohnen Sie oder würden Sie gern wohnen?
Beschreiben Sie kurz, was dafür typisch ist:

r die Lage (am Stadtrand, in der Stadtmitte, weit außerhalb)
r die Häuser (Einfamilien-, Mehrfamilien-, Hochhäuser, Wohnblocks)
r die Straßen (breit, eng, ein-/meh rs pu rig, Spielstraße, Hauptverkehrsader, ruhige Nebenstraße)
r die öffentlichen Verkehrsmittel (Bus, Straßenbahn, U-Bahn,...)
r die E in ka ufsmöglich keiten (Lebensm ittelgeschäft, Supermärkte, Kiosk, Bank, Bäcker,...)

Stadtteif e von Berlin u nd i h re Bewohner i:.' :i:.: :t:" ..:: : :::'t::t,

a Sehen Sie die Fotos von verschiedenen Stadtteilen an.
In welchem davon würden Sie am liebsten wohnen? In welchem nicht so gern? Warum?

b Lesen Sie die Texte. Welcher Stadtteil ist wohl gemeint? Ordnen Sie zu.

\

6

7

Prenzlauer Berg

Text
Wannsee

Text
Kreuzberg
Text

HIER BIN ICH ZU HAUSE !
Drei Berliner Bürger erzöhlen von ihrem Stadtteil

:, Nina Vogel (32) wohnt seit sieben Jahren in ...

Mein Mann und ich sind keine gebürtigen Berliner. Wir sind hierher gezogen,
als mein Mann eine feste Stelle im Umweltministerium bekam. Ich hatte frei-
beruflich in Hamburg gearbeitet und bin dann zu ihm nach Berlin gezogen. Vor
vier Jahren ist unsere Tochter Chatlotte geboren worden, mein Sohn Luis ist
sechs Monate alt. Wir haben eine 4-Zimmer-Wohnung in einem sanierten Alt-
bau gefunden. Die ist zwar nicht ganz billig, aber das Stadtviertel hat fürjunge
Familien sehr viel zu bieten. Für die Kinder gibt es Tagesstätten und Spielplätze.
Kindersachen kaufe odertausche ich oft in Second-Hand-Läden oder auf Flohmärkten. Das ist alles
richtig gut hier. Was ich noch toll finde: In Cafds treffen sich nachmittags Väter und Mütter, die
gerade ihre Kinder betreuen, und tauschen sich aus.

Hedwig Böger (78) ist in ... aufgewachsen

Als ich ein Kind war, war das hier ein gutbürgerliches Viertel. Man sieht das
noch an den Fassaden entlang dem Paul-Linke-Ufer zum Beispiel. Das waren
alles Bürgerhäuser. Die Lage am Landwehr-Kanal war natürlich immer schon
attraktiv. Im Laufe der Jahrzehnte ist aber leider vieles heruntergekommen. Die
Mieten sind dadurch für Studenten und Künstler bezahlbar geworden. Und für
Leute wie mich. Ich iebe von einer kleinen Rente. In den 60er-Jahren hat sich
das Viertel stark gewandelt. Da kamen immer mehr Gastarbeiter. Hier in der
Straße gab's plötzlich so Multi-Kulti-Läden und einen Markt. Ich finde den Markt toll, denn ich pro-
biere gern mal exotischere Produkte. Nach der Wende 1989 ging es dann los mit dem Auffrischen.
Ein Wohnhaus nach dem anderen wurde renoviert. Und jetzt wohnen hiet ganz viele Leute mit
gut bezahlten Stellen. Jetzt gibt es hier Designerläden, aber meine leckeren Berliner Schrippen, die
finde ich kaum noch im Viertel.

Prenzlauer Berg Wannsee Kreuzberg
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IESEN 2

i Herbert Barth (49), Landschaftsgärtner im Naherholungsgebiet ...

Also die Seen hier am Rande der stadt sind einfach einzigartig. Hier kommen
zwei Dinge zusammen: schöne Natur zur Erholung und sehenswerte Archi
tektur. Es gibt Villen, die 150 Jahre alt sind. Im Kaiserreich ab 1g70 haben sich
hier reiche Geschäftsleute, aber auch Künstier wie der Maler Max Liebermann
eindrucksvolle Landhäuser gebaut. Das Viertel hat etwas von einem Freilicht-
museum. Mir gefällt es sehr, weil es so vier Grün gibt. Der Golfplatz gehört zu
einem verein, der seit 1895 existiert. Außerdem gibt es hier 21 segel- und zehn
Rudervereine. Für ,,Normalsterbliche" gibt es ieider weniger Angebote ... einen Fußballverein, das
ist alles. Am Wochenende wimmelt es nur so von Ausflüglern. Toll, dass ich hier meinen Arbeits-
platz habe. Hier zu wohnen, könnte ich mir nicht leisten,

Was erwähnen die drei Bewohner als positiv, was als negativ? Ergänzen Sie.
Arbeiten Sie in Gruppen.

Prenzlauer Berg

+ ;l^' trelatt{ ..

lrreale Wünsche ': " ' " : '':: ':': 
:.

a Lesen Sie die Aussagen. Wie kann die person ihren irrealen
Wunsch ausdrücken? Markieren Sie.

lch wohne nun schon
ein paor Monate in Hannover und arbeite

dort. Früher hab ich in Berlin gewohnt, dort
war es viel schöner. Doch leider habe

ich dort keine Arbeit.

r( Könnte ich doch wieder in Berlin wohnen!
Ach wäre ich doch wieder in Berlin!
Berlin war wirklich schön.

Mir hat Berlin sehr gut gefallen.
Wenn ich in Berlin Arbeit finden würde, wäre ich glücklich.
Wenn ich doch nur in Berlin wohnen könnte!
Ach, hätte ich bloß meine Arbeitsstelle in Berlin nicht gekündigt!
Hätte ich die Wahl, würde ich nach Berlin ziehen.

Kreuzberg

- s;e verh^iss+ ...

a alle Wörter zum Ausdruck von irrealen Wünschen.

ich doch wieder in Berlin wohnen!

Wannsee

T ...

- er lirnotel es schc.o(e, olc.ss ...

ll be r: iclrt + 5 !rl,l /

6

\

Markieren Sie in

Beispiel: Könnte

Arbeiten Sie zu zweit. Sprechen Sie.
Wo würden Sie gern einmal wohnen?
Wo hätten Sie früher gern einmal gewohnt?

lch wohne auJ3erhalb

der Stadt. Wenn ich doch nur im
Zentrum wohnen könnte! Dann könnte

ich abends öfter ausgehen.

lch kann jetzt...
r einen Stadtteil deiailliert beschreiben.
r Informationen über verschiedene Stadtteiie Berlins detailliert verstehen.
r irreale Wünsche verstehen und formulieren.
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WORTSCHATZ

Was gehört alles zu einer Stadt? ErGrritzfiEt

a Ergänzen Sie Begriffe zu den einzelnen Punkten.

Na hverkeh rssystem

Infrastru ktu r

Kulturangebote

Angebote zum Essen
Stadt

Sport- und Freizeita ngebote

E in ka ufsgelegen heiten

Service, Dienstleistungen

5eh enswü rd igkeiten

b Ordnen Sie die Begriffe in la zu.

Slrafernbc^h,n, ...

S{ c,.o(* ar,.{obahrn,

f(orneerJha[(e,..

\
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7

kaull^a,^s,...

das Einkaufszentrum . der lmbissstand . der Biergarten . das postamt/die post .

dasRathaus . dasSchwimmbad . das Stadttor . dasTheater . derBahnhof .

der Flughafen . der Park . der Zoo . die Brücke . die U-Bahn . die Wasserleituns .

das Restaurant . der Brunnen . der Spielplatz . die S-Bahn . das Eisstadion .

der Konzertsaal . die Einkaufspassage . Freizeitpark . die Stadtmauer

c Was davon war wohl vor 150 Jahren in einer Stadt besonders wichtig?

d Was gab es damals noch nicht?

Welche Stadt ist wohl gemeint?

Ordnen Sie zu und vergleichen Sie dann mit der Lösung auf Seite AB ll4.

*rbit . Babylon . Chongqing . Hongkong . Hamburg
London . Mumbai . New York . Philadelphia . Tokvo

Zehn Dinge, die Sie noch nicht wussten über...

.AIs älteste von Menschen bewohnte Stadt gilt
Arbit im Irak.

Dort leben Menschen seit 4300 Jahren.

Die USA, hatte seit dem Jahr 1789 drei verschiedene
Hauptstädte: New York (1789 bis ü90),

(1790 bis 1800) und
Washington D. C. (seit 1800).

war im Jahr 775 vor Christus
mit etwa 200 0OO Einwohnern die erste Großstadt der
Menschheitsgeschichte.
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WORTSCHATZ

4 ist eine der größten
Städte der Welt. Innerhalb der Stadtgrenzen leben
über 32 Millionen Menschen. Das Verwaltungsgebiet
der chinesischen Stadt ist dabei fast so groß wie
Österreich.

5 In und New York ist die
Wasserversorgung auf manchen Strecken ziemlich
schadhaft: Nicht wenige Leitungen sind noch aus
Holz, entsprechend viel Frischwasser geht verloren.

5 Keine andere Stadt bietet ein größeres Angebot an
verschiedenen Speisen als
Dort gibt es angeblich mehr als 160 000 Restaurants.

7 Verkehrsprobleme von gestern: Um 1850 sagten
Stadtplaner voraus, dass die Straßen von

wegen der Zunahme
von Kutschen bis zum Jahr 1910 meterhoch mit
Pferdemist bedeckt sein würden.

8 Jeden Tag ziehen 1000 Menschen in die indische
Stadt

Im Einzugs- und Stadtgebiet leben heute über
20 Millionen Menschen.

9 Um alle Einwohner von
mit Lebensmitteln, Wasser und Energie zu versorgen,
ist das 200O-Fache der Stadtfläche nötig.

10 hat die meisten Brücken
in Europa, nämlich mehr als 2500. Damit gibt
es in dieser Stadt mehr Brücken als in Venedig,
Amsterdam und London zusammen.

Quizfrage

Schreiben Sie einen kurzen Text zu einer Stadt, die Sie kennen, nach dem Beispiel der Aufgabe 2.

Er sollte eine interessante oder witzige Information enthalten. Lesen Sie lhren Text im Kurs vor.' Die anderen raten.

lch kann jetzt...
r Teile der Infrastruktur einer Stadt benennen.
r detaillierte Informationen zu verschiedenen 5tädten erschließen.

/

6

I
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SPRECHEN

Freizeitangebote in der Großstadt t5llGnr',7ürm

a Welcher Titel passt zu welchem Bild? Ordnen Sie zu.

Stellen Sie sich vor: lhre Stadtverwaltung möchte ein neues Freizeitangebot einführen. Die Bürger
der Stadt dürfen entscheiden, welches. Welches aus den Angeboten in a wäre lhnen am liebsten?
Arbeiten Sie in zwei Schritten.

Schritt 1: Lesen sie zunächst die Redemittel und ordnen Sie sie den Rubriken zu.

Meine Nummer eins ist aafieden Fall :::; weil:.: . +s+4esfrü@ . Also ich bin ganz
klar für ..., denn ... . Kann denn da jeder dran teilnehmen? . Aber ... wird immer beliebter. Fost
jeder in unserer Stadt hat/ist schon mal ... . Dann sind wir also einer Me.inung, dass... am besten
geeignet ist. . lch bin mir nicht sicher, ob... . Gut, donn entscheiden wir uns alsofür... . Von ...

bin ich nichtso überzeugt. . ... istfür unsere Stodt ideol, weil .... Da hast du/do habt ihr recht.
Das wöre wohl dann das beste Angebot. . Ja, natürlich. ... ist doch wirklich für viele interessont.

einen Vorschlag machen und begründen

92 Meine Nummer eins ist auf jeden Fall ..., weil ...

Nachfragen stellen / Bedenken äußern

22 lst das ouch für ... geeignet?

,,),

Fragen beantworten / Bedenken entkräften zu einer Entscheidung kommen

C(

Schritt 2: Diskutieren Sie zu dritt und einigen Sie sich auf ein Freizeitangebot.
Verwenden Sie mindestens drei Redemittel aus Schritt 1.

Präsentieren Sie gelungene Cespräche im Kurs.

Feedback: Wie beurteilen Sie die Gesprächsteilnehmer? Was haben sie gut gemacht?

Inhalt der Diskussion . logischer Zusammenhang der Sätze

verwendete Wörter . richtige grammatische Struktur

((((

CC

c

d

Stadt-Marathon.
Nacht der offenen

Rollschuh-Nacht . Gymnastik
Museen . Crillolätze im Park

im Park . Tai-Chi für alle .
. Kostenlose Stadtführungen

lch kann jetzt...
r einen Vorschlag für ein kostenloses Freizeitangebot machen und begründen.
r Nachfragen stellen und beantworten.
r Bedenken äußern und entkräften.
. mit anderen zu einer Einigung kommen.
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SEHEN UND HOREN 2

I rrea le r Ve rg leich l5q:rn'EliETfrtllttl

a Sehen Sie die Fotos
an und lesen Sie die
5prechblasen.
Beschreiben 5ie dann,
was Sie auf den Fotos sehen.
Verwenden Sie Sätze mit a/s

Auf dem rechten Bild
sieht es so aus, ols ob die Welle so

hoch wie ein Haus wäre.

ob.

GRAMMATIK
Ü bersicht ) S.90/1

Auf dem anderen Bild
sieht es aus, als hätten die

Surfer wenig PIatz.

2 Eisbachsurfer : -O -

EI a Sehen Sie den Anfang eines Films ohne ;. Lesen Sie die AuJgab-en im-mer 
_ygdem 

Hörcn genau g
DVO!

Ton an. Wo wurde der Film wohl gedreht?

woran erkennen Sie das? :. nen sie sich ilie ersten 10 sekunilen an die individuelle :

ig U Sehen Sie das lnterview mit einem Surfer an. : eller Sprachgebrauch. Sie brauchen beim eßten Hören i

ovor r . ,_^-r^_ r--_-_ : nicht jedes Wort zu verstehen. Versuchen Sie, weniger ;Auf welche der folgenden Fragen i relevante Einzelheiten bewusst zu überhörcn. :gehternäherein?Markieren5ie.:.....'.......''......

b Wo wurden die beiden Aufnahmen wohl gemacht?

1 Wie fühlt sich der Surfer, kurz bevor er auf die Welle springt?
2 Worauf achtet er vor dem Sprung?

3 Wie heißt surfen auf Deutsch?
4 Welche Verletzungen hatte der Surfer schon?

5 Wie ist seine Einstellung zu Verletzungen?
6 Warum machen Stadtbewohner diesen Sport?
7 Was ist anders als bei einer Welle am Meer?

8 Warum ist das Surfen auf dem Eisbach eigentlich verboten?
9 Wie oft geht der Interviewte surfen?

10 Was ist mindestens genauso wichtig wie das Surfen?

Sehen Sie das Interview noch einmal an. Machen Sie Notizen zu mindestens zwei der Fragen,

auf die der Surfer eingeht. Berichten Sie dann darüber im Kurs.

,J

/

6

I
Ec
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3 Welche ungewöhnli€he Sportart würden Sie gern in lhrer Stadt machen?

lch kann jetzt...
r irreale Vergleiche verstehen und formulieren.
I ein Interview mit einem Sportler verstehen.
r detaillierte Informationen zu einer Sportart verstehen.

J
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GRAMMATIK

Bedeutungen des Konjunktiv ll t( s.ls/s; ss/3; Bs/l

Mit dem Konjunktiv ll lassen sich Bedingungen, wünsche und Vergleiche ausdrücken.

. doch, doch nuL bloß odet nur ist in diesen Wünschen obligatorisch.

.' Wird der Satz ohne $/enn gebildet, steht das Verb im Konjunktiv ll am Satzanfang.

realer Vergleich irrealer Vergleich
Gegenwart Die Welle ist so hoch wie

ein Ha us.

Es sieht so aus, als ob die Welle so hoch wie ein Haus
wäre.- (lch bin nicht sicher.)

Vergangenheit Die Welle war so hoch
wie ein Ha us.

Es sah so aus, als ob die Welle so hoch wie ein Haus
gewesen wäre.*

* Auch ohne ob möglich: Es sieht so aus, als wäre die Welle so hoch wie ein Haus.

Es sah so aus, als wäre die Welle so hoch wie ein Ha us gewesen.

Einige häufig benutzte verben verwendet man in der originalform des Konjunktiv ll:
kommen ) köme, wissen > wüsste,finden ) fönde, geben ) göbe. Bei sein (wäre), haben (hötte)
und den Modalverben (könnte, müsste, dürfte, wollte, soltte) benutzt man immer den Koniunktiv ll.

Adjektive mit Präpositionen te s.8tl3

Manche Adjektive verwendet man in Verbindung mit präpositionen.

Adjektiv mit Präposition +

Akkusativ
Beispiel

auf stolz auf Basel ist stolz auf seine Kunstsammluns.
für bekannt* für züf,:ht$S!tl1gg!9. 19uristen bekannt für sein Nachfleben.
tn verliebt in Pft"flgUfqltl €glz verliebt in die Berner Altstadt.
über überrascht über Viele sind überrascht über das große Kulturangebot von Basel.

Adjektiv mit Präposition +

Dativ
Beispiel

an interessiert an Tom ist sehr interessiert an der Schweizer Kultur.
bei bekannt* bei Zürich ist beijüngeren Touristen bekannt für sein Nachtleben.
mit zufrieden mit Musikliebhaber sind mit dem Angebot an Konzerten sehr zufrieden.
nach verrückt nach Tom ist ganz verrückt nach diesem neuen Müsli
von begeistert von Oi.*9S:qqh t lind begeistert von der neuen Ausstellung.
zu nett zu Sei doch mal nett zu mir.

reale Situation irreale Bedingung
Gegenwart Jana verwendet die App und sieht

a lle Attra ktion e n.

Wenn Jana die App nicht verwenden würde,
würde sie nicht alle Attraktionen sehen.

Vergangenheit Jana hat die App verwendet und

dad urch a lle Attraktionen gesehen.
Wenn Jana die App nicht verwendet hätte,
hätte sie nicht alle Attraktionen eesehen.

Jana konnte ihren Freund nicht an-

rufen und hat sich darum verlaufen.
Wenn Jana ihren Freund hätte anrufen
können, hätte sie sich nicht verlaufen.

realer Wunsch irrealer Wunsch
Gegenwart lch möchte in Berlin

wonnen.
Könnte ich doch- Berlin wohnen!*.
Wenn ich doch* nur in Berlin wohnen könnte!

Vergangenheit lch wollte in Köln bleiben. Wäre ich bloß. in Köln geblieben!-.
Wenn ich bloß- in Köln geblieben wäre!
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' Einige Adjektive werden mit unterschiedlichen Präpositionen verwendet.

           m-valikhani
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